
Wir in Freiburg sind aufgeschlossen für gesellschaftliche Veränderung. Wir in Freiburg begegnen Menschen vorurteilsfrei, tolerant und herzlich. Wir in Freiburg leben ein Selbstverständnis der Grundwerte. Wir in Freiburg legen Wert auf die  gleichberechtigte Teilhabe aller an der Gesellschaft. Wir in 
Freiburg legen Wert auf Gerechtigkeit. Wir in Freiburg leben auf der Grundlage der Menschenrechte und des Grundgesetzes zusammen. Wir in Freiburg möchten ein multikulturelles Zusammenleben, in dem wir voneinander lernen, auf der Basis der demokratischen Grundwerte. Wir in Freiburg wollen die städte-
baulichen und wohnungspolitischen Voraussetzung schaffen, um die Stadt noch lebenswerter zu machen unter Beachtung der natürlichen Ressourcen. Wir in Freiburg wollen Position beziehen, auch gegen Personen / Gruppierungen, die Rassismus und Ungleichheit proklamieren. Wir in Freiburg akzeptieren 
keinen Fanatismus jeglicher Art. Wir in Freiburg leben zusammen auf der Basis der Menschenrechte und Demokratie. Wir in Freiburg wünschen Akzeptanz aller Kulturen ohne (Selbst-) Ausgrenzungen. Wir in Freiburg wünschen uns eine differenzierte und individuelle Selbst- und Fremdwahrnehmung. Wir in Frei-
burg schätzen die wertvolle Vielfalt. Wir in Freiburg wünschen uns einen respektvollen und offenen Umgang miteinander. Wir in Freiburg versuchen dem Anderen wertfrei zu begegnen. Wir in Freiburg versuchen, die Perspektive des Anderen einzunehmen. Wir in Freiburg schätzen und respektieren die individuel-
le Entfaltung. Wir in Freiburg gestalten gemeinsam ein Mosaik der Vielfalt. Wir in Freiburg fühlen uns alle zugehörig und tragen etwas bei, allein schon dadurch, dass wir da sind. Wir in Freiburg leben bereits interkulturell zusammen. Sprachvielfalt ist Reichtum und nicht nur Migrationshintergrund. Wir in Freiburg 
gehen davon aus, dass alle Menschen eine plurale Identität haben und die Möglichkeit bekommen müssen, diese zu entfalten. Wir in Freiburg wünschen uns, dass alle einen Alltag in Freiburg leben können, ohne Diskriminierungserfahrungen. Alle Menschen, die hier leben, sind Freiburger_innen. Wir in Freiburg 
finden selbstverständlich, dass Mann und Frau gleichberechtigt sind. Wir in Freiburg akzeptieren die Freiheit in der geschlechtlichen Orientierung. Wir in Freiburg unterstützen Mädchen darin, in männliche Berufe und Jungen darin, in sogenannte weibliche Berufe zu gehen. Wir in Freiburg leben gleichberechtigt 
und wertschätzend zusammen. Wir in Freiburg leben ohne Diskriminierung. Wir in Freiburg achten auf die soziale Gerechtigkeit und Transparenz. Wir in Freiburg wollen, dass alle Menschen frei von Diskriminierung leben können. Wir in Freiburg leben gleichberechtigt zusammen und gehen auf Augenhöhe aufei-
nander zu. Wir in Freiburg haben eine umfassende und zugängliche Struktur für Beratung und Empowerment und Bewusstseinsbildung in Bezug auf Gender. Wir in Freiburg setzen uns für ein friedliches Zusammenleben ein. Wir in Freiburg möchten Gemeinschaft leben und Gemeinsamkeiten suchen – auch 
zwischen den Religionen. Wir in Freiburg sind Mitgliedern aller Religionen gegenüber offen, neugierig und lernfähig. Wir in Freiburg wünschen uns, dass keine Religion besser oder schlechter als die andere ist. Wir in Freiburg wollen uns über gemeinsame und unterschiedliche Werte austauschen. Wir in Freiburg 
wollen unabhängig von Religion oder Unterschiedlichkeiten etwas gemeinsam machen, z.B. Arbeit, Sport, Feiern, Essen, Spielen, Tanzen, Lieben, ... . Wir in Freiburg wollen Barrieren und Vorurteile abbauen, damit alle Generationen gleichmäßig repräsentiert sind. Wir in Freiburg wollen in altersgemischten, diver-
sen Teams arbeiten, in denen verschiedene Kompetenzen und Erfahrungen wertgeschätzt werden. Wir in Freiburg schaffen Begegnungsorte für Jung und Alt im Alltag, z.B. durch intergenerationelle Wohnformen, Freizeitangebote und Stadtplanung. Wir in Freiburg brauchen die Selbstorganisation, z.B. in Beiräten, 
um die Bedürfnisse der verschiedenen Gruppen und Generationen zu formulieren. Wir in Freiburg brauchen ein Leitbild „im Wandel“ und viele junge kluge Leute im Prozess. Wir in Freiburg möchten eine Kulturlandschaft, wo die Bedürfnisse von verschiedenen Generationen wahrgenommen und berücksichtigt 
werden. Wir in Freiburg möchten einen Dialog der Generationen, weil jüngere und ältere Menschen viel voneinander lernen und einander beibringen können. Wir in Freiburg nutzen und wertschätzen das Potential aller Generationen, unabhängig von der Herkunft. Wir in Freiburg bieten jungen Geflüchteten die 
Chancen, dass sie 2025 „vollständig integriert“ sind (Verantwortung für sich und andere übernehmen). Wir in Freiburg diskutieren offen Vorstellungen des Zusammenlebens und der sozialen Absicherung. Wir in Freiburg haben ausreichend Orte / Räume in denen z.B. Kinderbetreuung, Sprachunterricht, Beratung, 
Nachbarschaftshilfe usw. stattfinden. Wir in Freiburg kommunizieren barrierefrei (bunt/deutsch/offen/ehrlich/respektvoll). Wir in Freiburg pflegen unsere Nachbarschaften. Wir in Freiburg wollen die Nationalfeiertage der verschiedenen Kulturen mehr anerkennen. Wir in Freiburg brauchen mehr Möglichkeiten für 
offene Feste, wo alle zusammentreffen, um sich kennenzulernen. Wir in Freiburg benötigen kostenlose Veranstaltungsplätze und Räume für Freiburger und Migrant_innen in Freiburg zum Feste feiern und für regelmäßige Vereinstreffen. Wir in Freiburg loben mehr und schätzen mehr das, was Lernende können. 
Wir in Freiburg koordinieren Sprachgruppen, in denen die jeweilige Muttersprache durch Honorarkräfte gefördert wird. Wir in Freiburg sind offen für und interessiert an Erfahrungen, Können und Wissen aller. Wir in Freiburg verstehen Integration nicht nur im Kontext von Migration. Wir in Freiburg  wissen, dass 
die Wahrnehmung von Bildungschancen ein empathisches Umfeld braucht. Wir in Freiburg setzen uns weiterhin dafür ein, vielfältige Sprachangebote für verschiedene Bedürfnisse und Zielgruppen anzubieten. Wir in Freiburg ermutigen alle Freiburger_innen sich zu begegnen, zu kommunizieren und an einer 
Verbesserung der gegenseitigen Verständigung mitzubauen. Wir in Freiburg wertschätzen und nutzen die vorhandenen sprachlichen Ressourcen. Wir in Freiburg leben „Durchlässigkeit der Sprachen“ in alle Richtungen. Wir in Freiburg sehen unterschiedliche berufliche Erfahrungen und Qualifikationen auf dem 
Arbeitsmarkt als Stärke. Wir in Freiburg erleben interkulturelle Besetzung in allen Bereichen des Arbeitslebens. Wir in Freiburg ermöglichen allen Freiburger_innen unabhängig von Nationalität und Aufenthaltsstatus Beschäftigung. Wir in Freiburg eröffnen und ermöglichen den Blick auf ein zufriedenes Berufsle-
ben für alle und aus allen Winkeln. Wir in Freiburg schätzen und fördern vielfältige formelle und informelle Kompetenzen. Wir in Freiburg wünschen bezahlbare, wenn möglich barrierefreie, Wohnungen, vielfältige Stadtteile mit sozialer und kultureller Durchmischung und guter Lebensqualität, ebenso gute Orte der 
Begegnungsmöglichkeit. Wir in Freiburg wahren die eigene Identität bei gleichzeitiger Offenheit gegenüber Neuem. Wir in Freiburg haben keine Berührungsängste und leben in bunten Nachbarschaften zusammen. Wir in Freiburg setzen uns für Chancengleichheit auf dem Wohnungsmarkt ein. Wir in Freiburg 
begegnen uns menschlich auf dem Wohnungsmarkt. Wir in Freiburg leben das Miteinander auch beim Wohnen. Wir in Freiburg möchten sicherstellen, dass alle einen gleichberechtigten Zugang haben zu Arbeitsmarkt, Bildung, politischer Teilhabe, Entscheidungen, Gesundheit, Wohnraum und Kultur. Wir in Frei-
burg sind offen für Menschen um uns nah und fern. Wir in Freiburg wollen, dass alle Freiburger_innen die gleichen Voraussetzungen haben, um am Leben teilzunehmen. Wir in Freiburg wollen eine offene und vielfältige Stadt bleiben und Heimat sein. Wir in Freiburg leben einen breiten Kulturbegriff, sehen kultu-
relle Vielfalt als Genuss und Bereicherung, fördern die wertschätzende Haltung gegenüber dieser Vielfalt und fördern die leichte Zugänglichkeit zu Orten an denen die kulturellen Aktivitäten von vielen Bewohner_innen stattfinden können. Wir in Freiburg sorgen für eine bessere Vernetzung und gemeinsame In-
fo-Plattformen für Gruppen und Vereine. Wir in Freiburg definieren den Kulturbegriff neu und lehnen ein eurozentrisches Verständnis davon ab. Wir in Freiburg respektieren und achten die diversen kulturellen und künstlerischen Aktivitäten aller Menschen. Wir in Freiburg verstehen Interkultur nicht als Frage der 
Herkunft sondern unterschiedlicher Milieus (Kultur erkennt Differenzen an, sucht aber Gemeinsamkeiten). Wir in Freiburg begreifen Kinder als Kulturträger. Wir in Freiburg öffnen die eigene Kultur für andere. Wir in Freiburg wollen Kulturveranstaltungen, die alle ansprechen, für das gegenseitige Verständnis. Wir 
in Freiburg setzen uns dafür ein, dass das Grundrecht auf Gesundheit für alle Menschen gleichermaßen gilt. Wir in Freiburg wissen, dass Gesundheit psychosoziale Voraussetzungen hat, schaffen und vermitteln entsprechende Angebote, und zwar von Geburt an. Wir in Freiburg tragen dazu bei, dass auch (altein-
gesessene) Nicht-Geflüchtete mehr Verständnis für Traumata und die Not der Migrant_innen bekommen. Wir in Freiburg fördern die Vielfalt unter den Beschäftigten im Gesundheitswesen. Wir in Freiburg einigen uns auf Standards, wie in Kliniken und Praxen Sprachbarrieren überwunden werden. Wir in Freiburg 
engagieren uns gemeinsam für das Gemeinwohl, im Vertrauen darauf, dass unser Engagement direkt oder indirekt Wirkung zeigt. Wir in Freiburg haben den „goldenen Ball“ – wir geben ihn weiter, damit er golden bleibt. Wir in Freiburg wertschätzen bürgerschaftliches Engagement durch eine lebendige und inter-
aktive Veranstaltungskultur. Wir in Freiburg werden von den politischen Entscheidungsträgern in unseren Interessen mit ECHTEM Interesse besucht bzw. wahrgenommen. Wir in Freiburg gewähren finanzielle / materielle Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements. Wir in Freiburg sehen und würdigen die 
vielen ehrenamtlichen Initiativen. Wir in Freiburg fördern und wertschätzen das bürgerschaftliche Engagement, in dem wir Strukturen schaffen, besonders für große und kleine Initiativen. Wir in Freiburg wünschen uns ein gemeinsames Haus der Kulturen integriert in das Haus des bürgerschaftlichen Engagements. 
Wir in Freiburg spiegeln in sportlichen Leitungsfunktionen die gesellschaftliche Diversität wider. Wir in Freiburg vermitteln allen Bevölkerungsgruppen Sportangebote. Wir in Freiburg sorgen für eine bedarfsgerechte Sportinfrastruktur. Wir in Freiburg werden durch einen Gemeinderat vertreten, der von allen Frei-
burger_innen gewählt wurde. Wir in Freiburg sind stets offen und schaffen solidarische inklusive Strukturen. Wir in Freiburg schaffen Barrieren ab, um allen eine politische Teilhabe zu ermöglichen. Wir in Freiburg bringen mehr Migrant_innen in politische Verantwortung. Wir in Freiburg fordern niedrigschwellige 
Zugänge zu Informationen und zu Bürgerbeteiligungsprozessen. Wir in Freiburg wollen, dass alle Menschen Lust und Rahmenbedingungen bekommen, sich politisch zu engagieren (Schüler_innen und Vereine). Wir in Freiburg sind alle Stadtbürger_innen und haben die gleichen Rechte und Pflichten. Wir in Freiburg 
haben einen Migrant_innenbeirat, der einen Sitz- und Rederecht im Gemeinderat hat. Wir in Freiburg können uns darauf verlassen, dass die Verwaltung das künftige Leitbild ernst nimmt (als verbindliche Leitlinie) und sich z.B. in Einstellungsverfahren darauf bezieht. Wir in Freiburg haben einen öffentliche Verwal-
tung, die mehr ermöglicht statt verhindert. Wir in Freiburg genießen eine vielfältige öffentliche Verwaltung, die die gesamte Breite der Bevölkerung repräsentiert. Wir in Freiburg vermitteln selbstverständlich komplexe Inhalte durch z.B. Barrierefreiheit, leichte Sprache, Mehrsprachigkeit usw. Wir in Freiburg wollen 
uns sicher fühlen. Wir in Freiburg fordern und fördern Gewaltfreie Kommunikation. Wir in Freiburg fördern Chancengleichheit für alle, um Ausweglosigkeit zu bekämpfen. Wir in Freiburg stärken das Miteinander durch Aufklärung in der Schule, durch Nachbarschaftstreffen, durch Vereine und durch Begegnung auf 
Augenhöhe. Wir in Freiburg haben eine unabhängige Ermittlungsstelle bei Polizeigewalt. Wir in Freiburg wollen gemeinsam und beharrlich am gegenseitigen Verständnis als Basis für ein konfliktarmes und sicheres Zusammenleben arbeiten. Wir in Freiburg sehen Integration und Inklusion als beste Prävention. Wir 
in Freiburg gehen davon aus, dass alle das Bedürfnis haben, ohne Gewalt zu leben. Wir in Freiburg wollen, dass in allen Stadtteilen Menschen aus verschiedenen Kulturen, Schichten und Generationen zusammenleben. Wir in Freiburg wollen Perspektiven für alle schaffen durch Zugang zu Beschäftigung und fi-
nanzielle Absicherung. Wir in Freiburg sind aufmerksam und schaffen dadurch ein größeres Sicherheitsgefühl für alle ohne von Polizeipräsenz abhängig zu sein. Wir in Freiburg haben eine Medienkultur, die soziale und interkulturelle Vielfalt respektiert, Mehrsprachigkeit fördert, unsere Unterschiedlichkeit als 
Gewinn sieht und Vielfalt mit gegenseitigem Interesse und Neugier betrachtet. Wir in Freiburg haben viele Journalisten mit Migrationshintergrund, die gefördert und gefordert werden; der Weg geht über Ausbildung, Praktika und Projekte – auch in den neuen Medien. Wir in Freiburg wollen eine Charta der Medien-
vielfalt. Wir in Freiburg wollen interkulturelle Medienredaktionen. Wir in Freiburg wollen regionale Medien, die wertneutral, nicht pauschalisierend über das breite Spektrum an Haltungen und Meinungen, Sorgen und Wünschen in Bezug auf Integration und Migration, berichten. Wir in Freiburg fördern die Medien-
kompetenz durch Medienbildung. Wir in Freiburg berichten über Erfolgsgeschichten gelingender Integration und ehrlich über Probleme. Wir in Freiburg fördern vielfältige interkulturelle Medienberichterstattung, die über Essen, Kleidung und Tradition hinaus geht und das ganze Leben umfasst. Wir in Freiburg er-
freuen uns an einer medialen Berichterstattung, die unsere Vielfalt an Sicht- und Lebensweisen widerspiegelt. Wir in Freiburg haben umfangreiche Bildungsansätze, die für interkulturelle Berichterstattung sensibilisieren, Bsp. Leitfaden und Digital Charta. Wir in Freiburg setzen uns sein für die Achtung von 
Menschenrechten Wir in Freiburg sind aufgeschlossen für gesellschaftliche Veränderung. Wir in Freiburg begegnen Menschen vorurteilsfrei, tolerant und herzlich. Wir in Freiburg eben ein Selbstverständnis der Grundwerte. Wir in Freiburg legen Wert auf die  gleichberechtigte Teilhabe aller an der Gesellschaft. 
Wir in Freiburg legen Wert auf Gerechtigkeit. Wir in Freiburg leben auf der Grundlage der Menschenrechte und des Grundgesetzes zusammen. Wir in Freiburg möchten ein multikulturelles Zusammenleben, in dem wir voneinander lernen, auf der Basis der demokratischen Grundwerte. Wir in Freiburg wollen die 
städtebaulichen und wohnungspolitischen Voraussetzung schaffen, um die Stadt noch lebenswerter zu machen unter Beachtung der natürlichen Ressourcen. Wir in Freiburg wollen Position beziehen, auch gegen Personen / Gruppierungen, die Rassismus und Ungleichheit proklamieren. Wir in Freiburg akzeptie-
ren keinen Fanatismus jeglicher Art. Wir in Freiburg leben zusammen auf der Basis der Menschenrechte und Demokratie. Wir in Freiburg wünschen Akzeptanz aller Kulturen ohne (Selbst-) Ausgrenzungen. Wir in Freiburg wünschen uns eine differenzierte und individuelle Selbst- und Fremdwahrnehmung. Wir in 
Freiburg schätzen die wertvolle Vielfalt. Wir in Freiburg wünschen uns einen respektvollen und offenen Umgang miteinander. Wir in Freiburg versuchen dem Anderen wertfrei zu begegnen. Wir in Freiburg versuchen, die Perspektive des Anderen einzunehmen. Wir in Freiburg schätzen und respektieren die indivi-
duelle Entfaltung. Wir in Freiburg gestalten gemeinsam ein Mosaik der Vielfalt. Wir in Freiburg fühlen uns alle zugehörig und tragen etwas bei, allein schon dadurch, dass wir da sind. Wir in Freiburg leben bereits interkulturell zusammen. Sprachvielfalt ist Reichtum und nicht nur Migrationshintergrund. Wir in 
Freiburg gehen davon aus, dass alle Menschen eine plurale Identität haben und die Möglichkeit bekommen müssen, diese zu entfalten. Wir in Freiburg wünschen uns, dass alle einen Alltag in Freiburg leben können, ohne Diskriminierungserfahrungen. Alle Menschen, die hier leben, sind Freiburger_innen. Wir in 
Freiburg finden selbstverständlich, dass Mann und Frau gleichberechtigt sind. Wir in Freiburg akzeptieren die Freiheit in der geschlechtlichen Orientierung. Wir in Freiburg unterstützen Mädchen darin, in männliche Berufe und Jungen darin, in sogenannte weibliche Berufe zu gehen. Wir in Freiburg leben gleich-
berechtigt und wertschätzend zusammen. Wir in Freiburg leben ohne Diskriminierung. Wir in Freiburg achten auf die soziale Gerechtigkeit und Transparenz. Wir in Freiburg wollen, dass alle Menschen frei von Diskriminierung leben können. Wir in Freiburg leben gleichberechtigt zusammen und gehen auf Augen-
höhe aufeinander zu. Wir in Freiburg haben eine umfassende und zugängliche Struktur für Beratung und Empowerment und Bewusstseinsbildung in Bezug auf Gender. Wir in Freiburg setzen uns für ein friedliches Zusammenleben ein. Wir in Freiburg möchten Gemeinschaft leben und Gemeinsamkeiten suchen 
– auch zwischen den Religionen. Wir in Freiburg sind Mitgliedern aller Religionen gegenüber offen, neugierig und lernfähig. Wir in Freiburg wünschen uns, dass keine Religion besser oder schlechter als die andere ist. Wir in Freiburg wollen uns über gemeinsame und unterschiedliche Werte austauschen. Wir in 
Freiburg wollen unabhängig von Religion oder Unterschiedlichkeiten etwas gemeinsam machen, z.B. Arbeit, Sport, Feiern, Essen, Spielen, Tanzen, Lieben, ... . Wir in Freiburg wollen Barrieren und Vorurteile abbauen, damit alle Generationen gleichmäßig repräsentiert sind. Wir in Freiburg wollen in altersgemisch-
ten, diversen Teams arbeiten, in denen verschiedene Kompetenzen und Erfahrungen wertgeschätzt werden. Wir in Freiburg schaffen Begegnungsorte für Jung und Alt im Alltag, z.B. durch intergenerationelle Wohnformen, Freizeitangebote und Stadtplanung. Wir in Freiburg brauchen die Selbstorganisation, z.B. 
in Beiräten, um die Bedürfnisse der verschiedenen Gruppen und Generationen zu formulieren. Wir in Freiburg brauchen ein Leitbild „im Wandel“ und viele junge kluge Leute im Prozess. Wir in Freiburg möchten eine Kulturlandschaft, wo die Bedürfnisse von verschiedenen Generationen wahrgenommen und be-
rücksichtigt werden. Wir in Freiburg möchten einen Dialog der Generationen, weil jüngere und ältere Menschen viel voneinander lernen und einander beibringen können. Wir in Freiburg nutzen und wertschätzen das Potential aller Generationen, unabhängig von der Herkunft. Wir in Freiburg bieten jungen Geflüch-
teten die Chancen, dass sie 2025 „vollständig integriert“ sind (Verantwortung für sich und andere übernehmen). Wir in Freiburg diskutieren offen Vorstellungen des Zusammenlebens und der sozialen Absicherung. Wir in Freiburg haben ausreichend Orte / Räume in denen z.B. Kinderbetreuung, Sprachunterricht, 
Beratung, Nachbarschaftshilfe usw. stattfinden. Wir in Freiburg kommunizieren barrierefrei (bunt/deutsch/offen/ehrlich/respektvoll). Wir in Freiburg pflegen unsere Nachbarschaften. Wir in Freiburg wollen die Nationalfeiertage der verschiedenen Kulturen mehr anerkennen. Wir in Freiburg brauchen mehr Möglich-
keiten für offene Feste, wo alle zusammentreffen, um sich kennenzulernen. Wir in Freiburg benötigen kostenlose Veranstaltungsplätze und Räume für Freiburger und Migrant_innen in Freiburg zum Feste feiern und für regelmäßige Vereinstreffen. Wir in Freiburg loben mehr und schätzen mehr das, was Lernende 
können. Wir in Freiburg koordinieren Sprachgruppen, in denen die jeweilige Muttersprache durch Honorarkräfte gefördert wird. Wir in Freiburg sind offen für und interessiert an Erfahrungen, Können und Wissen aller. Wir in Freiburg verstehen Integration nicht nur im Kontext von Migration. Wir in Freiburg  wissen, 
dass die Wahrnehmung von Bildungschancen ein empathisches Umfeld braucht. Wir in Freiburg setzen uns weiterhin dafür ein, vielfältige Sprachangebote für verschiedene Bedürfnisse und Zielgruppen anzubieten. Wir in Freiburg ermutigen alle Freiburger_innen sich zu begegnen, zu kommunizieren und an einer 
Verbesserung der gegenseitigen Verständigung mitzubauen. Wir in Freiburg wertschätzen und nutzen die vorhandenen sprachlichen Ressourcen. Wir in Freiburg leben „Durchlässigkeit der Sprachen“ in alle Richtungen. Wir in Freiburg sehen unterschiedliche berufliche Erfahrungen und Qualifikationen auf dem 
Arbeitsmarkt als Stärke. Wir in Freiburg erleben interkulturelle Besetzung in allen Bereichen des Arbeitslebens. Wir in Freiburg ermöglichen allen Freiburger_innen unabhängig von Nationalität und Aufenthaltsstatus Beschäftigung. Wir in Freiburg eröffnen und ermöglichen den Blick auf ein zufriedenes Berufsle-
ben für alle und aus allen Winkeln. Wir in Freiburg schätzen und fördern vielfältige formelle und informelle Kompetenzen. Wir in Freiburg wünschen bezahlbare, wenn möglich barrierefreie, Wohnungen, vielfältige Stadtteile mit sozialer und kultureller Durchmischung und guter Lebensqualität, ebenso gute Orte der 
Begegnungsmöglichkeit. Wir in Freiburg wahren die eigene Identität bei gleichzeitiger Offenheit gegenüber Neuem. Wir in Freiburg haben keine Berührungsängste und leben in bunten Nachbarschaften zusammen. Wir in Freiburg setzen uns für Chancengleichheit auf dem Wohnungsmarkt ein. Wir in Freiburg 
begegnen uns menschlich auf dem Wohnungsmarkt. Wir in Freiburg leben das Miteinander auch beim Wohnen. Wir in Freiburg möchten sicherstellen, dass alle einen gleichberechtigten Zugang haben zu Arbeitsmarkt, Bildung, politischer Teilhabe, Entscheidungen, Gesundheit, Wohnraum und Kultur. Wir in Frei-
burg sind offen für Menschen um uns nah und fern. Wir in Freiburg wollen, dass alle Freiburger_innen die gleichen Voraussetzungen haben, um am Leben teilzunehmen. Wir in Freiburg wollen eine offene und vielfältige Stadt bleiben und Heimat sein. Wir in Freiburg leben einen breiten Kulturbegriff, sehen kultu-
relle Vielfalt als Genuss und Bereicherung, fördern die wertschätzende Haltung gegenüber dieser Vielfalt und fördern die leichte Zugänglichkeit zu Orten an denen die kulturellen Aktivitäten von vielen Bewohner_innen stattfinden können. Wir in Freiburg sorgen für eine bessere Vernetzung und gemeinsame In-
fo-Plattformen für Gruppen und Vereine. Wir in Freiburg definieren den Kulturbegriff neu und lehnen ein eurozentrisches Verständnis davon ab. Wir in Freiburg respektieren und achten die diversen kulturellen und künstlerischen Aktivitäten aller Menschen. Wir in Freiburg verstehen Interkultur nicht als Frage der 
Herkunft sondern unterschiedlicher Milieus (Kultur erkennt Differenzen an, sucht aber Gemeinsamkeiten). Wir in Freiburg begreifen Kinder als Kulturträger. Wir in Freiburg öffnen die eigene Kultur für andere. Wir in Freiburg wollen Kulturveranstaltungen, die alle ansprechen, für das gegenseitige Verständnis. Wir 
in Freiburg setzen uns dafür ein, dass das Grundrecht auf Gesundheit für alle Menschen gleichermaßen gilt. Wir in Freiburg wissen, dass Gesundheit psychosoziale Voraussetzungen hat, schaffen und vermitteln entsprechende Angebote, und zwar von Geburt an. Wir in Freiburg tragen dazu bei, dass auch (altein-
gesessene) Nicht-Geflüchtete mehr Verständnis für Traumata und die Not der Migrant_innen bekommen. Wir in Freiburg fördern die Vielfalt unter den Beschäftigten im Gesundheitswesen. Wir in Freiburg einigen uns auf Standards, wie in Kliniken und Praxen Sprachbarrieren überwunden werden. Wir in Freiburg 
engagieren uns gemeinsam für das Gemeinwohl, im Vertrauen darauf, dass unser Engagement direkt oder indirekt Wirkung zeigt. Wir in Freiburg haben den „goldenen Ball“ – wir geben ihn weiter, damit er golden bleibt. Wir in Freiburg wertschätzen bürgerschaftliches Engagement durch eine lebendige und inter-
aktive Veranstaltungskultur. Wir in Freiburg werden von den politischen Entscheidungsträgern in unseren Interessen mit ECHTEM Interesse besucht bzw. wahrgenommen. Wir in Freiburg gewähren finanzielle / materielle Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements. Wir in Freiburg sehen und würdigen die 
vielen ehrenamtlichen Initiativen. Wir in Freiburg fördern und wertschätzen das bürgerschaftliche Engagement, in dem wir Strukturen schaffen, besonders für große und kleine Initiativen. Wir in Freiburg wünschen uns ein gemeinsames Haus der Kulturen integriert in das Haus des bürgerschaftlichen Engagements. 
Wir in Freiburg spiegeln in sportlichen Leitungsfunktionen die gesellschaftliche Diversität wider. Wir in Freiburg vermitteln allen Bevölkerungsgruppen Sportangebote. Wir in Freiburg sorgen für eine bedarfsgerechte Sportinfrastruktur. Wir in Freiburg werden durch einen Gemeinderat vertreten, der von allen Frei-
burger_innen gewählt wurde. Wir in Freiburg sind stets offen und schaffen solidarische inklusive Strukturen. Wir in Freiburg schaffen Barrieren ab, um allen eine politische Teilhabe zu ermöglichen. Wir in Freiburg bringen mehr Migrant_innen in politische Verantwortung. Wir in Freiburg fordern niedrigschwellige 
Zugänge zu Informationen und zu Bürgerbeteiligungsprozessen. Wir in Freiburg wollen, dass alle Menschen Lust und Rahmenbedingungen bekommen, sich politisch zu engagieren (Schüler_innen und Vereine). Wir in Freiburg sind alle Stadtbürger_innen und haben die gleichen Rechte und Pflichten. Wir in Freiburg 
haben einen Migrant_innenbeirat, der einen Sitz- und Rederecht im Gemeinderat hat. Wir in Freiburg können uns darauf verlassen, dass die Verwaltung das künftige Leitbild ernst nimmt (als verbindliche Leitlinie) und sich z.B. in Einstellungsverfahren darauf bezieht. Wir in Freiburg haben einen öffentliche Verwal-
tung, die mehr ermöglicht statt verhindert. Wir in Freiburg genießen eine vielfältige öffentliche Verwaltung, die die gesamte Breite der Bevölkerung repräsentiert. Wir in Freiburg vermitteln selbstverständlich komplexe Inhalte durch z.B. Barrierefreiheit, leichte Sprache, Mehrsprachigkeit usw. Wir in Freiburg wollen 
uns sicher fühlen. Wir in Freiburg fordern und fördern Gewaltfreie Kommunikation. Wir in Freiburg fördern Chancengleichheit für alle, um Ausweglosigkeit zu bekämpfen. Wir in Freiburg stärken das Miteinander durch Aufklärung in der Schule, durch Nachbarschaftstreffen, durch Vereine und durch Begegnung auf 
Augenhöhe. Wir in Freiburg haben eine unabhängige Ermittlungsstelle bei Polizeigewalt. Wir in Freiburg wollen gemeinsam und beharrlich am gegenseitigen Verständnis als Basis für ein konfliktarmes und sicheres Zusammenleben arbeiten. Wir in Freiburg sehen Integration und Inklusion als beste Prävention. Wir 
in Freiburg gehen davon aus, dass alle das Bedürfnis haben, ohne Gewalt zu leben. Wir in Freiburg wollen, dass in allen Stadtteilen Menschen aus verschiedenen Kulturen, Schichten und Generationen zusammenleben. Wir in Freiburg wollen Perspektiven für alle schaffen durch Zugang zu Beschäftigung und fi-
nanzielle Absicherung. Wir in Freiburg sind aufmerksam und schaffen dadurch ein größeres Sicherheitsgefühl für alle ohne von Polizeipräsenz abhängig zu sein. Wir in Freiburg haben eine Medienkultur, die soziale und interkulturelle Vielfalt respektiert, Mehrsprachigkeit fördert, unsere Unterschiedlichkeit als 
Gewinn sieht und Vielfalt mit gegenseitigem Interesse und Neugier betrachtet. Wir in Freiburg haben viele Journalisten mit Migrationshintergrund, die gefördert und gefordert werden; der Weg geht über Ausbildung, Praktika und Projekte – auch in den neuen Medien. Wir in Freiburg wollen eine Charta der Medien-
vielfalt. Wir in Freiburg wollen interkulturelle Medienredaktionen. Wir in Freiburg wollen regionale Medien, die wertneutral, nicht pauschalisierend über das breite Spektrum an Haltungen und Meinungen, Sorgen und Wünschen in Bezug auf Integration und Migration, berichten. Wir in Freiburg fördern die Medien-
kompetenz durch Medienbildung. Wir in Freiburg berichten über Erfolgsgeschichten gelingender Integration und ehrlich über Probleme. Wir in Freiburg fördern vielfältige interkulturelle Medienberichterstattung, die über Essen, Kleidung und Tradition hinaus geht und das ganze Leben umfasst. Wir in Freiburg er-
freuen uns an einer medialen Berichterstattung, die unsere Vielfalt an Sicht- und Lebensweisen widerspiegelt. Wir in Freiburg haben umfangreiche Bildungsansätze, die für interkulturelle Berichterstattung sensibilisieren, Bsp. Leitfaden und Digital Charta. Wir in Freiburg setzen uns sein für die Achtung von 
Menschenrechten in den sozialen Medien. 

Leitbild Migration und 
Integration der 
Stadtgesellschaft Freiburg

Wir in 
Freiburg

KOMPETENZ-
CENTER FÜR 
GEFLÜCHTETE
Berufl iche Integration:
Arbeit. Ausbildung. Qualifi zierung.

↗ DOKUMENTE
Wenn Sie ins Kompetenz-Center kommen können Sie Ihre 
persönlichen Dokumente mitbringen. Zum Beispiel: 

» AUSWEIS
Bitte bringen Sie Ihren Ausweis oder Ihr Aufenthaltsdokument mit.

» ZEUGNISSE UND ZERTIFIKATE
Bitte bringen Sie alle Zeugnisse von der Schule, der Universität, 
der Arbeit und den Kursen mit, die Sie haben. Am besten haben Sie 
alle Zeugnisse in einem Ordner dabei.

» CV, LEBENSLAUF
Wenn Sie schon einen Lebenslauf auf Deutsch oder Englisch haben,  
können Sie ihn auch zur Beratung mitbringen. 

Amt für
Migration und Integration

KOMPETENZ-CENTER FÜR GEFLÜCHTETE

» ALLGEMEINER KONTAKT
Kompetenz-Center für Gefl üchtete im 
Amt für Migration und Integration 
Berliner Allee 1 | 79114 Freiburg
Telefon: (0761) 201 6301
E-Mail: kompetenzcenter@stadt.freiburg.de

Beratung und Vermittlung 
für Frauen und Männer 
über 25 Jahre

KOMPETENZ-CENTER 
FÜR GEFLÜCHTETE



Wir in Freiburg sind aufgeschlossen für gesellschaftliche Veränderung. Wir in Freiburg begegnen Menschen vorurteilsfrei, tolerant und herzlich. Wir in Freiburg leben ein Selbstverständnis der Grundwerte. Wir in Freiburg legen Wert auf die  gleichberechtigte Teilhabe aller an der Gesellschaft. Wir in 
Freiburg legen Wert auf Gerechtigkeit. Wir in Freiburg leben auf der Grundlage der Menschenrechte und des Grundgesetzes zusammen. Wir in Freiburg möchten ein multikulturelles Zusammenleben, in dem wir voneinander lernen, auf der Basis der demokratischen Grundwerte. Wir in Freiburg wollen die städte-
baulichen und wohnungspolitischen Voraussetzung schaffen, um die Stadt noch lebenswerter zu machen unter Beachtung der natürlichen Ressourcen. Wir in Freiburg wollen Position beziehen, auch gegen Personen / Gruppierungen, die Rassismus und Ungleichheit proklamieren. Wir in Freiburg akzeptieren 
keinen Fanatismus jeglicher Art. Wir in Freiburg leben zusammen auf der Basis der Menschenrechte und Demokratie. Wir in Freiburg wünschen Akzeptanz aller Kulturen ohne (Selbst-) Ausgrenzungen. Wir in Freiburg wünschen uns eine differenzierte und individuelle Selbst- und Fremdwahrnehmung. Wir in Frei-
burg schätzen die wertvolle Vielfalt. Wir in Freiburg wünschen uns einen respektvollen und offenen Umgang miteinander. Wir in Freiburg versuchen dem Anderen wertfrei zu begegnen. Wir in Freiburg versuchen, die Perspektive des Anderen einzunehmen. Wir in Freiburg schätzen und respektieren die individuel-
le Entfaltung. Wir in Freiburg gestalten gemeinsam ein Mosaik der Vielfalt. Wir in Freiburg fühlen uns alle zugehörig und tragen etwas bei, allein schon dadurch, dass wir da sind. Wir in Freiburg leben bereits interkulturell zusammen. Sprachvielfalt ist Reichtum und nicht nur Migrationshintergrund. Wir in Freiburg 
gehen davon aus, dass alle Menschen eine plurale Identität haben und die Möglichkeit bekommen müssen, diese zu entfalten. Wir in Freiburg wünschen uns, dass alle einen Alltag in Freiburg leben können, ohne Diskriminierungserfahrungen. Alle Menschen, die hier leben, sind Freiburger_innen. Wir in Freiburg 
finden selbstverständlich, dass Mann und Frau gleichberechtigt sind. Wir in Freiburg akzeptieren die Freiheit in der geschlechtlichen Orientierung. Wir in Freiburg unterstützen Mädchen darin, in männliche Berufe und Jungen darin, in sogenannte weibliche Berufe zu gehen. Wir in Freiburg leben gleichberechtigt 
und wertschätzend zusammen. Wir in Freiburg leben ohne Diskriminierung. Wir in Freiburg achten auf die soziale Gerechtigkeit und Transparenz. Wir in Freiburg wollen, dass alle Menschen frei von Diskriminierung leben können. Wir in Freiburg leben gleichberechtigt zusammen und gehen auf Augenhöhe aufei-
nander zu. Wir in Freiburg haben eine umfassende und zugängliche Struktur für Beratung und Empowerment und Bewusstseinsbildung in Bezug auf Gender. Wir in Freiburg setzen uns für ein friedliches Zusammenleben ein. Wir in Freiburg möchten Gemeinschaft leben und Gemeinsamkeiten suchen – auch 
zwischen den Religionen. Wir in Freiburg sind Mitgliedern aller Religionen gegenüber offen, neugierig und lernfähig. Wir in Freiburg wünschen uns, dass keine Religion besser oder schlechter als die andere ist. Wir in Freiburg wollen uns über gemeinsame und unterschiedliche Werte austauschen. Wir in Freiburg 
wollen unabhängig von Religion oder Unterschiedlichkeiten etwas gemeinsam machen, z.B. Arbeit, Sport, Feiern, Essen, Spielen, Tanzen, Lieben, ... . Wir in Freiburg wollen Barrieren und Vorurteile abbauen, damit alle Generationen gleichmäßig repräsentiert sind. Wir in Freiburg wollen in altersgemischten, diver-
sen Teams arbeiten, in denen verschiedene Kompetenzen und Erfahrungen wertgeschätzt werden. Wir in Freiburg schaffen Begegnungsorte für Jung und Alt im Alltag, z.B. durch intergenerationelle Wohnformen, Freizeitangebote und Stadtplanung. Wir in Freiburg brauchen die Selbstorganisation, z.B. in Beiräten, 
um die Bedürfnisse der verschiedenen Gruppen und Generationen zu formulieren. Wir in Freiburg brauchen ein Leitbild „im Wandel“ und viele junge kluge Leute im Prozess. Wir in Freiburg möchten eine Kulturlandschaft, wo die Bedürfnisse von verschiedenen Generationen wahrgenommen und berücksichtigt 
werden. Wir in Freiburg möchten einen Dialog der Generationen, weil jüngere und ältere Menschen viel voneinander lernen und einander beibringen können. Wir in Freiburg nutzen und wertschätzen das Potential aller Generationen, unabhängig von der Herkunft. Wir in Freiburg bieten jungen Geflüchteten die 
Chancen, dass sie 2025 „vollständig integriert“ sind (Verantwortung für sich und andere übernehmen). Wir in Freiburg diskutieren offen Vorstellungen des Zusammenlebens und der sozialen Absicherung. Wir in Freiburg haben ausreichend Orte / Räume in denen z.B. Kinderbetreuung, Sprachunterricht, Beratung, 
Nachbarschaftshilfe usw. stattfinden. Wir in Freiburg kommunizieren barrierefrei (bunt/deutsch/offen/ehrlich/respektvoll). Wir in Freiburg pflegen unsere Nachbarschaften. Wir in Freiburg wollen die Nationalfeiertage der verschiedenen Kulturen mehr anerkennen. Wir in Freiburg brauchen mehr Möglichkeiten für 
offene Feste, wo alle zusammentreffen, um sich kennenzulernen. Wir in Freiburg benötigen kostenlose Veranstaltungsplätze und Räume für Freiburger und Migrant_innen in Freiburg zum Feste feiern und für regelmäßige Vereinstreffen. Wir in Freiburg loben mehr und schätzen mehr das, was Lernende können. 
Wir in Freiburg koordinieren Sprachgruppen, in denen die jeweilige Muttersprache durch Honorarkräfte gefördert wird. Wir in Freiburg sind offen für und interessiert an Erfahrungen, Können und Wissen aller. Wir in Freiburg verstehen Integration nicht nur im Kontext von Migration. Wir in Freiburg  wissen, dass 
die Wahrnehmung von Bildungschancen ein empathisches Umfeld braucht. Wir in Freiburg setzen uns weiterhin dafür ein, vielfältige Sprachangebote für verschiedene Bedürfnisse und Zielgruppen anzubieten. Wir in Freiburg ermutigen alle Freiburger_innen sich zu begegnen, zu kommunizieren und an einer 
Verbesserung der gegenseitigen Verständigung mitzubauen. Wir in Freiburg wertschätzen und nutzen die vorhandenen sprachlichen Ressourcen. Wir in Freiburg leben „Durchlässigkeit der Sprachen“ in alle Richtungen. Wir in Freiburg sehen unterschiedliche berufliche Erfahrungen und Qualifikationen auf dem 
Arbeitsmarkt als Stärke. Wir in Freiburg erleben interkulturelle Besetzung in allen Bereichen des Arbeitslebens. Wir in Freiburg ermöglichen allen Freiburger_innen unabhängig von Nationalität und Aufenthaltsstatus Beschäftigung. Wir in Freiburg eröffnen und ermöglichen den Blick auf ein zufriedenes Berufsle-
ben für alle und aus allen Winkeln. Wir in Freiburg schätzen und fördern vielfältige formelle und informelle Kompetenzen. Wir in Freiburg wünschen bezahlbare, wenn möglich barrierefreie, Wohnungen, vielfältige Stadtteile mit sozialer und kultureller Durchmischung und guter Lebensqualität, ebenso gute Orte der 
Begegnungsmöglichkeit. Wir in Freiburg wahren die eigene Identität bei gleichzeitiger Offenheit gegenüber Neuem. Wir in Freiburg haben keine Berührungsängste und leben in bunten Nachbarschaften zusammen. Wir in Freiburg setzen uns für Chancengleichheit auf dem Wohnungsmarkt ein. Wir in Freiburg 
begegnen uns menschlich auf dem Wohnungsmarkt. Wir in Freiburg leben das Miteinander auch beim Wohnen. Wir in Freiburg möchten sicherstellen, dass alle einen gleichberechtigten Zugang haben zu Arbeitsmarkt, Bildung, politischer Teilhabe, Entscheidungen, Gesundheit, Wohnraum und Kultur. Wir in Frei-
burg sind offen für Menschen um uns nah und fern. Wir in Freiburg wollen, dass alle Freiburger_innen die gleichen Voraussetzungen haben, um am Leben teilzunehmen. Wir in Freiburg wollen eine offene und vielfältige Stadt bleiben und Heimat sein. Wir in Freiburg leben einen breiten Kulturbegriff, sehen kultu-
relle Vielfalt als Genuss und Bereicherung, fördern die wertschätzende Haltung gegenüber dieser Vielfalt und fördern die leichte Zugänglichkeit zu Orten an denen die kulturellen Aktivitäten von vielen Bewohner_innen stattfinden können. Wir in Freiburg sorgen für eine bessere Vernetzung und gemeinsame In-
fo-Plattformen für Gruppen und Vereine. Wir in Freiburg definieren den Kulturbegriff neu und lehnen ein eurozentrisches Verständnis davon ab. Wir in Freiburg respektieren und achten die diversen kulturellen und künstlerischen Aktivitäten aller Menschen. Wir in Freiburg verstehen Interkultur nicht als Frage der 
Herkunft sondern unterschiedlicher Milieus (Kultur erkennt Differenzen an, sucht aber Gemeinsamkeiten). Wir in Freiburg begreifen Kinder als Kulturträger. Wir in Freiburg öffnen die eigene Kultur für andere. Wir in Freiburg wollen Kulturveranstaltungen, die alle ansprechen, für das gegenseitige Verständnis. Wir 
in Freiburg setzen uns dafür ein, dass das Grundrecht auf Gesundheit für alle Menschen gleichermaßen gilt. Wir in Freiburg wissen, dass Gesundheit psychosoziale Voraussetzungen hat, schaffen und vermitteln entsprechende Angebote, und zwar von Geburt an. Wir in Freiburg tragen dazu bei, dass auch (altein-
gesessene) Nicht-Geflüchtete mehr Verständnis für Traumata und die Not der Migrant_innen bekommen. Wir in Freiburg fördern die Vielfalt unter den Beschäftigten im Gesundheitswesen. Wir in Freiburg einigen uns auf Standards, wie in Kliniken und Praxen Sprachbarrieren überwunden werden. Wir in Freiburg 
engagieren uns gemeinsam für das Gemeinwohl, im Vertrauen darauf, dass unser Engagement direkt oder indirekt Wirkung zeigt. Wir in Freiburg haben den „goldenen Ball“ – wir geben ihn weiter, damit er golden bleibt. Wir in Freiburg wertschätzen bürgerschaftliches Engagement durch eine lebendige und inter-
aktive Veranstaltungskultur. Wir in Freiburg werden von den politischen Entscheidungsträgern in unseren Interessen mit ECHTEM Interesse besucht bzw. wahrgenommen. Wir in Freiburg gewähren finanzielle / materielle Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements. Wir in Freiburg sehen und würdigen die 
vielen ehrenamtlichen Initiativen. Wir in Freiburg fördern und wertschätzen das bürgerschaftliche Engagement, in dem wir Strukturen schaffen, besonders für große und kleine Initiativen. Wir in Freiburg wünschen uns ein gemeinsames Haus der Kulturen integriert in das Haus des bürgerschaftlichen Engagements. 
Wir in Freiburg spiegeln in sportlichen Leitungsfunktionen die gesellschaftliche Diversität wider. Wir in Freiburg vermitteln allen Bevölkerungsgruppen Sportangebote. Wir in Freiburg sorgen für eine bedarfsgerechte Sportinfrastruktur. Wir in Freiburg werden durch einen Gemeinderat vertreten, der von allen Frei-
burger_innen gewählt wurde. Wir in Freiburg sind stets offen und schaffen solidarische inklusive Strukturen. Wir in Freiburg schaffen Barrieren ab, um allen eine politische Teilhabe zu ermöglichen. Wir in Freiburg bringen mehr Migrant_innen in politische Verantwortung. Wir in Freiburg fordern niedrigschwellige 
Zugänge zu Informationen und zu Bürgerbeteiligungsprozessen. Wir in Freiburg wollen, dass alle Menschen Lust und Rahmenbedingungen bekommen, sich politisch zu engagieren (Schüler_innen und Vereine). Wir in Freiburg sind alle Stadtbürger_innen und haben die gleichen Rechte und Pflichten. Wir in Freiburg 
haben einen Migrant_innenbeirat, der einen Sitz- und Rederecht im Gemeinderat hat. Wir in Freiburg können uns darauf verlassen, dass die Verwaltung das künftige Leitbild ernst nimmt (als verbindliche Leitlinie) und sich z.B. in Einstellungsverfahren darauf bezieht. Wir in Freiburg haben einen öffentliche Verwal-
tung, die mehr ermöglicht statt verhindert. Wir in Freiburg genießen eine vielfältige öffentliche Verwaltung, die die gesamte Breite der Bevölkerung repräsentiert. Wir in Freiburg vermitteln selbstverständlich komplexe Inhalte durch z.B. Barrierefreiheit, leichte Sprache, Mehrsprachigkeit usw. Wir in Freiburg wollen 
uns sicher fühlen. Wir in Freiburg fordern und fördern Gewaltfreie Kommunikation. Wir in Freiburg fördern Chancengleichheit für alle, um Ausweglosigkeit zu bekämpfen. Wir in Freiburg stärken das Miteinander durch Aufklärung in der Schule, durch Nachbarschaftstreffen, durch Vereine und durch Begegnung auf 
Augenhöhe. Wir in Freiburg haben eine unabhängige Ermittlungsstelle bei Polizeigewalt. Wir in Freiburg wollen gemeinsam und beharrlich am gegenseitigen Verständnis als Basis für ein konfliktarmes und sicheres Zusammenleben arbeiten. Wir in Freiburg sehen Integration und Inklusion als beste Prävention. Wir 
in Freiburg gehen davon aus, dass alle das Bedürfnis haben, ohne Gewalt zu leben. Wir in Freiburg wollen, dass in allen Stadtteilen Menschen aus verschiedenen Kulturen, Schichten und Generationen zusammenleben. Wir in Freiburg wollen Perspektiven für alle schaffen durch Zugang zu Beschäftigung und fi-
nanzielle Absicherung. Wir in Freiburg sind aufmerksam und schaffen dadurch ein größeres Sicherheitsgefühl für alle ohne von Polizeipräsenz abhängig zu sein. Wir in Freiburg haben eine Medienkultur, die soziale und interkulturelle Vielfalt respektiert, Mehrsprachigkeit fördert, unsere Unterschiedlichkeit als 
Gewinn sieht und Vielfalt mit gegenseitigem Interesse und Neugier betrachtet. Wir in Freiburg haben viele Journalisten mit Migrationshintergrund, die gefördert und gefordert werden; der Weg geht über Ausbildung, Praktika und Projekte – auch in den neuen Medien. Wir in Freiburg wollen eine Charta der Medien-
vielfalt. Wir in Freiburg wollen interkulturelle Medienredaktionen. Wir in Freiburg wollen regionale Medien, die wertneutral, nicht pauschalisierend über das breite Spektrum an Haltungen und Meinungen, Sorgen und Wünschen in Bezug auf Integration und Migration, berichten. Wir in Freiburg fördern die Medien-
kompetenz durch Medienbildung. Wir in Freiburg berichten über Erfolgsgeschichten gelingender Integration und ehrlich über Probleme. Wir in Freiburg fördern vielfältige interkulturelle Medienberichterstattung, die über Essen, Kleidung und Tradition hinaus geht und das ganze Leben umfasst. Wir in Freiburg er-
freuen uns an einer medialen Berichterstattung, die unsere Vielfalt an Sicht- und Lebensweisen widerspiegelt. Wir in Freiburg haben umfangreiche Bildungsansätze, die für interkulturelle Berichterstattung sensibilisieren, Bsp. Leitfaden und Digital Charta. Wir in Freiburg setzen uns sein für die Achtung von 
Menschenrechten Wir in Freiburg sind aufgeschlossen für gesellschaftliche Veränderung. Wir in Freiburg begegnen Menschen vorurteilsfrei, tolerant und herzlich. Wir in Freiburg eben ein Selbstverständnis der Grundwerte. Wir in Freiburg legen Wert auf die  gleichberechtigte Teilhabe aller an der Gesellschaft. 
Wir in Freiburg legen Wert auf Gerechtigkeit. Wir in Freiburg leben auf der Grundlage der Menschenrechte und des Grundgesetzes zusammen. Wir in Freiburg möchten ein multikulturelles Zusammenleben, in dem wir voneinander lernen, auf der Basis der demokratischen Grundwerte. Wir in Freiburg wollen die 
städtebaulichen und wohnungspolitischen Voraussetzung schaffen, um die Stadt noch lebenswerter zu machen unter Beachtung der natürlichen Ressourcen. Wir in Freiburg wollen Position beziehen, auch gegen Personen / Gruppierungen, die Rassismus und Ungleichheit proklamieren. Wir in Freiburg akzeptie-
ren keinen Fanatismus jeglicher Art. Wir in Freiburg leben zusammen auf der Basis der Menschenrechte und Demokratie. Wir in Freiburg wünschen Akzeptanz aller Kulturen ohne (Selbst-) Ausgrenzungen. Wir in Freiburg wünschen uns eine differenzierte und individuelle Selbst- und Fremdwahrnehmung. Wir in 
Freiburg schätzen die wertvolle Vielfalt. Wir in Freiburg wünschen uns einen respektvollen und offenen Umgang miteinander. Wir in Freiburg versuchen dem Anderen wertfrei zu begegnen. Wir in Freiburg versuchen, die Perspektive des Anderen einzunehmen. Wir in Freiburg schätzen und respektieren die indivi-
duelle Entfaltung. Wir in Freiburg gestalten gemeinsam ein Mosaik der Vielfalt. Wir in Freiburg fühlen uns alle zugehörig und tragen etwas bei, allein schon dadurch, dass wir da sind. Wir in Freiburg leben bereits interkulturell zusammen. Sprachvielfalt ist Reichtum und nicht nur Migrationshintergrund. Wir in 
Freiburg gehen davon aus, dass alle Menschen eine plurale Identität haben und die Möglichkeit bekommen müssen, diese zu entfalten. Wir in Freiburg wünschen uns, dass alle einen Alltag in Freiburg leben können, ohne Diskriminierungserfahrungen. Alle Menschen, die hier leben, sind Freiburger_innen. Wir in 
Freiburg finden selbstverständlich, dass Mann und Frau gleichberechtigt sind. Wir in Freiburg akzeptieren die Freiheit in der geschlechtlichen Orientierung. Wir in Freiburg unterstützen Mädchen darin, in männliche Berufe und Jungen darin, in sogenannte weibliche Berufe zu gehen. Wir in Freiburg leben gleich-
berechtigt und wertschätzend zusammen. Wir in Freiburg leben ohne Diskriminierung. Wir in Freiburg achten auf die soziale Gerechtigkeit und Transparenz. Wir in Freiburg wollen, dass alle Menschen frei von Diskriminierung leben können. Wir in Freiburg leben gleichberechtigt zusammen und gehen auf Augen-
höhe aufeinander zu. Wir in Freiburg haben eine umfassende und zugängliche Struktur für Beratung und Empowerment und Bewusstseinsbildung in Bezug auf Gender. Wir in Freiburg setzen uns für ein friedliches Zusammenleben ein. Wir in Freiburg möchten Gemeinschaft leben und Gemeinsamkeiten suchen 
– auch zwischen den Religionen. Wir in Freiburg sind Mitgliedern aller Religionen gegenüber offen, neugierig und lernfähig. Wir in Freiburg wünschen uns, dass keine Religion besser oder schlechter als die andere ist. Wir in Freiburg wollen uns über gemeinsame und unterschiedliche Werte austauschen. Wir in 
Freiburg wollen unabhängig von Religion oder Unterschiedlichkeiten etwas gemeinsam machen, z.B. Arbeit, Sport, Feiern, Essen, Spielen, Tanzen, Lieben, ... . Wir in Freiburg wollen Barrieren und Vorurteile abbauen, damit alle Generationen gleichmäßig repräsentiert sind. Wir in Freiburg wollen in altersgemisch-
ten, diversen Teams arbeiten, in denen verschiedene Kompetenzen und Erfahrungen wertgeschätzt werden. Wir in Freiburg schaffen Begegnungsorte für Jung und Alt im Alltag, z.B. durch intergenerationelle Wohnformen, Freizeitangebote und Stadtplanung. Wir in Freiburg brauchen die Selbstorganisation, z.B. 
in Beiräten, um die Bedürfnisse der verschiedenen Gruppen und Generationen zu formulieren. Wir in Freiburg brauchen ein Leitbild „im Wandel“ und viele junge kluge Leute im Prozess. Wir in Freiburg möchten eine Kulturlandschaft, wo die Bedürfnisse von verschiedenen Generationen wahrgenommen und be-
rücksichtigt werden. Wir in Freiburg möchten einen Dialog der Generationen, weil jüngere und ältere Menschen viel voneinander lernen und einander beibringen können. Wir in Freiburg nutzen und wertschätzen das Potential aller Generationen, unabhängig von der Herkunft. Wir in Freiburg bieten jungen Geflüch-
teten die Chancen, dass sie 2025 „vollständig integriert“ sind (Verantwortung für sich und andere übernehmen). Wir in Freiburg diskutieren offen Vorstellungen des Zusammenlebens und der sozialen Absicherung. Wir in Freiburg haben ausreichend Orte / Räume in denen z.B. Kinderbetreuung, Sprachunterricht, 
Beratung, Nachbarschaftshilfe usw. stattfinden. Wir in Freiburg kommunizieren barrierefrei (bunt/deutsch/offen/ehrlich/respektvoll). Wir in Freiburg pflegen unsere Nachbarschaften. Wir in Freiburg wollen die Nationalfeiertage der verschiedenen Kulturen mehr anerkennen. Wir in Freiburg brauchen mehr Möglich-
keiten für offene Feste, wo alle zusammentreffen, um sich kennenzulernen. Wir in Freiburg benötigen kostenlose Veranstaltungsplätze und Räume für Freiburger und Migrant_innen in Freiburg zum Feste feiern und für regelmäßige Vereinstreffen. Wir in Freiburg loben mehr und schätzen mehr das, was Lernende 
können. Wir in Freiburg koordinieren Sprachgruppen, in denen die jeweilige Muttersprache durch Honorarkräfte gefördert wird. Wir in Freiburg sind offen für und interessiert an Erfahrungen, Können und Wissen aller. Wir in Freiburg verstehen Integration nicht nur im Kontext von Migration. Wir in Freiburg  wissen, 
dass die Wahrnehmung von Bildungschancen ein empathisches Umfeld braucht. Wir in Freiburg setzen uns weiterhin dafür ein, vielfältige Sprachangebote für verschiedene Bedürfnisse und Zielgruppen anzubieten. Wir in Freiburg ermutigen alle Freiburger_innen sich zu begegnen, zu kommunizieren und an einer 
Verbesserung der gegenseitigen Verständigung mitzubauen. Wir in Freiburg wertschätzen und nutzen die vorhandenen sprachlichen Ressourcen. Wir in Freiburg leben „Durchlässigkeit der Sprachen“ in alle Richtungen. Wir in Freiburg sehen unterschiedliche berufliche Erfahrungen und Qualifikationen auf dem 
Arbeitsmarkt als Stärke. Wir in Freiburg erleben interkulturelle Besetzung in allen Bereichen des Arbeitslebens. Wir in Freiburg ermöglichen allen Freiburger_innen unabhängig von Nationalität und Aufenthaltsstatus Beschäftigung. Wir in Freiburg eröffnen und ermöglichen den Blick auf ein zufriedenes Berufsle-
ben für alle und aus allen Winkeln. Wir in Freiburg schätzen und fördern vielfältige formelle und informelle Kompetenzen. Wir in Freiburg wünschen bezahlbare, wenn möglich barrierefreie, Wohnungen, vielfältige Stadtteile mit sozialer und kultureller Durchmischung und guter Lebensqualität, ebenso gute Orte der 
Begegnungsmöglichkeit. Wir in Freiburg wahren die eigene Identität bei gleichzeitiger Offenheit gegenüber Neuem. Wir in Freiburg haben keine Berührungsängste und leben in bunten Nachbarschaften zusammen. Wir in Freiburg setzen uns für Chancengleichheit auf dem Wohnungsmarkt ein. Wir in Freiburg 
begegnen uns menschlich auf dem Wohnungsmarkt. Wir in Freiburg leben das Miteinander auch beim Wohnen. Wir in Freiburg möchten sicherstellen, dass alle einen gleichberechtigten Zugang haben zu Arbeitsmarkt, Bildung, politischer Teilhabe, Entscheidungen, Gesundheit, Wohnraum und Kultur. Wir in Frei-
burg sind offen für Menschen um uns nah und fern. Wir in Freiburg wollen, dass alle Freiburger_innen die gleichen Voraussetzungen haben, um am Leben teilzunehmen. Wir in Freiburg wollen eine offene und vielfältige Stadt bleiben und Heimat sein. Wir in Freiburg leben einen breiten Kulturbegriff, sehen kultu-
relle Vielfalt als Genuss und Bereicherung, fördern die wertschätzende Haltung gegenüber dieser Vielfalt und fördern die leichte Zugänglichkeit zu Orten an denen die kulturellen Aktivitäten von vielen Bewohner_innen stattfinden können. Wir in Freiburg sorgen für eine bessere Vernetzung und gemeinsame In-
fo-Plattformen für Gruppen und Vereine. Wir in Freiburg definieren den Kulturbegriff neu und lehnen ein eurozentrisches Verständnis davon ab. Wir in Freiburg respektieren und achten die diversen kulturellen und künstlerischen Aktivitäten aller Menschen. Wir in Freiburg verstehen Interkultur nicht als Frage der 
Herkunft sondern unterschiedlicher Milieus (Kultur erkennt Differenzen an, sucht aber Gemeinsamkeiten). Wir in Freiburg begreifen Kinder als Kulturträger. Wir in Freiburg öffnen die eigene Kultur für andere. Wir in Freiburg wollen Kulturveranstaltungen, die alle ansprechen, für das gegenseitige Verständnis. Wir 
in Freiburg setzen uns dafür ein, dass das Grundrecht auf Gesundheit für alle Menschen gleichermaßen gilt. Wir in Freiburg wissen, dass Gesundheit psychosoziale Voraussetzungen hat, schaffen und vermitteln entsprechende Angebote, und zwar von Geburt an. Wir in Freiburg tragen dazu bei, dass auch (altein-
gesessene) Nicht-Geflüchtete mehr Verständnis für Traumata und die Not der Migrant_innen bekommen. Wir in Freiburg fördern die Vielfalt unter den Beschäftigten im Gesundheitswesen. Wir in Freiburg einigen uns auf Standards, wie in Kliniken und Praxen Sprachbarrieren überwunden werden. Wir in Freiburg 
engagieren uns gemeinsam für das Gemeinwohl, im Vertrauen darauf, dass unser Engagement direkt oder indirekt Wirkung zeigt. Wir in Freiburg haben den „goldenen Ball“ – wir geben ihn weiter, damit er golden bleibt. Wir in Freiburg wertschätzen bürgerschaftliches Engagement durch eine lebendige und inter-
aktive Veranstaltungskultur. Wir in Freiburg werden von den politischen Entscheidungsträgern in unseren Interessen mit ECHTEM Interesse besucht bzw. wahrgenommen. Wir in Freiburg gewähren finanzielle / materielle Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements. Wir in Freiburg sehen und würdigen die 
vielen ehrenamtlichen Initiativen. Wir in Freiburg fördern und wertschätzen das bürgerschaftliche Engagement, in dem wir Strukturen schaffen, besonders für große und kleine Initiativen. Wir in Freiburg wünschen uns ein gemeinsames Haus der Kulturen integriert in das Haus des bürgerschaftlichen Engagements. 
Wir in Freiburg spiegeln in sportlichen Leitungsfunktionen die gesellschaftliche Diversität wider. Wir in Freiburg vermitteln allen Bevölkerungsgruppen Sportangebote. Wir in Freiburg sorgen für eine bedarfsgerechte Sportinfrastruktur. Wir in Freiburg werden durch einen Gemeinderat vertreten, der von allen Frei-
burger_innen gewählt wurde. Wir in Freiburg sind stets offen und schaffen solidarische inklusive Strukturen. Wir in Freiburg schaffen Barrieren ab, um allen eine politische Teilhabe zu ermöglichen. Wir in Freiburg bringen mehr Migrant_innen in politische Verantwortung. Wir in Freiburg fordern niedrigschwellige 
Zugänge zu Informationen und zu Bürgerbeteiligungsprozessen. Wir in Freiburg wollen, dass alle Menschen Lust und Rahmenbedingungen bekommen, sich politisch zu engagieren (Schüler_innen und Vereine). Wir in Freiburg sind alle Stadtbürger_innen und haben die gleichen Rechte und Pflichten. Wir in Freiburg 
haben einen Migrant_innenbeirat, der einen Sitz- und Rederecht im Gemeinderat hat. Wir in Freiburg können uns darauf verlassen, dass die Verwaltung das künftige Leitbild ernst nimmt (als verbindliche Leitlinie) und sich z.B. in Einstellungsverfahren darauf bezieht. Wir in Freiburg haben einen öffentliche Verwal-
tung, die mehr ermöglicht statt verhindert. Wir in Freiburg genießen eine vielfältige öffentliche Verwaltung, die die gesamte Breite der Bevölkerung repräsentiert. Wir in Freiburg vermitteln selbstverständlich komplexe Inhalte durch z.B. Barrierefreiheit, leichte Sprache, Mehrsprachigkeit usw. Wir in Freiburg wollen 
uns sicher fühlen. Wir in Freiburg fordern und fördern Gewaltfreie Kommunikation. Wir in Freiburg fördern Chancengleichheit für alle, um Ausweglosigkeit zu bekämpfen. Wir in Freiburg stärken das Miteinander durch Aufklärung in der Schule, durch Nachbarschaftstreffen, durch Vereine und durch Begegnung auf 
Augenhöhe. Wir in Freiburg haben eine unabhängige Ermittlungsstelle bei Polizeigewalt. Wir in Freiburg wollen gemeinsam und beharrlich am gegenseitigen Verständnis als Basis für ein konfliktarmes und sicheres Zusammenleben arbeiten. Wir in Freiburg sehen Integration und Inklusion als beste Prävention. Wir 
in Freiburg gehen davon aus, dass alle das Bedürfnis haben, ohne Gewalt zu leben. Wir in Freiburg wollen, dass in allen Stadtteilen Menschen aus verschiedenen Kulturen, Schichten und Generationen zusammenleben. Wir in Freiburg wollen Perspektiven für alle schaffen durch Zugang zu Beschäftigung und fi-
nanzielle Absicherung. Wir in Freiburg sind aufmerksam und schaffen dadurch ein größeres Sicherheitsgefühl für alle ohne von Polizeipräsenz abhängig zu sein. Wir in Freiburg haben eine Medienkultur, die soziale und interkulturelle Vielfalt respektiert, Mehrsprachigkeit fördert, unsere Unterschiedlichkeit als 
Gewinn sieht und Vielfalt mit gegenseitigem Interesse und Neugier betrachtet. Wir in Freiburg haben viele Journalisten mit Migrationshintergrund, die gefördert und gefordert werden; der Weg geht über Ausbildung, Praktika und Projekte – auch in den neuen Medien. Wir in Freiburg wollen eine Charta der Medien-
vielfalt. Wir in Freiburg wollen interkulturelle Medienredaktionen. Wir in Freiburg wollen regionale Medien, die wertneutral, nicht pauschalisierend über das breite Spektrum an Haltungen und Meinungen, Sorgen und Wünschen in Bezug auf Integration und Migration, berichten. Wir in Freiburg fördern die Medien-
kompetenz durch Medienbildung. Wir in Freiburg berichten über Erfolgsgeschichten gelingender Integration und ehrlich über Probleme. Wir in Freiburg fördern vielfältige interkulturelle Medienberichterstattung, die über Essen, Kleidung und Tradition hinaus geht und das ganze Leben umfasst. Wir in Freiburg er-
freuen uns an einer medialen Berichterstattung, die unsere Vielfalt an Sicht- und Lebensweisen widerspiegelt. Wir in Freiburg haben umfangreiche Bildungsansätze, die für interkulturelle Berichterstattung sensibilisieren, Bsp. Leitfaden und Digital Charta. Wir in Freiburg setzen uns sein für die Achtung von 
Menschenrechten in den sozialen Medien. 

– PRÄ AMBEL –
In Freiburg leben Menschen aus der ganzen Welt. Viele sind schon seit ihrer 
Geburt in Freiburg, andere sind vor längerer oder kürzerer Zeit zugezogen. 
Wer hier lebt, gehört dazu.  Wir in Freiburg – damit ist die Stadtgesellschaft 
gemeint, die das vorliegende Leitbild erarbeitet hat. 

Gemeinsames Ziel der Stadtgesellschaft war und bleibt, dass sich alle Ein-
wohner_innen unserer Stadt gut hier aufgehoben fühlen und auf Grund-
lage der für alle gleichermaßen geltenden Rechtsordnung respektvoll und 
wertschätzend miteinander leben und umgehen – unabhängig davon, wie 
lange sie bereits Freiburger_innen sind. 

Zahlreiche Akteure aus allen gesellschaftlichen Bereichen haben es sich 
zum Ziel gesetzt, mit ihrem Engagement ein gelungenes Zusammenleben 
in unserer Stadt zu fördern. Integration ist keine Einbahnstraße, nicht die 
bloße Anpassung der neu Hinzugekommenen an die alt Eingesessenen, 
sondern sie entsteht immer auch durch Aushandlungsprozesse verschie- 
dener Beteiligter.  

Um diesen Prozessen gleichsam einen Orientierungsrahmen zu geben, 
hat der Gemeinderat 2018 beschlossen, das erste „Leitbild Migration und 
Integration“ der Stadt Freiburg aus dem Jahr 2004 zu erneuern und den 
aktuellen Rahmenbedingungen anzupassen. 

Das Leitbild „Integration“ ergänzt bereits von der Stadt Freiburg beschlos-
sene oder unterzeichnete Leitbilder wie beispielsweise die Charta der Viel-
falt oder den Aktionsplan für ein inklusives Freiburg.

Das Leitbild benennt die Ziele der Stadtgesellschaft Freiburg; nicht alle sind 
realisiert oder in absehbarer Zeit realisierbar. 

Wir inFreiburg
Leitbild Migration und Integration 
der Stadtgesellschaft Freiburg



Wir in Freiburg sind aufgeschlossen für gesellschaftliche Veränderung. Wir in Freiburg begegnen Menschen vorurteilsfrei, tolerant und herzlich. Wir in Freiburg leben ein Selbstverständnis der Grundwerte. Wir in Freiburg legen Wert auf die  gleichberechtigte Teilhabe aller an der Gesellschaft. Wir in 
Freiburg legen Wert auf Gerechtigkeit. Wir in Freiburg leben auf der Grundlage der Menschenrechte und des Grundgesetzes zusammen. Wir in Freiburg möchten ein multikulturelles Zusammenleben, in dem wir voneinander lernen, auf der Basis der demokratischen Grundwerte. Wir in Freiburg wollen die städte-
baulichen und wohnungspolitischen Voraussetzung schaffen, um die Stadt noch lebenswerter zu machen unter Beachtung der natürlichen Ressourcen. Wir in Freiburg wollen Position beziehen, auch gegen Personen / Gruppierungen, die Rassismus und Ungleichheit proklamieren. Wir in Freiburg akzeptieren 
keinen Fanatismus jeglicher Art. Wir in Freiburg leben zusammen auf der Basis der Menschenrechte und Demokratie. Wir in Freiburg wünschen Akzeptanz aller Kulturen ohne (Selbst-) Ausgrenzungen. Wir in Freiburg wünschen uns eine differenzierte und individuelle Selbst- und Fremdwahrnehmung. Wir in Frei-
burg schätzen die wertvolle Vielfalt. Wir in Freiburg wünschen uns einen respektvollen und offenen Umgang miteinander. Wir in Freiburg versuchen dem Anderen wertfrei zu begegnen. Wir in Freiburg versuchen, die Perspektive des Anderen einzunehmen. Wir in Freiburg schätzen und respektieren die individuel-
le Entfaltung. Wir in Freiburg gestalten gemeinsam ein Mosaik der Vielfalt. Wir in Freiburg fühlen uns alle zugehörig und tragen etwas bei, allein schon dadurch, dass wir da sind. Wir in Freiburg leben bereits interkulturell zusammen. Sprachvielfalt ist Reichtum und nicht nur Migrationshintergrund. Wir in Freiburg 
gehen davon aus, dass alle Menschen eine plurale Identität haben und die Möglichkeit bekommen müssen, diese zu entfalten. Wir in Freiburg wünschen uns, dass alle einen Alltag in Freiburg leben können, ohne Diskriminierungserfahrungen. Alle Menschen, die hier leben, sind Freiburger_innen. Wir in Freiburg 
finden selbstverständlich, dass Mann und Frau gleichberechtigt sind. Wir in Freiburg akzeptieren die Freiheit in der geschlechtlichen Orientierung. Wir in Freiburg unterstützen Mädchen darin, in männliche Berufe und Jungen darin, in sogenannte weibliche Berufe zu gehen. Wir in Freiburg leben gleichberechtigt 
und wertschätzend zusammen. Wir in Freiburg leben ohne Diskriminierung. Wir in Freiburg achten auf die soziale Gerechtigkeit und Transparenz. Wir in Freiburg wollen, dass alle Menschen frei von Diskriminierung leben können. Wir in Freiburg leben gleichberechtigt zusammen und gehen auf Augenhöhe aufei-
nander zu. Wir in Freiburg haben eine umfassende und zugängliche Struktur für Beratung und Empowerment und Bewusstseinsbildung in Bezug auf Gender. Wir in Freiburg setzen uns für ein friedliches Zusammenleben ein. Wir in Freiburg möchten Gemeinschaft leben und Gemeinsamkeiten suchen – auch 
zwischen den Religionen. Wir in Freiburg sind Mitgliedern aller Religionen gegenüber offen, neugierig und lernfähig. Wir in Freiburg wünschen uns, dass keine Religion besser oder schlechter als die andere ist. Wir in Freiburg wollen uns über gemeinsame und unterschiedliche Werte austauschen. Wir in Freiburg 
wollen unabhängig von Religion oder Unterschiedlichkeiten etwas gemeinsam machen, z.B. Arbeit, Sport, Feiern, Essen, Spielen, Tanzen, Lieben, ... . Wir in Freiburg wollen Barrieren und Vorurteile abbauen, damit alle Generationen gleichmäßig repräsentiert sind. Wir in Freiburg wollen in altersgemischten, diver-
sen Teams arbeiten, in denen verschiedene Kompetenzen und Erfahrungen wertgeschätzt werden. Wir in Freiburg schaffen Begegnungsorte für Jung und Alt im Alltag, z.B. durch intergenerationelle Wohnformen, Freizeitangebote und Stadtplanung. Wir in Freiburg brauchen die Selbstorganisation, z.B. in Beiräten, 
um die Bedürfnisse der verschiedenen Gruppen und Generationen zu formulieren. Wir in Freiburg brauchen ein Leitbild „im Wandel“ und viele junge kluge Leute im Prozess. Wir in Freiburg möchten eine Kulturlandschaft, wo die Bedürfnisse von verschiedenen Generationen wahrgenommen und berücksichtigt 
werden. Wir in Freiburg möchten einen Dialog der Generationen, weil jüngere und ältere Menschen viel voneinander lernen und einander beibringen können. Wir in Freiburg nutzen und wertschätzen das Potential aller Generationen, unabhängig von der Herkunft. Wir in Freiburg bieten jungen Geflüchteten die 
Chancen, dass sie 2025 „vollständig integriert“ sind (Verantwortung für sich und andere übernehmen). Wir in Freiburg diskutieren offen Vorstellungen des Zusammenlebens und der sozialen Absicherung. Wir in Freiburg haben ausreichend Orte / Räume in denen z.B. Kinderbetreuung, Sprachunterricht, Beratung, 
Nachbarschaftshilfe usw. stattfinden. Wir in Freiburg kommunizieren barrierefrei (bunt/deutsch/offen/ehrlich/respektvoll). Wir in Freiburg pflegen unsere Nachbarschaften. Wir in Freiburg wollen die Nationalfeiertage der verschiedenen Kulturen mehr anerkennen. Wir in Freiburg brauchen mehr Möglichkeiten für 
offene Feste, wo alle zusammentreffen, um sich kennenzulernen. Wir in Freiburg benötigen kostenlose Veranstaltungsplätze und Räume für Freiburger und Migrant_innen in Freiburg zum Feste feiern und für regelmäßige Vereinstreffen. Wir in Freiburg loben mehr und schätzen mehr das, was Lernende können. 
Wir in Freiburg koordinieren Sprachgruppen, in denen die jeweilige Muttersprache durch Honorarkräfte gefördert wird. Wir in Freiburg sind offen für und interessiert an Erfahrungen, Können und Wissen aller. Wir in Freiburg verstehen Integration nicht nur im Kontext von Migration. Wir in Freiburg  wissen, dass 
die Wahrnehmung von Bildungschancen ein empathisches Umfeld braucht. Wir in Freiburg setzen uns weiterhin dafür ein, vielfältige Sprachangebote für verschiedene Bedürfnisse und Zielgruppen anzubieten. Wir in Freiburg ermutigen alle Freiburger_innen sich zu begegnen, zu kommunizieren und an einer 
Verbesserung der gegenseitigen Verständigung mitzubauen. Wir in Freiburg wertschätzen und nutzen die vorhandenen sprachlichen Ressourcen. Wir in Freiburg leben „Durchlässigkeit der Sprachen“ in alle Richtungen. Wir in Freiburg sehen unterschiedliche berufliche Erfahrungen und Qualifikationen auf dem 
Arbeitsmarkt als Stärke. Wir in Freiburg erleben interkulturelle Besetzung in allen Bereichen des Arbeitslebens. Wir in Freiburg ermöglichen allen Freiburger_innen unabhängig von Nationalität und Aufenthaltsstatus Beschäftigung. Wir in Freiburg eröffnen und ermöglichen den Blick auf ein zufriedenes Berufsle-
ben für alle und aus allen Winkeln. Wir in Freiburg schätzen und fördern vielfältige formelle und informelle Kompetenzen. Wir in Freiburg wünschen bezahlbare, wenn möglich barrierefreie, Wohnungen, vielfältige Stadtteile mit sozialer und kultureller Durchmischung und guter Lebensqualität, ebenso gute Orte der 
Begegnungsmöglichkeit. Wir in Freiburg wahren die eigene Identität bei gleichzeitiger Offenheit gegenüber Neuem. Wir in Freiburg haben keine Berührungsängste und leben in bunten Nachbarschaften zusammen. Wir in Freiburg setzen uns für Chancengleichheit auf dem Wohnungsmarkt ein. Wir in Freiburg 
begegnen uns menschlich auf dem Wohnungsmarkt. Wir in Freiburg leben das Miteinander auch beim Wohnen. Wir in Freiburg möchten sicherstellen, dass alle einen gleichberechtigten Zugang haben zu Arbeitsmarkt, Bildung, politischer Teilhabe, Entscheidungen, Gesundheit, Wohnraum und Kultur. Wir in Frei-
burg sind offen für Menschen um uns nah und fern. Wir in Freiburg wollen, dass alle Freiburger_innen die gleichen Voraussetzungen haben, um am Leben teilzunehmen. Wir in Freiburg wollen eine offene und vielfältige Stadt bleiben und Heimat sein. Wir in Freiburg leben einen breiten Kulturbegriff, sehen kultu-
relle Vielfalt als Genuss und Bereicherung, fördern die wertschätzende Haltung gegenüber dieser Vielfalt und fördern die leichte Zugänglichkeit zu Orten an denen die kulturellen Aktivitäten von vielen Bewohner_innen stattfinden können. Wir in Freiburg sorgen für eine bessere Vernetzung und gemeinsame In-
fo-Plattformen für Gruppen und Vereine. Wir in Freiburg definieren den Kulturbegriff neu und lehnen ein eurozentrisches Verständnis davon ab. Wir in Freiburg respektieren und achten die diversen kulturellen und künstlerischen Aktivitäten aller Menschen. Wir in Freiburg verstehen Interkultur nicht als Frage der 
Herkunft sondern unterschiedlicher Milieus (Kultur erkennt Differenzen an, sucht aber Gemeinsamkeiten). Wir in Freiburg begreifen Kinder als Kulturträger. Wir in Freiburg öffnen die eigene Kultur für andere. Wir in Freiburg wollen Kulturveranstaltungen, die alle ansprechen, für das gegenseitige Verständnis. Wir 
in Freiburg setzen uns dafür ein, dass das Grundrecht auf Gesundheit für alle Menschen gleichermaßen gilt. Wir in Freiburg wissen, dass Gesundheit psychosoziale Voraussetzungen hat, schaffen und vermitteln entsprechende Angebote, und zwar von Geburt an. Wir in Freiburg tragen dazu bei, dass auch (altein-
gesessene) Nicht-Geflüchtete mehr Verständnis für Traumata und die Not der Migrant_innen bekommen. Wir in Freiburg fördern die Vielfalt unter den Beschäftigten im Gesundheitswesen. Wir in Freiburg einigen uns auf Standards, wie in Kliniken und Praxen Sprachbarrieren überwunden werden. Wir in Freiburg 
engagieren uns gemeinsam für das Gemeinwohl, im Vertrauen darauf, dass unser Engagement direkt oder indirekt Wirkung zeigt. Wir in Freiburg haben den „goldenen Ball“ – wir geben ihn weiter, damit er golden bleibt. Wir in Freiburg wertschätzen bürgerschaftliches Engagement durch eine lebendige und inter-
aktive Veranstaltungskultur. Wir in Freiburg werden von den politischen Entscheidungsträgern in unseren Interessen mit ECHTEM Interesse besucht bzw. wahrgenommen. Wir in Freiburg gewähren finanzielle / materielle Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements. Wir in Freiburg sehen und würdigen die 
vielen ehrenamtlichen Initiativen. Wir in Freiburg fördern und wertschätzen das bürgerschaftliche Engagement, in dem wir Strukturen schaffen, besonders für große und kleine Initiativen. Wir in Freiburg wünschen uns ein gemeinsames Haus der Kulturen integriert in das Haus des bürgerschaftlichen Engagements. 
Wir in Freiburg spiegeln in sportlichen Leitungsfunktionen die gesellschaftliche Diversität wider. Wir in Freiburg vermitteln allen Bevölkerungsgruppen Sportangebote. Wir in Freiburg sorgen für eine bedarfsgerechte Sportinfrastruktur. Wir in Freiburg werden durch einen Gemeinderat vertreten, der von allen Frei-
burger_innen gewählt wurde. Wir in Freiburg sind stets offen und schaffen solidarische inklusive Strukturen. Wir in Freiburg schaffen Barrieren ab, um allen eine politische Teilhabe zu ermöglichen. Wir in Freiburg bringen mehr Migrant_innen in politische Verantwortung. Wir in Freiburg fordern niedrigschwellige 
Zugänge zu Informationen und zu Bürgerbeteiligungsprozessen. Wir in Freiburg wollen, dass alle Menschen Lust und Rahmenbedingungen bekommen, sich politisch zu engagieren (Schüler_innen und Vereine). Wir in Freiburg sind alle Stadtbürger_innen und haben die gleichen Rechte und Pflichten. Wir in Freiburg 
haben einen Migrant_innenbeirat, der einen Sitz- und Rederecht im Gemeinderat hat. Wir in Freiburg können uns darauf verlassen, dass die Verwaltung das künftige Leitbild ernst nimmt (als verbindliche Leitlinie) und sich z.B. in Einstellungsverfahren darauf bezieht. Wir in Freiburg haben einen öffentliche Verwal-
tung, die mehr ermöglicht statt verhindert. Wir in Freiburg genießen eine vielfältige öffentliche Verwaltung, die die gesamte Breite der Bevölkerung repräsentiert. Wir in Freiburg vermitteln selbstverständlich komplexe Inhalte durch z.B. Barrierefreiheit, leichte Sprache, Mehrsprachigkeit usw. Wir in Freiburg wollen 
uns sicher fühlen. Wir in Freiburg fordern und fördern Gewaltfreie Kommunikation. Wir in Freiburg fördern Chancengleichheit für alle, um Ausweglosigkeit zu bekämpfen. Wir in Freiburg stärken das Miteinander durch Aufklärung in der Schule, durch Nachbarschaftstreffen, durch Vereine und durch Begegnung auf 
Augenhöhe. Wir in Freiburg haben eine unabhängige Ermittlungsstelle bei Polizeigewalt. Wir in Freiburg wollen gemeinsam und beharrlich am gegenseitigen Verständnis als Basis für ein konfliktarmes und sicheres Zusammenleben arbeiten. Wir in Freiburg sehen Integration und Inklusion als beste Prävention. Wir 
in Freiburg gehen davon aus, dass alle das Bedürfnis haben, ohne Gewalt zu leben. Wir in Freiburg wollen, dass in allen Stadtteilen Menschen aus verschiedenen Kulturen, Schichten und Generationen zusammenleben. Wir in Freiburg wollen Perspektiven für alle schaffen durch Zugang zu Beschäftigung und fi-
nanzielle Absicherung. Wir in Freiburg sind aufmerksam und schaffen dadurch ein größeres Sicherheitsgefühl für alle ohne von Polizeipräsenz abhängig zu sein. Wir in Freiburg haben eine Medienkultur, die soziale und interkulturelle Vielfalt respektiert, Mehrsprachigkeit fördert, unsere Unterschiedlichkeit als 
Gewinn sieht und Vielfalt mit gegenseitigem Interesse und Neugier betrachtet. Wir in Freiburg haben viele Journalisten mit Migrationshintergrund, die gefördert und gefordert werden; der Weg geht über Ausbildung, Praktika und Projekte – auch in den neuen Medien. Wir in Freiburg wollen eine Charta der Medien-
vielfalt. Wir in Freiburg wollen interkulturelle Medienredaktionen. Wir in Freiburg wollen regionale Medien, die wertneutral, nicht pauschalisierend über das breite Spektrum an Haltungen und Meinungen, Sorgen und Wünschen in Bezug auf Integration und Migration, berichten. Wir in Freiburg fördern die Medien-
kompetenz durch Medienbildung. Wir in Freiburg berichten über Erfolgsgeschichten gelingender Integration und ehrlich über Probleme. Wir in Freiburg fördern vielfältige interkulturelle Medienberichterstattung, die über Essen, Kleidung und Tradition hinaus geht und das ganze Leben umfasst. Wir in Freiburg er-
freuen uns an einer medialen Berichterstattung, die unsere Vielfalt an Sicht- und Lebensweisen widerspiegelt. Wir in Freiburg haben umfangreiche Bildungsansätze, die für interkulturelle Berichterstattung sensibilisieren, Bsp. Leitfaden und Digital Charta. Wir in Freiburg setzen uns sein für die Achtung von 
Menschenrechten Wir in Freiburg sind aufgeschlossen für gesellschaftliche Veränderung. Wir in Freiburg begegnen Menschen vorurteilsfrei, tolerant und herzlich. Wir in Freiburg eben ein Selbstverständnis der Grundwerte. Wir in Freiburg legen Wert auf die  gleichberechtigte Teilhabe aller an der Gesellschaft. 
Wir in Freiburg legen Wert auf Gerechtigkeit. Wir in Freiburg leben auf der Grundlage der Menschenrechte und des Grundgesetzes zusammen. Wir in Freiburg möchten ein multikulturelles Zusammenleben, in dem wir voneinander lernen, auf der Basis der demokratischen Grundwerte. Wir in Freiburg wollen die 
städtebaulichen und wohnungspolitischen Voraussetzung schaffen, um die Stadt noch lebenswerter zu machen unter Beachtung der natürlichen Ressourcen. Wir in Freiburg wollen Position beziehen, auch gegen Personen / Gruppierungen, die Rassismus und Ungleichheit proklamieren. Wir in Freiburg akzeptie-
ren keinen Fanatismus jeglicher Art. Wir in Freiburg leben zusammen auf der Basis der Menschenrechte und Demokratie. Wir in Freiburg wünschen Akzeptanz aller Kulturen ohne (Selbst-) Ausgrenzungen. Wir in Freiburg wünschen uns eine differenzierte und individuelle Selbst- und Fremdwahrnehmung. Wir in 
Freiburg schätzen die wertvolle Vielfalt. Wir in Freiburg wünschen uns einen respektvollen und offenen Umgang miteinander. Wir in Freiburg versuchen dem Anderen wertfrei zu begegnen. Wir in Freiburg versuchen, die Perspektive des Anderen einzunehmen. Wir in Freiburg schätzen und respektieren die indivi-
duelle Entfaltung. Wir in Freiburg gestalten gemeinsam ein Mosaik der Vielfalt. Wir in Freiburg fühlen uns alle zugehörig und tragen etwas bei, allein schon dadurch, dass wir da sind. Wir in Freiburg leben bereits interkulturell zusammen. Sprachvielfalt ist Reichtum und nicht nur Migrationshintergrund. Wir in 
Freiburg gehen davon aus, dass alle Menschen eine plurale Identität haben und die Möglichkeit bekommen müssen, diese zu entfalten. Wir in Freiburg wünschen uns, dass alle einen Alltag in Freiburg leben können, ohne Diskriminierungserfahrungen. Alle Menschen, die hier leben, sind Freiburger_innen. Wir in 
Freiburg finden selbstverständlich, dass Mann und Frau gleichberechtigt sind. Wir in Freiburg akzeptieren die Freiheit in der geschlechtlichen Orientierung. Wir in Freiburg unterstützen Mädchen darin, in männliche Berufe und Jungen darin, in sogenannte weibliche Berufe zu gehen. Wir in Freiburg leben gleich-
berechtigt und wertschätzend zusammen. Wir in Freiburg leben ohne Diskriminierung. Wir in Freiburg achten auf die soziale Gerechtigkeit und Transparenz. Wir in Freiburg wollen, dass alle Menschen frei von Diskriminierung leben können. Wir in Freiburg leben gleichberechtigt zusammen und gehen auf Augen-
höhe aufeinander zu. Wir in Freiburg haben eine umfassende und zugängliche Struktur für Beratung und Empowerment und Bewusstseinsbildung in Bezug auf Gender. Wir in Freiburg setzen uns für ein friedliches Zusammenleben ein. Wir in Freiburg möchten Gemeinschaft leben und Gemeinsamkeiten suchen 
– auch zwischen den Religionen. Wir in Freiburg sind Mitgliedern aller Religionen gegenüber offen, neugierig und lernfähig. Wir in Freiburg wünschen uns, dass keine Religion besser oder schlechter als die andere ist. Wir in Freiburg wollen uns über gemeinsame und unterschiedliche Werte austauschen. Wir in 
Freiburg wollen unabhängig von Religion oder Unterschiedlichkeiten etwas gemeinsam machen, z.B. Arbeit, Sport, Feiern, Essen, Spielen, Tanzen, Lieben, ... . Wir in Freiburg wollen Barrieren und Vorurteile abbauen, damit alle Generationen gleichmäßig repräsentiert sind. Wir in Freiburg wollen in altersgemisch-
ten, diversen Teams arbeiten, in denen verschiedene Kompetenzen und Erfahrungen wertgeschätzt werden. Wir in Freiburg schaffen Begegnungsorte für Jung und Alt im Alltag, z.B. durch intergenerationelle Wohnformen, Freizeitangebote und Stadtplanung. Wir in Freiburg brauchen die Selbstorganisation, z.B. 
in Beiräten, um die Bedürfnisse der verschiedenen Gruppen und Generationen zu formulieren. Wir in Freiburg brauchen ein Leitbild „im Wandel“ und viele junge kluge Leute im Prozess. Wir in Freiburg möchten eine Kulturlandschaft, wo die Bedürfnisse von verschiedenen Generationen wahrgenommen und be-
rücksichtigt werden. Wir in Freiburg möchten einen Dialog der Generationen, weil jüngere und ältere Menschen viel voneinander lernen und einander beibringen können. Wir in Freiburg nutzen und wertschätzen das Potential aller Generationen, unabhängig von der Herkunft. Wir in Freiburg bieten jungen Geflüch-
teten die Chancen, dass sie 2025 „vollständig integriert“ sind (Verantwortung für sich und andere übernehmen). Wir in Freiburg diskutieren offen Vorstellungen des Zusammenlebens und der sozialen Absicherung. Wir in Freiburg haben ausreichend Orte / Räume in denen z.B. Kinderbetreuung, Sprachunterricht, 
Beratung, Nachbarschaftshilfe usw. stattfinden. Wir in Freiburg kommunizieren barrierefrei (bunt/deutsch/offen/ehrlich/respektvoll). Wir in Freiburg pflegen unsere Nachbarschaften. Wir in Freiburg wollen die Nationalfeiertage der verschiedenen Kulturen mehr anerkennen. Wir in Freiburg brauchen mehr Möglich-
keiten für offene Feste, wo alle zusammentreffen, um sich kennenzulernen. Wir in Freiburg benötigen kostenlose Veranstaltungsplätze und Räume für Freiburger und Migrant_innen in Freiburg zum Feste feiern und für regelmäßige Vereinstreffen. Wir in Freiburg loben mehr und schätzen mehr das, was Lernende 
können. Wir in Freiburg koordinieren Sprachgruppen, in denen die jeweilige Muttersprache durch Honorarkräfte gefördert wird. Wir in Freiburg sind offen für und interessiert an Erfahrungen, Können und Wissen aller. Wir in Freiburg verstehen Integration nicht nur im Kontext von Migration. Wir in Freiburg  wissen, 
dass die Wahrnehmung von Bildungschancen ein empathisches Umfeld braucht. Wir in Freiburg setzen uns weiterhin dafür ein, vielfältige Sprachangebote für verschiedene Bedürfnisse und Zielgruppen anzubieten. Wir in Freiburg ermutigen alle Freiburger_innen sich zu begegnen, zu kommunizieren und an einer 
Verbesserung der gegenseitigen Verständigung mitzubauen. Wir in Freiburg wertschätzen und nutzen die vorhandenen sprachlichen Ressourcen. Wir in Freiburg leben „Durchlässigkeit der Sprachen“ in alle Richtungen. Wir in Freiburg sehen unterschiedliche berufliche Erfahrungen und Qualifikationen auf dem 
Arbeitsmarkt als Stärke. Wir in Freiburg erleben interkulturelle Besetzung in allen Bereichen des Arbeitslebens. Wir in Freiburg ermöglichen allen Freiburger_innen unabhängig von Nationalität und Aufenthaltsstatus Beschäftigung. Wir in Freiburg eröffnen und ermöglichen den Blick auf ein zufriedenes Berufsle-
ben für alle und aus allen Winkeln. Wir in Freiburg schätzen und fördern vielfältige formelle und informelle Kompetenzen. Wir in Freiburg wünschen bezahlbare, wenn möglich barrierefreie, Wohnungen, vielfältige Stadtteile mit sozialer und kultureller Durchmischung und guter Lebensqualität, ebenso gute Orte der 
Begegnungsmöglichkeit. Wir in Freiburg wahren die eigene Identität bei gleichzeitiger Offenheit gegenüber Neuem. Wir in Freiburg haben keine Berührungsängste und leben in bunten Nachbarschaften zusammen. Wir in Freiburg setzen uns für Chancengleichheit auf dem Wohnungsmarkt ein. Wir in Freiburg 
begegnen uns menschlich auf dem Wohnungsmarkt. Wir in Freiburg leben das Miteinander auch beim Wohnen. Wir in Freiburg möchten sicherstellen, dass alle einen gleichberechtigten Zugang haben zu Arbeitsmarkt, Bildung, politischer Teilhabe, Entscheidungen, Gesundheit, Wohnraum und Kultur. Wir in Frei-
burg sind offen für Menschen um uns nah und fern. Wir in Freiburg wollen, dass alle Freiburger_innen die gleichen Voraussetzungen haben, um am Leben teilzunehmen. Wir in Freiburg wollen eine offene und vielfältige Stadt bleiben und Heimat sein. Wir in Freiburg leben einen breiten Kulturbegriff, sehen kultu-
relle Vielfalt als Genuss und Bereicherung, fördern die wertschätzende Haltung gegenüber dieser Vielfalt und fördern die leichte Zugänglichkeit zu Orten an denen die kulturellen Aktivitäten von vielen Bewohner_innen stattfinden können. Wir in Freiburg sorgen für eine bessere Vernetzung und gemeinsame In-
fo-Plattformen für Gruppen und Vereine. Wir in Freiburg definieren den Kulturbegriff neu und lehnen ein eurozentrisches Verständnis davon ab. Wir in Freiburg respektieren und achten die diversen kulturellen und künstlerischen Aktivitäten aller Menschen. Wir in Freiburg verstehen Interkultur nicht als Frage der 
Herkunft sondern unterschiedlicher Milieus (Kultur erkennt Differenzen an, sucht aber Gemeinsamkeiten). Wir in Freiburg begreifen Kinder als Kulturträger. Wir in Freiburg öffnen die eigene Kultur für andere. Wir in Freiburg wollen Kulturveranstaltungen, die alle ansprechen, für das gegenseitige Verständnis. Wir 
in Freiburg setzen uns dafür ein, dass das Grundrecht auf Gesundheit für alle Menschen gleichermaßen gilt. Wir in Freiburg wissen, dass Gesundheit psychosoziale Voraussetzungen hat, schaffen und vermitteln entsprechende Angebote, und zwar von Geburt an. Wir in Freiburg tragen dazu bei, dass auch (altein-
gesessene) Nicht-Geflüchtete mehr Verständnis für Traumata und die Not der Migrant_innen bekommen. Wir in Freiburg fördern die Vielfalt unter den Beschäftigten im Gesundheitswesen. Wir in Freiburg einigen uns auf Standards, wie in Kliniken und Praxen Sprachbarrieren überwunden werden. Wir in Freiburg 
engagieren uns gemeinsam für das Gemeinwohl, im Vertrauen darauf, dass unser Engagement direkt oder indirekt Wirkung zeigt. Wir in Freiburg haben den „goldenen Ball“ – wir geben ihn weiter, damit er golden bleibt. Wir in Freiburg wertschätzen bürgerschaftliches Engagement durch eine lebendige und inter-
aktive Veranstaltungskultur. Wir in Freiburg werden von den politischen Entscheidungsträgern in unseren Interessen mit ECHTEM Interesse besucht bzw. wahrgenommen. Wir in Freiburg gewähren finanzielle / materielle Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements. Wir in Freiburg sehen und würdigen die 
vielen ehrenamtlichen Initiativen. Wir in Freiburg fördern und wertschätzen das bürgerschaftliche Engagement, in dem wir Strukturen schaffen, besonders für große und kleine Initiativen. Wir in Freiburg wünschen uns ein gemeinsames Haus der Kulturen integriert in das Haus des bürgerschaftlichen Engagements. 
Wir in Freiburg spiegeln in sportlichen Leitungsfunktionen die gesellschaftliche Diversität wider. Wir in Freiburg vermitteln allen Bevölkerungsgruppen Sportangebote. Wir in Freiburg sorgen für eine bedarfsgerechte Sportinfrastruktur. Wir in Freiburg werden durch einen Gemeinderat vertreten, der von allen Frei-
burger_innen gewählt wurde. Wir in Freiburg sind stets offen und schaffen solidarische inklusive Strukturen. Wir in Freiburg schaffen Barrieren ab, um allen eine politische Teilhabe zu ermöglichen. Wir in Freiburg bringen mehr Migrant_innen in politische Verantwortung. Wir in Freiburg fordern niedrigschwellige 
Zugänge zu Informationen und zu Bürgerbeteiligungsprozessen. Wir in Freiburg wollen, dass alle Menschen Lust und Rahmenbedingungen bekommen, sich politisch zu engagieren (Schüler_innen und Vereine). Wir in Freiburg sind alle Stadtbürger_innen und haben die gleichen Rechte und Pflichten. Wir in Freiburg 
haben einen Migrant_innenbeirat, der einen Sitz- und Rederecht im Gemeinderat hat. Wir in Freiburg können uns darauf verlassen, dass die Verwaltung das künftige Leitbild ernst nimmt (als verbindliche Leitlinie) und sich z.B. in Einstellungsverfahren darauf bezieht. Wir in Freiburg haben einen öffentliche Verwal-
tung, die mehr ermöglicht statt verhindert. Wir in Freiburg genießen eine vielfältige öffentliche Verwaltung, die die gesamte Breite der Bevölkerung repräsentiert. Wir in Freiburg vermitteln selbstverständlich komplexe Inhalte durch z.B. Barrierefreiheit, leichte Sprache, Mehrsprachigkeit usw. Wir in Freiburg wollen 
uns sicher fühlen. Wir in Freiburg fordern und fördern Gewaltfreie Kommunikation. Wir in Freiburg fördern Chancengleichheit für alle, um Ausweglosigkeit zu bekämpfen. Wir in Freiburg stärken das Miteinander durch Aufklärung in der Schule, durch Nachbarschaftstreffen, durch Vereine und durch Begegnung auf 
Augenhöhe. Wir in Freiburg haben eine unabhängige Ermittlungsstelle bei Polizeigewalt. Wir in Freiburg wollen gemeinsam und beharrlich am gegenseitigen Verständnis als Basis für ein konfliktarmes und sicheres Zusammenleben arbeiten. Wir in Freiburg sehen Integration und Inklusion als beste Prävention. Wir 
in Freiburg gehen davon aus, dass alle das Bedürfnis haben, ohne Gewalt zu leben. Wir in Freiburg wollen, dass in allen Stadtteilen Menschen aus verschiedenen Kulturen, Schichten und Generationen zusammenleben. Wir in Freiburg wollen Perspektiven für alle schaffen durch Zugang zu Beschäftigung und fi-
nanzielle Absicherung. Wir in Freiburg sind aufmerksam und schaffen dadurch ein größeres Sicherheitsgefühl für alle ohne von Polizeipräsenz abhängig zu sein. Wir in Freiburg haben eine Medienkultur, die soziale und interkulturelle Vielfalt respektiert, Mehrsprachigkeit fördert, unsere Unterschiedlichkeit als 
Gewinn sieht und Vielfalt mit gegenseitigem Interesse und Neugier betrachtet. Wir in Freiburg haben viele Journalisten mit Migrationshintergrund, die gefördert und gefordert werden; der Weg geht über Ausbildung, Praktika und Projekte – auch in den neuen Medien. Wir in Freiburg wollen eine Charta der Medien-
vielfalt. Wir in Freiburg wollen interkulturelle Medienredaktionen. Wir in Freiburg wollen regionale Medien, die wertneutral, nicht pauschalisierend über das breite Spektrum an Haltungen und Meinungen, Sorgen und Wünschen in Bezug auf Integration und Migration, berichten. Wir in Freiburg fördern die Medien-
kompetenz durch Medienbildung. Wir in Freiburg berichten über Erfolgsgeschichten gelingender Integration und ehrlich über Probleme. Wir in Freiburg fördern vielfältige interkulturelle Medienberichterstattung, die über Essen, Kleidung und Tradition hinaus geht und das ganze Leben umfasst. Wir in Freiburg er-
freuen uns an einer medialen Berichterstattung, die unsere Vielfalt an Sicht- und Lebensweisen widerspiegelt. Wir in Freiburg haben umfangreiche Bildungsansätze, die für interkulturelle Berichterstattung sensibilisieren, Bsp. Leitfaden und Digital Charta. Wir in Freiburg setzen uns sein für die Achtung von 
Menschenrechten in den sozialen Medien. 

– DER ENTSTEH U NGSPROZESS –
Ein Ziel des Leitbildes ist, ein breites Fundament für Integrationsbemühun-
gen verschiedenster Formen in der gesamten Stadtgesellschaft zu legen. 
Es soll den zivilgesellschaftlichen Konsens über die Leitlinien beschreiben, 
innerhalb derer wir uns alle bewegen und die für uns alle gelten. 

Daher wurde es in einem einjährigen Beteiligungsprozess mit zahlreichen 
Einzelpersonen und Vertreter_innen aus vielen Bereichen der Gesellschaft 
zusammen erarbeitet. Die Beteiligung an den Diskussionen war offen: alle 
Freiburger_innen waren eingeladen, sich daran zu beteiligen. Der Prozess 
wurde durch Unterstützung der Führungsakademie Baden-Württemberg 
von einem Moderator_innenteam eng begleitet. 

Innerhalb von vier großen Beteiligungsveranstaltungen zwischen Novem-
ber 2018 und Oktober 2019 wurden alle interessierten Einwohner_innen 
dazu befragt, wie sie sich das Zusammenleben in Freiburg vorstellen und 
welche Werte, Haltungen und Einstellungen unser Selbstverständnis als 
integrative Stadtgesellschaft am besten wiedergeben. Inhaltlich begleitet 
wurde der Prozess durch den Migrant_innenbeirat Freiburg. 

Die Ergebnisse wurden anschließend durch ein Gremium aus Vertreter_in-
nen von Politik, Verwaltung und Zivilgesellschaft sortiert und zusammen-
gefasst und konnten daraufhin online von allen Freiburger_innen danach 
bewertet werden, wie wichtig die einzelnen Handlungsfelder für das ent-
stehende Leitbild sein sollten. 

Die im Leitbild benannten Ziele geben wieder, was die Freiburger_innen 
in diesem einjährigen Prozess erarbeitet haben.  

Wir inFreiburg
Leitbild Migration und Integration 
der Stadtgesellschaft Freiburg



Wir in Freiburg sind aufgeschlossen für gesellschaftliche Veränderung. Wir in Freiburg begegnen Menschen vorurteilsfrei, tolerant und herzlich.  Wir in Freiburg leben ein Selbstverständnis der Grundwerte. Wir in Freiburg legen Wert auf die  gleichberechtigte Teilhabe aller an der Gesellschaft. Wir in 
Freiburg legen Wert auf Gerechtigkeit. Wir in Freiburg leben auf der Grundlage der Menschenrechte und des Grundgesetzes zusammen. Wir in Freiburg möchten ein multikulturelles Zusammenleben, in dem wir voneinander lernen, auf der Basis der demokratischen Grundwerte. Wir in Freiburg wollen die städte-
baulichen und wohnungspolitischen Voraussetzung schaffen, um die Stadt noch lebenswerter zu machen unter Beachtung der natürlichen Ressourcen. Wir in Freiburg wollen Position beziehen, auch gegen Personen / Gruppierungen, die Rassismus und Ungleichheit proklamieren. Wir in Freiburg akzeptieren 
keinen Fanatismus jeglicher Art. Wir in Freiburg leben zusammen auf der Basis der Menschenrechte und Demokratie. Wir in Freiburg wünschen Akzeptanz aller Kulturen ohne (Selbst-) Ausgrenzungen. Wir in Freiburg wünschen uns eine differenzierte und individuelle Selbst- und Fremdwahrnehmung. Wir in Frei-
burg schätzen die wertvolle Vielfalt. Wir in Freiburg wünschen uns einen respektvollen und offenen Umgang miteinander. Wir in Freiburg versuchen dem Anderen wertfrei zu begegnen. Wir in Freiburg versuchen, die Perspektive des Anderen einzunehmen. Wir in Freiburg schätzen und respektieren die individuel-
le Entfaltung. Wir in Freiburg gestalten gemeinsam ein Mosaik der Vielfalt. Wir in Freiburg fühlen uns alle zugehörig und tragen etwas bei, allein schon dadurch, dass wir da sind. Wir in Freiburg leben bereits interkulturell zusammen. Sprachvielfalt ist Reichtum und nicht nur Migrationshintergrund. Wir in Freiburg 
gehen davon aus, dass alle Menschen eine plurale Identität haben und die Möglichkeit bekommen müssen, diese zu entfalten. Wir in Freiburg wünschen uns, dass alle einen Alltag in Freiburg leben können, ohne Diskriminierungserfahrungen. Alle Menschen, die hier leben, sind Freiburger_innen. Wir in Freiburg 
finden selbstverständlich, dass Mann und Frau gleichberechtigt sind. Wir in Freiburg akzeptieren die Freiheit in der geschlechtlichen Orientierung. Wir in Freiburg unterstützen Mädchen darin, in männliche Berufe und Jungen darin, in sogenannte weibliche Berufe zu gehen. Wir in Freiburg leben gleichberechtigt 
und wertschätzend zusammen. Wir in Freiburg leben ohne Diskriminierung. Wir in Freiburg achten auf die soziale Gerechtigkeit und Transparenz. Wir in Freiburg wollen, dass alle Menschen frei von Diskriminierung leben können. Wir in Freiburg leben gleichberechtigt zusammen und gehen auf Augenhöhe aufei-
nander zu. Wir in Freiburg haben eine umfassende und zugängliche Struktur für Beratung und Empowerment und Bewusstseinsbildung in Bezug auf Gender. Wir in Freiburg setzen uns für ein friedliches Zusammenleben ein. Wir in Freiburg möchten Gemeinschaft leben und Gemeinsamkeiten suchen – auch 
zwischen den Religionen. Wir in Freiburg sind Mitgliedern aller Religionen gegenüber offen, neugierig und lernfähig. Wir in Freiburg wünschen uns, dass keine Religion besser oder schlechter als die andere ist. Wir in Freiburg wollen uns über gemeinsame und unterschiedliche Werte austauschen. Wir in Freiburg 
wollen unabhängig von Religion oder Unterschiedlichkeiten etwas gemeinsam machen, z.B. Arbeit, Sport, Feiern, Essen, Spielen, Tanzen, Lieben, ... . Wir in Freiburg wollen Barrieren und Vorurteile abbauen, damit alle Generationen gleichmäßig repräsentiert sind. Wir in Freiburg wollen in altersgemischten, diver-
sen Teams arbeiten, in denen verschiedene Kompetenzen und Erfahrungen wertgeschätzt werden. Wir in Freiburg schaffen Begegnungsorte für Jung und Alt im Alltag, z.B. durch intergenerationelle Wohnformen, Freizeitangebote und Stadtplanung. Wir in Freiburg brauchen die Selbstorganisation, z.B. in Beiräten, 
um die Bedürfnisse der verschiedenen Gruppen und Generationen zu formulieren. Wir in Freiburg brauchen ein Leitbild „im Wandel“ und viele junge kluge Leute im Prozess. Wir in Freiburg möchten eine Kulturlandschaft, wo die Bedürfnisse von verschiedenen Generationen wahrgenommen und berücksichtigt 
werden. Wir in Freiburg möchten einen Dialog der Generationen, weil jüngere und ältere Menschen viel voneinander lernen und einander beibringen können. Wir in Freiburg nutzen und wertschätzen das Potential aller Generationen, unabhängig von der Herkunft. Wir in Freiburg bieten jungen Geflüchteten die 
Chancen, dass sie 2025 „vollständig integriert“ sind (Verantwortung für sich und andere übernehmen). Wir in Freiburg diskutieren offen Vorstellungen des Zusammenlebens und der sozialen Absicherung. Wir in Freiburg haben ausreichend Orte / Räume in denen z.B. Kinderbetreuung, Sprachunterricht, Beratung, 
Nachbarschaftshilfe usw. stattfinden. Wir in Freiburg kommunizieren barrierefrei (bunt/deutsch/offen/ehrlich/respektvoll). Wir in Freiburg pflegen unsere Nachbarschaften. Wir in Freiburg wollen die Nationalfeiertage der verschiedenen Kulturen mehr anerkennen. Wir in Freiburg brauchen mehr Möglichkeiten für 
offene Feste, wo alle zusammentreffen, um sich kennenzulernen. Wir in Freiburg benötigen kostenlose Veranstaltungsplätze und Räume für Freiburger und Migrant_innen in Freiburg zum Feste feiern und für regelmäßige Vereinstreffen. Wir in Freiburg loben mehr und schätzen mehr das, was Lernende können. 
Wir in Freiburg koordinieren Sprachgruppen, in denen die jeweilige Muttersprache durch Honorarkräfte gefördert wird. Wir in Freiburg sind offen für und interessiert an Erfahrungen, Können und Wissen aller. Wir in Freiburg verstehen Integration nicht nur im Kontext von Migration. Wir in Freiburg  wissen, dass 
die Wahrnehmung von Bildungschancen ein empathisches Umfeld braucht. Wir in Freiburg setzen uns weiterhin dafür ein, vielfältige Sprachangebote für verschiedene Bedürfnisse und Zielgruppen anzubieten. Wir in Freiburg ermutigen alle Freiburger_innen sich zu begegnen, zu kommunizieren und an einer 
Verbesserung der gegenseitigen Verständigung mitzubauen. Wir in Freiburg wertschätzen und nutzen die vorhandenen sprachlichen Ressourcen. Wir in Freiburg leben „Durchlässigkeit der Sprachen“ in alle Richtungen. Wir in Freiburg sehen unterschiedliche berufliche Erfahrungen und Qualifikationen auf dem 
Arbeitsmarkt als Stärke. Wir in Freiburg erleben interkulturelle Besetzung in allen Bereichen des Arbeitslebens. Wir in Freiburg ermöglichen allen Freiburger_innen unabhängig von Nationalität und Aufenthaltsstatus Beschäftigung. Wir in Freiburg eröffnen und ermöglichen den Blick auf ein zufriedenes Berufsle-
ben für alle und aus allen Winkeln. Wir in Freiburg schätzen und fördern vielfältige formelle und informelle Kompetenzen. Wir in Freiburg wünschen bezahlbare, wenn möglich barrierefreie, Wohnungen, vielfältige Stadtteile mit sozialer und kultureller Durchmischung und guter Lebensqualität, ebenso gute Orte der 
Begegnungsmöglichkeit. Wir in Freiburg wahren die eigene Identität bei gleichzeitiger Offenheit gegenüber Neuem. Wir in Freiburg haben keine Berührungsängste und leben in bunten Nachbarschaften zusammen. Wir in Freiburg setzen uns für Chancengleichheit auf dem Wohnungsmarkt ein. Wir in Freiburg 
begegnen uns menschlich auf dem Wohnungsmarkt. Wir in Freiburg leben das Miteinander auch beim Wohnen. Wir in Freiburg möchten sicherstellen, dass alle einen gleichberechtigten Zugang haben zu Arbeitsmarkt, Bildung, politischer Teilhabe, Entscheidungen, Gesundheit, Wohnraum und Kultur. Wir in Frei-
burg sind offen für Menschen um uns nah und fern. Wir in Freiburg wollen, dass alle Freiburger_innen die gleichen Voraussetzungen haben, um am Leben teilzunehmen. Wir in Freiburg wollen eine offene und vielfältige Stadt bleiben und Heimat sein. Wir in Freiburg leben einen breiten Kulturbegriff, sehen kultu-
relle Vielfalt als Genuss und Bereicherung, fördern die wertschätzende Haltung gegenüber dieser Vielfalt und fördern die leichte Zugänglichkeit zu Orten an denen die kulturellen Aktivitäten von vielen Bewohner_innen stattfinden können. Wir in Freiburg sorgen für eine bessere Vernetzung und gemeinsame In-
fo-Plattformen für Gruppen und Vereine. Wir in Freiburg definieren den Kulturbegriff neu und lehnen ein eurozentrisches Verständnis davon ab. Wir in Freiburg respektieren und achten die diversen kulturellen und künstlerischen Aktivitäten aller Menschen. Wir in Freiburg verstehen Interkultur nicht als Frage der 
Herkunft sondern unterschiedlicher Milieus (Kultur erkennt Differenzen an, sucht aber Gemeinsamkeiten). Wir in Freiburg begreifen Kinder als Kulturträger. Wir in Freiburg öffnen die eigene Kultur für andere. Wir in Freiburg wollen Kulturveranstaltungen, die alle ansprechen, für das gegenseitige Verständnis. Wir 
in Freiburg setzen uns dafür ein, dass das Grundrecht auf Gesundheit für alle Menschen gleichermaßen gilt. Wir in Freiburg wissen, dass Gesundheit psychosoziale Voraussetzungen hat, schaffen und vermitteln entsprechende Angebote, und zwar von Geburt an. Wir in Freiburg tragen dazu bei, dass auch (altein-
gesessene) Nicht-Geflüchtete mehr Verständnis für Traumata und die Not der Migrant_innen bekommen. Wir in Freiburg fördern die Vielfalt unter den Beschäftigten im Gesundheitswesen. Wir in Freiburg einigen uns auf Standards, wie in Kliniken und Praxen Sprachbarrieren überwunden werden. Wir in Freiburg 
engagieren uns gemeinsam für das Gemeinwohl, im Vertrauen darauf, dass unser Engagement direkt oder indirekt Wirkung zeigt. Wir in Freiburg haben den „goldenen Ball“ – wir geben ihn weiter, damit er golden bleibt. Wir in Freiburg wertschätzen bürgerschaftliches Engagement durch eine lebendige und inter-
aktive Veranstaltungskultur. Wir in Freiburg werden von den politischen Entscheidungsträgern in unseren Interessen mit ECHTEM Interesse besucht bzw. wahrgenommen. Wir in Freiburg gewähren finanzielle / materielle Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements. Wir in Freiburg sehen und würdigen die 
vielen ehrenamtlichen Initiativen. Wir in Freiburg fördern und wertschätzen das bürgerschaftliche Engagement, in dem wir Strukturen schaffen, besonders für große und kleine Initiativen. Wir in Freiburg wünschen uns ein gemeinsames Haus der Kulturen integriert in das Haus des bürgerschaftlichen Engagements. 
Wir in Freiburg spiegeln in sportlichen Leitungsfunktionen die gesellschaftliche Diversität wider. Wir in Freiburg vermitteln allen Bevölkerungsgruppen Sportangebote. Wir in Freiburg sorgen für eine bedarfsgerechte Sportinfrastruktur. Wir in Freiburg werden durch einen Gemeinderat vertreten, der von allen Frei-
burger_innen gewählt wurde. Wir in Freiburg sind stets offen und schaffen solidarische inklusive Strukturen. Wir in Freiburg schaffen Barrieren ab, um allen eine politische Teilhabe zu ermöglichen. Wir in Freiburg bringen mehr Migrant_innen in politische Verantwortung. Wir in Freiburg fordern niedrigschwellige 
Zugänge zu Informationen und zu Bürgerbeteiligungsprozessen. Wir in Freiburg wollen, dass alle Menschen Lust und Rahmenbedingungen bekommen, sich politisch zu engagieren (Schüler_innen und Vereine). Wir in Freiburg sind alle Stadtbürger_innen und haben die gleichen Rechte und Pflichten. Wir in Freiburg 
haben einen Migrant_innenbeirat, der einen Sitz- und Rederecht im Gemeinderat hat. Wir in Freiburg können uns darauf verlassen, dass die Verwaltung das künftige Leitbild ernst nimmt (als verbindliche Leitlinie) und sich z.B. in Einstellungsverfahren darauf bezieht. Wir in Freiburg haben einen öffentliche Verwal-
tung, die mehr ermöglicht statt verhindert. Wir in Freiburg genießen eine vielfältige öffentliche Verwaltung, die die gesamte Breite der Bevölkerung repräsentiert. Wir in Freiburg vermitteln selbstverständlich komplexe Inhalte durch z.B. Barrierefreiheit, leichte Sprache, Mehrsprachigkeit usw. Wir in Freiburg wollen 
uns sicher fühlen. Wir in Freiburg fordern und fördern Gewaltfreie Kommunikation. Wir in Freiburg fördern Chancengleichheit für alle, um Ausweglosigkeit zu bekämpfen. Wir in Freiburg stärken das Miteinander durch Aufklärung in der Schule, durch Nachbarschaftstreffen, durch Vereine und durch Begegnung auf 
Augenhöhe. Wir in Freiburg haben eine unabhängige Ermittlungsstelle bei Polizeigewalt. Wir in Freiburg wollen gemeinsam und beharrlich am gegenseitigen Verständnis als Basis für ein konfliktarmes und sicheres Zusammenleben arbeiten. Wir in Freiburg sehen Integration und Inklusion als beste Prävention. Wir 
in Freiburg gehen davon aus, dass alle das Bedürfnis haben, ohne Gewalt zu leben. Wir in Freiburg wollen, dass in allen Stadtteilen Menschen aus verschiedenen Kulturen, Schichten und Generationen zusammenleben. Wir in Freiburg wollen Perspektiven für alle schaffen durch Zugang zu Beschäftigung und fi-
nanzielle Absicherung. Wir in Freiburg sind aufmerksam und schaffen dadurch ein größeres Sicherheitsgefühl für alle ohne von Polizeipräsenz abhängig zu sein. Wir in Freiburg haben eine Medienkultur, die soziale und interkulturelle Vielfalt respektiert, Mehrsprachigkeit fördert, unsere Unterschiedlichkeit als 
Gewinn sieht und Vielfalt mit gegenseitigem Interesse und Neugier betrachtet. Wir in Freiburg haben viele Journalisten mit Migrationshintergrund, die gefördert und gefordert werden; der Weg geht über Ausbildung, Praktika und Projekte – auch in den neuen Medien. Wir in Freiburg wollen eine Charta der Medien-
vielfalt. Wir in Freiburg wollen interkulturelle Medienredaktionen. Wir in Freiburg wollen regionale Medien, die wertneutral, nicht pauschalisierend über das breite Spektrum an Haltungen und Meinungen, Sorgen und Wünschen in Bezug auf Integration und Migration, berichten. Wir in Freiburg fördern die Medien-
kompetenz durch Medienbildung. Wir in Freiburg berichten über Erfolgsgeschichten gelingender Integration und ehrlich über Probleme. Wir in Freiburg fördern vielfältige interkulturelle Medienberichterstattung, die über Essen, Kleidung und Tradition hinaus geht und das ganze Leben umfasst. Wir in Freiburg er-
freuen uns an einer medialen Berichterstattung, die unsere Vielfalt an Sicht- und Lebensweisen widerspiegelt. Wir in Freiburg haben umfangreiche Bildungsansätze, die für interkulturelle Berichterstattung sensibilisieren, Bsp. Leitfaden und Digital Charta. Wir in Freiburg setzen uns sein für die Achtung von 
Menschenrechten Wir in Freiburg sind aufgeschlossen für gesellschaftliche Veränderung. Wir in Freiburg begegnen Menschen vorurteilsfrei, tolerant und herzlich. Wir in Freiburg eben ein Selbstverständnis der Grundwerte. Wir in Freiburg legen Wert auf die  gleichberechtigte Teilhabe aller an der Gesellschaft. 
Wir in Freiburg legen Wert auf Gerechtigkeit. Wir in Freiburg leben auf der Grundlage der Menschenrechte und des Grundgesetzes zusammen. Wir in Freiburg möchten ein multikulturelles Zusammenleben, in dem wir voneinander lernen, auf der Basis der demokratischen Grundwerte. Wir in Freiburg wollen die 
städtebaulichen und wohnungspolitischen Voraussetzung schaffen, um die Stadt noch lebenswerter zu machen unter Beachtung der natürlichen Ressourcen. Wir in Freiburg wollen Position beziehen, auch gegen Personen / Gruppierungen, die Rassismus und Ungleichheit proklamieren. Wir in Freiburg akzeptie-
ren keinen Fanatismus jeglicher Art. Wir in Freiburg leben zusammen auf der Basis der Menschenrechte und Demokratie. Wir in Freiburg wünschen Akzeptanz aller Kulturen ohne (Selbst-) Ausgrenzungen. Wir in Freiburg wünschen uns eine differenzierte und individuelle Selbst- und Fremdwahrnehmung. Wir in 
Freiburg schätzen die wertvolle Vielfalt. Wir in Freiburg wünschen uns einen respektvollen und offenen Umgang miteinander. Wir in Freiburg versuchen dem Anderen wertfrei zu begegnen. Wir in Freiburg versuchen, die Perspektive des Anderen einzunehmen. Wir in Freiburg schätzen und respektieren die indivi-
duelle Entfaltung. Wir in Freiburg gestalten gemeinsam ein Mosaik der Vielfalt. Wir in Freiburg fühlen uns alle zugehörig und tragen etwas bei, allein schon dadurch, dass wir da sind. Wir in Freiburg leben bereits interkulturell zusammen. Sprachvielfalt ist Reichtum und nicht nur Migrationshintergrund. Wir in 
Freiburg gehen davon aus, dass alle Menschen eine plurale Identität haben und die Möglichkeit bekommen müssen, diese zu entfalten. Wir in Freiburg wünschen uns, dass alle einen Alltag in Freiburg leben können, ohne Diskriminierungserfahrungen. Alle Menschen, die hier leben, sind Freiburger_innen. Wir in 
Freiburg finden selbstverständlich, dass Mann und Frau gleichberechtigt sind. Wir in Freiburg akzeptieren die Freiheit in der geschlechtlichen Orientierung. Wir in Freiburg unterstützen Mädchen darin, in männliche Berufe und Jungen darin, in sogenannte weibliche Berufe zu gehen. Wir in Freiburg leben gleich-
berechtigt und wertschätzend zusammen. Wir in Freiburg leben ohne Diskriminierung. Wir in Freiburg achten auf die soziale Gerechtigkeit und Transparenz. Wir in Freiburg wollen, dass alle Menschen frei von Diskriminierung leben können. Wir in Freiburg leben gleichberechtigt zusammen und gehen auf Augen-
höhe aufeinander zu. Wir in Freiburg haben eine umfassende und zugängliche Struktur für Beratung und Empowerment und Bewusstseinsbildung in Bezug auf Gender. Wir in Freiburg setzen uns für ein friedliches Zusammenleben ein. Wir in Freiburg möchten Gemeinschaft leben und Gemeinsamkeiten suchen 
– auch zwischen den Religionen. Wir in Freiburg sind Mitgliedern aller Religionen gegenüber offen, neugierig und lernfähig. Wir in Freiburg wünschen uns, dass keine Religion besser oder schlechter als die andere ist. Wir in Freiburg wollen uns über gemeinsame und unterschiedliche Werte austauschen. Wir in 
Freiburg wollen unabhängig von Religion oder Unterschiedlichkeiten etwas gemeinsam machen, z.B. Arbeit, Sport, Feiern, Essen, Spielen, Tanzen, Lieben, ... . Wir in Freiburg wollen Barrieren und Vorurteile abbauen, damit alle Generationen gleichmäßig repräsentiert sind. Wir in Freiburg wollen in altersgemisch-
ten, diversen Teams arbeiten, in denen verschiedene Kompetenzen und Erfahrungen wertgeschätzt werden. Wir in Freiburg schaffen Begegnungsorte für Jung und Alt im Alltag, z.B. durch intergenerationelle Wohnformen, Freizeitangebote und Stadtplanung. Wir in Freiburg brauchen die Selbstorganisation, z.B. 
in Beiräten, um die Bedürfnisse der verschiedenen Gruppen und Generationen zu formulieren. Wir in Freiburg brauchen ein Leitbild „im Wandel“ und viele junge kluge Leute im Prozess. Wir in Freiburg möchten eine Kulturlandschaft, wo die Bedürfnisse von verschiedenen Generationen wahrgenommen und be-
rücksichtigt werden. Wir in Freiburg möchten einen Dialog der Generationen, weil jüngere und ältere Menschen viel voneinander lernen und einander beibringen können. Wir in Freiburg nutzen und wertschätzen das Potential aller Generationen, unabhängig von der Herkunft. Wir in Freiburg bieten jungen Geflüch-
teten die Chancen, dass sie 2025 „vollständig integriert“ sind (Verantwortung für sich und andere übernehmen). Wir in Freiburg diskutieren offen Vorstellungen des Zusammenlebens und der sozialen Absicherung. Wir in Freiburg haben ausreichend Orte / Räume in denen z.B. Kinderbetreuung, Sprachunterricht, 
Beratung, Nachbarschaftshilfe usw. stattfinden. Wir in Freiburg kommunizieren barrierefrei (bunt/deutsch/offen/ehrlich/respektvoll). Wir in Freiburg pflegen unsere Nachbarschaften. Wir in Freiburg wollen die Nationalfeiertage der verschiedenen Kulturen mehr anerkennen. Wir in Freiburg brauchen mehr Möglich-
keiten für offene Feste, wo alle zusammentreffen, um sich kennenzulernen. Wir in Freiburg benötigen kostenlose Veranstaltungsplätze und Räume für Freiburger und Migrant_innen in Freiburg zum Feste feiern und für regelmäßige Vereinstreffen. Wir in Freiburg loben mehr und schätzen mehr das, was Lernende 
können. Wir in Freiburg koordinieren Sprachgruppen, in denen die jeweilige Muttersprache durch Honorarkräfte gefördert wird. Wir in Freiburg sind offen für und interessiert an Erfahrungen, Können und Wissen aller. Wir in Freiburg verstehen Integration nicht nur im Kontext von Migration. Wir in Freiburg  wissen, 
dass die Wahrnehmung von Bildungschancen ein empathisches Umfeld braucht. Wir in Freiburg setzen uns weiterhin dafür ein, vielfältige Sprachangebote für verschiedene Bedürfnisse und Zielgruppen anzubieten. Wir in Freiburg ermutigen alle Freiburger_innen sich zu begegnen, zu kommunizieren und an einer 
Verbesserung der gegenseitigen Verständigung mitzubauen. Wir in Freiburg wertschätzen und nutzen die vorhandenen sprachlichen Ressourcen. Wir in Freiburg leben „Durchlässigkeit der Sprachen“ in alle Richtungen. Wir in Freiburg sehen unterschiedliche berufliche Erfahrungen und Qualifikationen auf dem 
Arbeitsmarkt als Stärke. Wir in Freiburg erleben interkulturelle Besetzung in allen Bereichen des Arbeitslebens. Wir in Freiburg ermöglichen allen Freiburger_innen unabhängig von Nationalität und Aufenthaltsstatus Beschäftigung. Wir in Freiburg eröffnen und ermöglichen den Blick auf ein zufriedenes Berufsle-
ben für alle und aus allen Winkeln. Wir in Freiburg schätzen und fördern vielfältige formelle und informelle Kompetenzen. Wir in Freiburg wünschen bezahlbare, wenn möglich barrierefreie, Wohnungen, vielfältige Stadtteile mit sozialer und kultureller Durchmischung und guter Lebensqualität, ebenso gute Orte der 
Begegnungsmöglichkeit. Wir in Freiburg wahren die eigene Identität bei gleichzeitiger Offenheit gegenüber Neuem. Wir in Freiburg haben keine Berührungsängste und leben in bunten Nachbarschaften zusammen. Wir in Freiburg setzen uns für Chancengleichheit auf dem Wohnungsmarkt ein. Wir in Freiburg 
begegnen uns menschlich auf dem Wohnungsmarkt. Wir in Freiburg leben das Miteinander auch beim Wohnen. Wir in Freiburg möchten sicherstellen, dass alle einen gleichberechtigten Zugang haben zu Arbeitsmarkt, Bildung, politischer Teilhabe, Entscheidungen, Gesundheit, Wohnraum und Kultur. Wir in Frei-
burg sind offen für Menschen um uns nah und fern. Wir in Freiburg wollen, dass alle Freiburger_innen die gleichen Voraussetzungen haben, um am Leben teilzunehmen. Wir in Freiburg wollen eine offene und vielfältige Stadt bleiben und Heimat sein. Wir in Freiburg leben einen breiten Kulturbegriff, sehen kultu-
relle Vielfalt als Genuss und Bereicherung, fördern die wertschätzende Haltung gegenüber dieser Vielfalt und fördern die leichte Zugänglichkeit zu Orten an denen die kulturellen Aktivitäten von vielen Bewohner_innen stattfinden können. Wir in Freiburg sorgen für eine bessere Vernetzung und gemeinsame In-
fo-Plattformen für Gruppen und Vereine. Wir in Freiburg definieren den Kulturbegriff neu und lehnen ein eurozentrisches Verständnis davon ab. Wir in Freiburg respektieren und achten die diversen kulturellen und künstlerischen Aktivitäten aller Menschen. Wir in Freiburg verstehen Interkultur nicht als Frage der 
Herkunft sondern unterschiedlicher Milieus (Kultur erkennt Differenzen an, sucht aber Gemeinsamkeiten). Wir in Freiburg begreifen Kinder als Kulturträger. Wir in Freiburg öffnen die eigene Kultur für andere. Wir in Freiburg wollen Kulturveranstaltungen, die alle ansprechen, für das gegenseitige Verständnis. Wir 
in Freiburg setzen uns dafür ein, dass das Grundrecht auf Gesundheit für alle Menschen gleichermaßen gilt. Wir in Freiburg wissen, dass Gesundheit psychosoziale Voraussetzungen hat, schaffen und vermitteln entsprechende Angebote, und zwar von Geburt an. Wir in Freiburg tragen dazu bei, dass auch (altein-
gesessene) Nicht-Geflüchtete mehr Verständnis für Traumata und die Not der Migrant_innen bekommen. Wir in Freiburg fördern die Vielfalt unter den Beschäftigten im Gesundheitswesen. Wir in Freiburg einigen uns auf Standards, wie in Kliniken und Praxen Sprachbarrieren überwunden werden. Wir in Freiburg 
engagieren uns gemeinsam für das Gemeinwohl, im Vertrauen darauf, dass unser Engagement direkt oder indirekt Wirkung zeigt. Wir in Freiburg haben den „goldenen Ball“ – wir geben ihn weiter, damit er golden bleibt. Wir in Freiburg wertschätzen bürgerschaftliches Engagement durch eine lebendige und inter-
aktive Veranstaltungskultur. Wir in Freiburg werden von den politischen Entscheidungsträgern in unseren Interessen mit ECHTEM Interesse besucht bzw. wahrgenommen. Wir in Freiburg gewähren finanzielle / materielle Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements. Wir in Freiburg sehen und würdigen die 
vielen ehrenamtlichen Initiativen. Wir in Freiburg fördern und wertschätzen das bürgerschaftliche Engagement, in dem wir Strukturen schaffen, besonders für große und kleine Initiativen. Wir in Freiburg wünschen uns ein gemeinsames Haus der Kulturen integriert in das Haus des bürgerschaftlichen Engagements. 
Wir in Freiburg spiegeln in sportlichen Leitungsfunktionen die gesellschaftliche Diversität wider. Wir in Freiburg vermitteln allen Bevölkerungsgruppen Sportangebote. Wir in Freiburg sorgen für eine bedarfsgerechte Sportinfrastruktur. Wir in Freiburg werden durch einen Gemeinderat vertreten, der von allen Frei-
burger_innen gewählt wurde. Wir in Freiburg sind stets offen und schaffen solidarische inklusive Strukturen. Wir in Freiburg schaffen Barrieren ab, um allen eine politische Teilhabe zu ermöglichen. Wir in Freiburg bringen mehr Migrant_innen in politische Verantwortung. Wir in Freiburg fordern niedrigschwellige 
Zugänge zu Informationen und zu Bürgerbeteiligungsprozessen. Wir in Freiburg wollen, dass alle Menschen Lust und Rahmenbedingungen bekommen, sich politisch zu engagieren (Schüler_innen und Vereine). Wir in Freiburg sind alle Stadtbürger_innen und haben die gleichen Rechte und Pflichten. Wir in Freiburg 
haben einen Migrant_innenbeirat, der einen Sitz- und Rederecht im Gemeinderat hat. Wir in Freiburg können uns darauf verlassen, dass die Verwaltung das künftige Leitbild ernst nimmt (als verbindliche Leitlinie) und sich z.B. in Einstellungsverfahren darauf bezieht. Wir in Freiburg haben einen öffentliche Verwal-
tung, die mehr ermöglicht statt verhindert. Wir in Freiburg genießen eine vielfältige öffentliche Verwaltung, die die gesamte Breite der Bevölkerung repräsentiert. Wir in Freiburg vermitteln selbstverständlich komplexe Inhalte durch z.B. Barrierefreiheit, leichte Sprache, Mehrsprachigkeit usw. Wir in Freiburg wollen 
uns sicher fühlen. Wir in Freiburg fordern und fördern Gewaltfreie Kommunikation. Wir in Freiburg fördern Chancengleichheit für alle, um Ausweglosigkeit zu bekämpfen. Wir in Freiburg stärken das Miteinander durch Aufklärung in der Schule, durch Nachbarschaftstreffen, durch Vereine und durch Begegnung auf 
Augenhöhe. Wir in Freiburg haben eine unabhängige Ermittlungsstelle bei Polizeigewalt. Wir in Freiburg wollen gemeinsam und beharrlich am gegenseitigen Verständnis als Basis für ein konfliktarmes und sicheres Zusammenleben arbeiten. Wir in Freiburg sehen Integration und Inklusion als beste Prävention. Wir 
in Freiburg gehen davon aus, dass alle das Bedürfnis haben, ohne Gewalt zu leben. Wir in Freiburg wollen, dass in allen Stadtteilen Menschen aus verschiedenen Kulturen, Schichten und Generationen zusammenleben. Wir in Freiburg wollen Perspektiven für alle schaffen durch Zugang zu Beschäftigung und fi-
nanzielle Absicherung. Wir in Freiburg sind aufmerksam und schaffen dadurch ein größeres Sicherheitsgefühl für alle ohne von Polizeipräsenz abhängig zu sein. Wir in Freiburg haben eine Medienkultur, die soziale und interkulturelle Vielfalt respektiert, Mehrsprachigkeit fördert, unsere Unterschiedlichkeit als 
Gewinn sieht und Vielfalt mit gegenseitigem Interesse und Neugier betrachtet. Wir in Freiburg haben viele Journalisten mit Migrationshintergrund, die gefördert und gefordert werden; der Weg geht über Ausbildung, Praktika und Projekte – auch in den neuen Medien. Wir in Freiburg wollen eine Charta der Medien-
vielfalt. Wir in Freiburg wollen interkulturelle Medienredaktionen. Wir in Freiburg wollen regionale Medien, die wertneutral, nicht pauschalisierend über das breite Spektrum an Haltungen und Meinungen, Sorgen und Wünschen in Bezug auf Integration und Migration, berichten. Wir in Freiburg fördern die Medien-
kompetenz durch Medienbildung. Wir in Freiburg berichten über Erfolgsgeschichten gelingender Integration und ehrlich über Probleme. Wir in Freiburg fördern vielfältige interkulturelle Medienberichterstattung, die über Essen, Kleidung und Tradition hinaus geht und das ganze Leben umfasst. Wir in Freiburg er-
freuen uns an einer medialen Berichterstattung, die unsere Vielfalt an Sicht- und Lebensweisen widerspiegelt. Wir in Freiburg haben umfangreiche Bildungsansätze, die für interkulturelle Berichterstattung sensibilisieren, Bsp. Leitfaden und Digital Charta. Wir in Freiburg setzen uns sein für die Achtung von 
Menschenrechten in den sozialen Medien. 

– INTEGRATIONSPOLITISCHE LEITZIELE  –
Integration als umfassender, wechselseitiger und dauernder Prozess 
orientiert sich an folgenden zentralen Leitzielen: 

•	 Wir in Freiburg möchten eine offene und vielfältige Stadt sein, die 
	 Position gegen Rassismus und Diskriminierung jeglicher Art bezieht. 

•	 Die Basis unseres Zusammenlebens sind Demokratie, das Grundgesetz 	
	 und die allgemeine Erklärung der Menschenrechte. 

•	 Wir verstehen Integration als Querschnittsaufgabe der gesamten Stadt-
	 gesellschaft. Als solche hat sie die Förderung eines respektvollen, diskri- 
	 minierungsfreien, toleranten und offenen Umgangs aller untereinander  
	 zur Aufgabe. 

•	 Die gleichberechtigte Teilhabe aller an der Stadtgesellschaft und gleich- 
	 berechtigte Zugänge zu Arbeitsmarkt, Bildung, politischer Willens- und 	
	 Meinungsbildung, Gesundheit, Wohnraum, Kultur und allen anderen 		
	 öffentlichen Bereichen der Gesellschaft sollen allen Freiburger_innen 		
	 gleiche Chancen eröffnen. 

•	 Alle Freiburger_innen sollen ohne irgend einen Unterschied, etwa nach 	
	 biologischem Geschlecht und geschlechtlicher Identifizierung, geogra-
	 phischer und sozialer Herkunft, Religion und Weltanschauung, Alter, 		
	 geistiger, psychischer oder körperlicher Fähigkeiten und sexueller Orie- 
	 tierung ihre individuellen Identität(en) und Lebensentwürfe entfalten 		
	 können. 

Wir inFreiburg
Leitbild Migration und Integration 
der Stadtgesellschaft Freiburg



Wir in Freiburg sind aufgeschlossen für gesellschaftliche Veränderung. Wir in Freiburg begegnen Menschen vorurteilsfrei, tolerant und herzlich.  Wir in Freiburg leben ein Selbstverständnis der Grundwerte. Wir in Freiburg legen Wert auf die  gleichberechtigte Teilhabe aller an der Gesellschaft. Wir in 
Freiburg legen Wert auf Gerechtigkeit. Wir in Freiburg leben auf der Grundlage der Menschenrechte und des Grundgesetzes zusammen. Wir in Freiburg möchten ein multikulturelles Zusammenleben, in dem wir voneinander lernen, auf der Basis der demokratischen Grundwerte. Wir in Freiburg wollen die städte-
baulichen und wohnungspolitischen Voraussetzung schaffen, um die Stadt noch lebenswerter zu machen unter Beachtung der natürlichen Ressourcen. Wir in Freiburg wollen Position beziehen, auch gegen Personen / Gruppierungen, die Rassismus und Ungleichheit proklamieren. Wir in Freiburg akzeptieren 
keinen Fanatismus jeglicher Art. Wir in Freiburg leben zusammen auf der Basis der Menschenrechte und Demokratie. Wir in Freiburg wünschen Akzeptanz aller Kulturen ohne (Selbst-) Ausgrenzungen. Wir in Freiburg wünschen uns eine differenzierte und individuelle Selbst- und Fremdwahrnehmung. Wir in Frei-
burg schätzen die wertvolle Vielfalt. Wir in Freiburg wünschen uns einen respektvollen und offenen Umgang miteinander. Wir in Freiburg versuchen dem Anderen wertfrei zu begegnen. Wir in Freiburg versuchen, die Perspektive des Anderen einzunehmen. Wir in Freiburg schätzen und respektieren die individuel-
le Entfaltung. Wir in Freiburg gestalten gemeinsam ein Mosaik der Vielfalt. Wir in Freiburg fühlen uns alle zugehörig und tragen etwas bei, allein schon dadurch, dass wir da sind. Wir in Freiburg leben bereits interkulturell zusammen. Sprachvielfalt ist Reichtum und nicht nur Migrationshintergrund. Wir in Freiburg 
gehen davon aus, dass alle Menschen eine plurale Identität haben und die Möglichkeit bekommen müssen, diese zu entfalten. Wir in Freiburg wünschen uns, dass alle einen Alltag in Freiburg leben können, ohne Diskriminierungserfahrungen. Alle Menschen, die hier leben, sind Freiburger_innen. Wir in Freiburg 
finden selbstverständlich, dass Mann und Frau gleichberechtigt sind. Wir in Freiburg akzeptieren die Freiheit in der geschlechtlichen Orientierung. Wir in Freiburg unterstützen Mädchen darin, in männliche Berufe und Jungen darin, in sogenannte weibliche Berufe zu gehen. Wir in Freiburg leben gleichberechtigt 
und wertschätzend zusammen. Wir in Freiburg leben ohne Diskriminierung. Wir in Freiburg achten auf die soziale Gerechtigkeit und Transparenz. Wir in Freiburg wollen, dass alle Menschen frei von Diskriminierung leben können. Wir in Freiburg leben gleichberechtigt zusammen und gehen auf Augenhöhe aufei-
nander zu. Wir in Freiburg haben eine umfassende und zugängliche Struktur für Beratung und Empowerment und Bewusstseinsbildung in Bezug auf Gender. Wir in Freiburg setzen uns für ein friedliches Zusammenleben ein. Wir in Freiburg möchten Gemeinschaft leben und Gemeinsamkeiten suchen – auch 
zwischen den Religionen. Wir in Freiburg sind Mitgliedern aller Religionen gegenüber offen, neugierig und lernfähig. Wir in Freiburg wünschen uns, dass keine Religion besser oder schlechter als die andere ist. Wir in Freiburg wollen uns über gemeinsame und unterschiedliche Werte austauschen. Wir in Freiburg 
wollen unabhängig von Religion oder Unterschiedlichkeiten etwas gemeinsam machen, z.B. Arbeit, Sport, Feiern, Essen, Spielen, Tanzen, Lieben, ... . Wir in Freiburg wollen Barrieren und Vorurteile abbauen, damit alle Generationen gleichmäßig repräsentiert sind. Wir in Freiburg wollen in altersgemischten, diver-
sen Teams arbeiten, in denen verschiedene Kompetenzen und Erfahrungen wertgeschätzt werden. Wir in Freiburg schaffen Begegnungsorte für Jung und Alt im Alltag, z.B. durch intergenerationelle Wohnformen, Freizeitangebote und Stadtplanung. Wir in Freiburg brauchen die Selbstorganisation, z.B. in Beiräten, 
um die Bedürfnisse der verschiedenen Gruppen und Generationen zu formulieren. Wir in Freiburg brauchen ein Leitbild „im Wandel“ und viele junge kluge Leute im Prozess. Wir in Freiburg möchten eine Kulturlandschaft, wo die Bedürfnisse von verschiedenen Generationen wahrgenommen und berücksichtigt 
werden. Wir in Freiburg möchten einen Dialog der Generationen, weil jüngere und ältere Menschen viel voneinander lernen und einander beibringen können. Wir in Freiburg nutzen und wertschätzen das Potential aller Generationen, unabhängig von der Herkunft. Wir in Freiburg bieten jungen Geflüchteten die 
Chancen, dass sie 2025 „vollständig integriert“ sind (Verantwortung für sich und andere übernehmen). Wir in Freiburg diskutieren offen Vorstellungen des Zusammenlebens und der sozialen Absicherung. Wir in Freiburg haben ausreichend Orte / Räume in denen z.B. Kinderbetreuung, Sprachunterricht, Beratung, 
Nachbarschaftshilfe usw. stattfinden. Wir in Freiburg kommunizieren barrierefrei (bunt/deutsch/offen/ehrlich/respektvoll). Wir in Freiburg pflegen unsere Nachbarschaften. Wir in Freiburg wollen die Nationalfeiertage der verschiedenen Kulturen mehr anerkennen. Wir in Freiburg brauchen mehr Möglichkeiten für 
offene Feste, wo alle zusammentreffen, um sich kennenzulernen. Wir in Freiburg benötigen kostenlose Veranstaltungsplätze und Räume für Freiburger und Migrant_innen in Freiburg zum Feste feiern und für regelmäßige Vereinstreffen. Wir in Freiburg loben mehr und schätzen mehr das, was Lernende können. 
Wir in Freiburg koordinieren Sprachgruppen, in denen die jeweilige Muttersprache durch Honorarkräfte gefördert wird. Wir in Freiburg sind offen für und interessiert an Erfahrungen, Können und Wissen aller. Wir in Freiburg verstehen Integration nicht nur im Kontext von Migration. Wir in Freiburg  wissen, dass 
die Wahrnehmung von Bildungschancen ein empathisches Umfeld braucht. Wir in Freiburg setzen uns weiterhin dafür ein, vielfältige Sprachangebote für verschiedene Bedürfnisse und Zielgruppen anzubieten. Wir in Freiburg ermutigen alle Freiburger_innen sich zu begegnen, zu kommunizieren und an einer 
Verbesserung der gegenseitigen Verständigung mitzubauen. Wir in Freiburg wertschätzen und nutzen die vorhandenen sprachlichen Ressourcen. Wir in Freiburg leben „Durchlässigkeit der Sprachen“ in alle Richtungen. Wir in Freiburg sehen unterschiedliche berufliche Erfahrungen und Qualifikationen auf dem 
Arbeitsmarkt als Stärke. Wir in Freiburg erleben interkulturelle Besetzung in allen Bereichen des Arbeitslebens. Wir in Freiburg ermöglichen allen Freiburger_innen unabhängig von Nationalität und Aufenthaltsstatus Beschäftigung. Wir in Freiburg eröffnen und ermöglichen den Blick auf ein zufriedenes Berufsle-
ben für alle und aus allen Winkeln. Wir in Freiburg schätzen und fördern vielfältige formelle und informelle Kompetenzen. Wir in Freiburg wünschen bezahlbare, wenn möglich barrierefreie, Wohnungen, vielfältige Stadtteile mit sozialer und kultureller Durchmischung und guter Lebensqualität, ebenso gute Orte der 
Begegnungsmöglichkeit. Wir in Freiburg wahren die eigene Identität bei gleichzeitiger Offenheit gegenüber Neuem. Wir in Freiburg haben keine Berührungsängste und leben in bunten Nachbarschaften zusammen. Wir in Freiburg setzen uns für Chancengleichheit auf dem Wohnungsmarkt ein. Wir in Freiburg 
begegnen uns menschlich auf dem Wohnungsmarkt. Wir in Freiburg leben das Miteinander auch beim Wohnen. Wir in Freiburg möchten sicherstellen, dass alle einen gleichberechtigten Zugang haben zu Arbeitsmarkt, Bildung, politischer Teilhabe, Entscheidungen, Gesundheit, Wohnraum und Kultur. Wir in Frei-
burg sind offen für Menschen um uns nah und fern. Wir in Freiburg wollen, dass alle Freiburger_innen die gleichen Voraussetzungen haben, um am Leben teilzunehmen. Wir in Freiburg wollen eine offene und vielfältige Stadt bleiben und Heimat sein. Wir in Freiburg leben einen breiten Kulturbegriff, sehen kultu-
relle Vielfalt als Genuss und Bereicherung, fördern die wertschätzende Haltung gegenüber dieser Vielfalt und fördern die leichte Zugänglichkeit zu Orten an denen die kulturellen Aktivitäten von vielen Bewohner_innen stattfinden können. Wir in Freiburg sorgen für eine bessere Vernetzung und gemeinsame In-
fo-Plattformen für Gruppen und Vereine. Wir in Freiburg definieren den Kulturbegriff neu und lehnen ein eurozentrisches Verständnis davon ab. Wir in Freiburg respektieren und achten die diversen kulturellen und künstlerischen Aktivitäten aller Menschen. Wir in Freiburg verstehen Interkultur nicht als Frage der 
Herkunft sondern unterschiedlicher Milieus (Kultur erkennt Differenzen an, sucht aber Gemeinsamkeiten). Wir in Freiburg begreifen Kinder als Kulturträger. Wir in Freiburg öffnen die eigene Kultur für andere. Wir in Freiburg wollen Kulturveranstaltungen, die alle ansprechen, für das gegenseitige Verständnis. Wir 
in Freiburg setzen uns dafür ein, dass das Grundrecht auf Gesundheit für alle Menschen gleichermaßen gilt. Wir in Freiburg wissen, dass Gesundheit psychosoziale Voraussetzungen hat, schaffen und vermitteln entsprechende Angebote, und zwar von Geburt an. Wir in Freiburg tragen dazu bei, dass auch (altein-
gesessene) Nicht-Geflüchtete mehr Verständnis für Traumata und die Not der Migrant_innen bekommen. Wir in Freiburg fördern die Vielfalt unter den Beschäftigten im Gesundheitswesen. Wir in Freiburg einigen uns auf Standards, wie in Kliniken und Praxen Sprachbarrieren überwunden werden. Wir in Freiburg 
engagieren uns gemeinsam für das Gemeinwohl, im Vertrauen darauf, dass unser Engagement direkt oder indirekt Wirkung zeigt. Wir in Freiburg haben den „goldenen Ball“ – wir geben ihn weiter, damit er golden bleibt. Wir in Freiburg wertschätzen bürgerschaftliches Engagement durch eine lebendige und inter-
aktive Veranstaltungskultur. Wir in Freiburg werden von den politischen Entscheidungsträgern in unseren Interessen mit ECHTEM Interesse besucht bzw. wahrgenommen. Wir in Freiburg gewähren finanzielle / materielle Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements. Wir in Freiburg sehen und würdigen die 
vielen ehrenamtlichen Initiativen. Wir in Freiburg fördern und wertschätzen das bürgerschaftliche Engagement, in dem wir Strukturen schaffen, besonders für große und kleine Initiativen. Wir in Freiburg wünschen uns ein gemeinsames Haus der Kulturen integriert in das Haus des bürgerschaftlichen Engagements. 
Wir in Freiburg spiegeln in sportlichen Leitungsfunktionen die gesellschaftliche Diversität wider. Wir in Freiburg vermitteln allen Bevölkerungsgruppen Sportangebote. Wir in Freiburg sorgen für eine bedarfsgerechte Sportinfrastruktur. Wir in Freiburg werden durch einen Gemeinderat vertreten, der von allen Frei-
burger_innen gewählt wurde. Wir in Freiburg sind stets offen und schaffen solidarische inklusive Strukturen. Wir in Freiburg schaffen Barrieren ab, um allen eine politische Teilhabe zu ermöglichen. Wir in Freiburg bringen mehr Migrant_innen in politische Verantwortung. Wir in Freiburg fordern niedrigschwellige 
Zugänge zu Informationen und zu Bürgerbeteiligungsprozessen. Wir in Freiburg wollen, dass alle Menschen Lust und Rahmenbedingungen bekommen, sich politisch zu engagieren (Schüler_innen und Vereine). Wir in Freiburg sind alle Stadtbürger_innen und haben die gleichen Rechte und Pflichten. Wir in Freiburg 
haben einen Migrant_innenbeirat, der einen Sitz- und Rederecht im Gemeinderat hat. Wir in Freiburg können uns darauf verlassen, dass die Verwaltung das künftige Leitbild ernst nimmt (als verbindliche Leitlinie) und sich z.B. in Einstellungsverfahren darauf bezieht. Wir in Freiburg haben einen öffentliche Verwal-
tung, die mehr ermöglicht statt verhindert. Wir in Freiburg genießen eine vielfältige öffentliche Verwaltung, die die gesamte Breite der Bevölkerung repräsentiert. Wir in Freiburg vermitteln selbstverständlich komplexe Inhalte durch z.B. Barrierefreiheit, leichte Sprache, Mehrsprachigkeit usw. Wir in Freiburg wollen 
uns sicher fühlen. Wir in Freiburg fordern und fördern Gewaltfreie Kommunikation. Wir in Freiburg fördern Chancengleichheit für alle, um Ausweglosigkeit zu bekämpfen. Wir in Freiburg stärken das Miteinander durch Aufklärung in der Schule, durch Nachbarschaftstreffen, durch Vereine und durch Begegnung auf 
Augenhöhe. Wir in Freiburg haben eine unabhängige Ermittlungsstelle bei Polizeigewalt. Wir in Freiburg wollen gemeinsam und beharrlich am gegenseitigen Verständnis als Basis für ein konfliktarmes und sicheres Zusammenleben arbeiten. Wir in Freiburg sehen Integration und Inklusion als beste Prävention. Wir 
in Freiburg gehen davon aus, dass alle das Bedürfnis haben, ohne Gewalt zu leben. Wir in Freiburg wollen, dass in allen Stadtteilen Menschen aus verschiedenen Kulturen, Schichten und Generationen zusammenleben. Wir in Freiburg wollen Perspektiven für alle schaffen durch Zugang zu Beschäftigung und fi-
nanzielle Absicherung. Wir in Freiburg sind aufmerksam und schaffen dadurch ein größeres Sicherheitsgefühl für alle ohne von Polizeipräsenz abhängig zu sein. Wir in Freiburg haben eine Medienkultur, die soziale und interkulturelle Vielfalt respektiert, Mehrsprachigkeit fördert, unsere Unterschiedlichkeit als 
Gewinn sieht und Vielfalt mit gegenseitigem Interesse und Neugier betrachtet. Wir in Freiburg haben viele Journalisten mit Migrationshintergrund, die gefördert und gefordert werden; der Weg geht über Ausbildung, Praktika und Projekte – auch in den neuen Medien. Wir in Freiburg wollen eine Charta der Medien-
vielfalt. Wir in Freiburg wollen interkulturelle Medienredaktionen. Wir in Freiburg wollen regionale Medien, die wertneutral, nicht pauschalisierend über das breite Spektrum an Haltungen und Meinungen, Sorgen und Wünschen in Bezug auf Integration und Migration, berichten. Wir in Freiburg fördern die Medien-
kompetenz durch Medienbildung. Wir in Freiburg berichten über Erfolgsgeschichten gelingender Integration und ehrlich über Probleme. Wir in Freiburg fördern vielfältige interkulturelle Medienberichterstattung, die über Essen, Kleidung und Tradition hinaus geht und das ganze Leben umfasst. Wir in Freiburg er-
freuen uns an einer medialen Berichterstattung, die unsere Vielfalt an Sicht- und Lebensweisen widerspiegelt. Wir in Freiburg haben umfangreiche Bildungsansätze, die für interkulturelle Berichterstattung sensibilisieren, Bsp. Leitfaden und Digital Charta. Wir in Freiburg setzen uns sein für die Achtung von 
Menschenrechten Wir in Freiburg sind aufgeschlossen für gesellschaftliche Veränderung. Wir in Freiburg begegnen Menschen vorurteilsfrei, tolerant und herzlich. Wir in Freiburg eben ein Selbstverständnis der Grundwerte. Wir in Freiburg legen Wert auf die  gleichberechtigte Teilhabe aller an der Gesellschaft. 
Wir in Freiburg legen Wert auf Gerechtigkeit. Wir in Freiburg leben auf der Grundlage der Menschenrechte und des Grundgesetzes zusammen. Wir in Freiburg möchten ein multikulturelles Zusammenleben, in dem wir voneinander lernen, auf der Basis der demokratischen Grundwerte. Wir in Freiburg wollen die 
städtebaulichen und wohnungspolitischen Voraussetzung schaffen, um die Stadt noch lebenswerter zu machen unter Beachtung der natürlichen Ressourcen. Wir in Freiburg wollen Position beziehen, auch gegen Personen / Gruppierungen, die Rassismus und Ungleichheit proklamieren. Wir in Freiburg akzeptie-
ren keinen Fanatismus jeglicher Art. Wir in Freiburg leben zusammen auf der Basis der Menschenrechte und Demokratie. Wir in Freiburg wünschen Akzeptanz aller Kulturen ohne (Selbst-) Ausgrenzungen. Wir in Freiburg wünschen uns eine differenzierte und individuelle Selbst- und Fremdwahrnehmung. Wir in 
Freiburg schätzen die wertvolle Vielfalt. Wir in Freiburg wünschen uns einen respektvollen und offenen Umgang miteinander. Wir in Freiburg versuchen dem Anderen wertfrei zu begegnen. Wir in Freiburg versuchen, die Perspektive des Anderen einzunehmen. Wir in Freiburg schätzen und respektieren die indivi-
duelle Entfaltung. Wir in Freiburg gestalten gemeinsam ein Mosaik der Vielfalt. Wir in Freiburg fühlen uns alle zugehörig und tragen etwas bei, allein schon dadurch, dass wir da sind. Wir in Freiburg leben bereits interkulturell zusammen. Sprachvielfalt ist Reichtum und nicht nur Migrationshintergrund. Wir in 
Freiburg gehen davon aus, dass alle Menschen eine plurale Identität haben und die Möglichkeit bekommen müssen, diese zu entfalten. Wir in Freiburg wünschen uns, dass alle einen Alltag in Freiburg leben können, ohne Diskriminierungserfahrungen. Alle Menschen, die hier leben, sind Freiburger_innen. Wir in 
Freiburg finden selbstverständlich, dass Mann und Frau gleichberechtigt sind. Wir in Freiburg akzeptieren die Freiheit in der geschlechtlichen Orientierung. Wir in Freiburg unterstützen Mädchen darin, in männliche Berufe und Jungen darin, in sogenannte weibliche Berufe zu gehen. Wir in Freiburg leben gleich-
berechtigt und wertschätzend zusammen. Wir in Freiburg leben ohne Diskriminierung. Wir in Freiburg achten auf die soziale Gerechtigkeit und Transparenz. Wir in Freiburg wollen, dass alle Menschen frei von Diskriminierung leben können. Wir in Freiburg leben gleichberechtigt zusammen und gehen auf Augen-
höhe aufeinander zu. Wir in Freiburg haben eine umfassende und zugängliche Struktur für Beratung und Empowerment und Bewusstseinsbildung in Bezug auf Gender. Wir in Freiburg setzen uns für ein friedliches Zusammenleben ein. Wir in Freiburg möchten Gemeinschaft leben und Gemeinsamkeiten suchen 
– auch zwischen den Religionen. Wir in Freiburg sind Mitgliedern aller Religionen gegenüber offen, neugierig und lernfähig. Wir in Freiburg wünschen uns, dass keine Religion besser oder schlechter als die andere ist. Wir in Freiburg wollen uns über gemeinsame und unterschiedliche Werte austauschen. Wir in 
Freiburg wollen unabhängig von Religion oder Unterschiedlichkeiten etwas gemeinsam machen, z.B. Arbeit, Sport, Feiern, Essen, Spielen, Tanzen, Lieben, ... . Wir in Freiburg wollen Barrieren und Vorurteile abbauen, damit alle Generationen gleichmäßig repräsentiert sind. Wir in Freiburg wollen in altersgemisch-
ten, diversen Teams arbeiten, in denen verschiedene Kompetenzen und Erfahrungen wertgeschätzt werden. Wir in Freiburg schaffen Begegnungsorte für Jung und Alt im Alltag, z.B. durch intergenerationelle Wohnformen, Freizeitangebote und Stadtplanung. Wir in Freiburg brauchen die Selbstorganisation, z.B. 
in Beiräten, um die Bedürfnisse der verschiedenen Gruppen und Generationen zu formulieren. Wir in Freiburg brauchen ein Leitbild „im Wandel“ und viele junge kluge Leute im Prozess. Wir in Freiburg möchten eine Kulturlandschaft, wo die Bedürfnisse von verschiedenen Generationen wahrgenommen und be-
rücksichtigt werden. Wir in Freiburg möchten einen Dialog der Generationen, weil jüngere und ältere Menschen viel voneinander lernen und einander beibringen können. Wir in Freiburg nutzen und wertschätzen das Potential aller Generationen, unabhängig von der Herkunft. Wir in Freiburg bieten jungen Geflüch-
teten die Chancen, dass sie 2025 „vollständig integriert“ sind (Verantwortung für sich und andere übernehmen). Wir in Freiburg diskutieren offen Vorstellungen des Zusammenlebens und der sozialen Absicherung. Wir in Freiburg haben ausreichend Orte / Räume in denen z.B. Kinderbetreuung, Sprachunterricht, 
Beratung, Nachbarschaftshilfe usw. stattfinden. Wir in Freiburg kommunizieren barrierefrei (bunt/deutsch/offen/ehrlich/respektvoll). Wir in Freiburg pflegen unsere Nachbarschaften. Wir in Freiburg wollen die Nationalfeiertage der verschiedenen Kulturen mehr anerkennen. Wir in Freiburg brauchen mehr Möglich-
keiten für offene Feste, wo alle zusammentreffen, um sich kennenzulernen. Wir in Freiburg benötigen kostenlose Veranstaltungsplätze und Räume für Freiburger und Migrant_innen in Freiburg zum Feste feiern und für regelmäßige Vereinstreffen. Wir in Freiburg loben mehr und schätzen mehr das, was Lernende 
können. Wir in Freiburg koordinieren Sprachgruppen, in denen die jeweilige Muttersprache durch Honorarkräfte gefördert wird. Wir in Freiburg sind offen für und interessiert an Erfahrungen, Können und Wissen aller. Wir in Freiburg verstehen Integration nicht nur im Kontext von Migration. Wir in Freiburg  wissen, 
dass die Wahrnehmung von Bildungschancen ein empathisches Umfeld braucht. Wir in Freiburg setzen uns weiterhin dafür ein, vielfältige Sprachangebote für verschiedene Bedürfnisse und Zielgruppen anzubieten. Wir in Freiburg ermutigen alle Freiburger_innen sich zu begegnen, zu kommunizieren und an einer 
Verbesserung der gegenseitigen Verständigung mitzubauen. Wir in Freiburg wertschätzen und nutzen die vorhandenen sprachlichen Ressourcen. Wir in Freiburg leben „Durchlässigkeit der Sprachen“ in alle Richtungen. Wir in Freiburg sehen unterschiedliche berufliche Erfahrungen und Qualifikationen auf dem 
Arbeitsmarkt als Stärke. Wir in Freiburg erleben interkulturelle Besetzung in allen Bereichen des Arbeitslebens. Wir in Freiburg ermöglichen allen Freiburger_innen unabhängig von Nationalität und Aufenthaltsstatus Beschäftigung. Wir in Freiburg eröffnen und ermöglichen den Blick auf ein zufriedenes Berufsle-
ben für alle und aus allen Winkeln. Wir in Freiburg schätzen und fördern vielfältige formelle und informelle Kompetenzen. Wir in Freiburg wünschen bezahlbare, wenn möglich barrierefreie, Wohnungen, vielfältige Stadtteile mit sozialer und kultureller Durchmischung und guter Lebensqualität, ebenso gute Orte der 
Begegnungsmöglichkeit. Wir in Freiburg wahren die eigene Identität bei gleichzeitiger Offenheit gegenüber Neuem. Wir in Freiburg haben keine Berührungsängste und leben in bunten Nachbarschaften zusammen. Wir in Freiburg setzen uns für Chancengleichheit auf dem Wohnungsmarkt ein. Wir in Freiburg 
begegnen uns menschlich auf dem Wohnungsmarkt. Wir in Freiburg leben das Miteinander auch beim Wohnen. Wir in Freiburg möchten sicherstellen, dass alle einen gleichberechtigten Zugang haben zu Arbeitsmarkt, Bildung, politischer Teilhabe, Entscheidungen, Gesundheit, Wohnraum und Kultur. Wir in Frei-
burg sind offen für Menschen um uns nah und fern. Wir in Freiburg wollen, dass alle Freiburger_innen die gleichen Voraussetzungen haben, um am Leben teilzunehmen. Wir in Freiburg wollen eine offene und vielfältige Stadt bleiben und Heimat sein. Wir in Freiburg leben einen breiten Kulturbegriff, sehen kultu-
relle Vielfalt als Genuss und Bereicherung, fördern die wertschätzende Haltung gegenüber dieser Vielfalt und fördern die leichte Zugänglichkeit zu Orten an denen die kulturellen Aktivitäten von vielen Bewohner_innen stattfinden können. Wir in Freiburg sorgen für eine bessere Vernetzung und gemeinsame In-
fo-Plattformen für Gruppen und Vereine. Wir in Freiburg definieren den Kulturbegriff neu und lehnen ein eurozentrisches Verständnis davon ab. Wir in Freiburg respektieren und achten die diversen kulturellen und künstlerischen Aktivitäten aller Menschen. Wir in Freiburg verstehen Interkultur nicht als Frage der 
Herkunft sondern unterschiedlicher Milieus (Kultur erkennt Differenzen an, sucht aber Gemeinsamkeiten). Wir in Freiburg begreifen Kinder als Kulturträger. Wir in Freiburg öffnen die eigene Kultur für andere. Wir in Freiburg wollen Kulturveranstaltungen, die alle ansprechen, für das gegenseitige Verständnis. Wir 
in Freiburg setzen uns dafür ein, dass das Grundrecht auf Gesundheit für alle Menschen gleichermaßen gilt. Wir in Freiburg wissen, dass Gesundheit psychosoziale Voraussetzungen hat, schaffen und vermitteln entsprechende Angebote, und zwar von Geburt an. Wir in Freiburg tragen dazu bei, dass auch (altein-
gesessene) Nicht-Geflüchtete mehr Verständnis für Traumata und die Not der Migrant_innen bekommen. Wir in Freiburg fördern die Vielfalt unter den Beschäftigten im Gesundheitswesen. Wir in Freiburg einigen uns auf Standards, wie in Kliniken und Praxen Sprachbarrieren überwunden werden. Wir in Freiburg 
engagieren uns gemeinsam für das Gemeinwohl, im Vertrauen darauf, dass unser Engagement direkt oder indirekt Wirkung zeigt. Wir in Freiburg haben den „goldenen Ball“ – wir geben ihn weiter, damit er golden bleibt. Wir in Freiburg wertschätzen bürgerschaftliches Engagement durch eine lebendige und inter-
aktive Veranstaltungskultur. Wir in Freiburg werden von den politischen Entscheidungsträgern in unseren Interessen mit ECHTEM Interesse besucht bzw. wahrgenommen. Wir in Freiburg gewähren finanzielle / materielle Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements. Wir in Freiburg sehen und würdigen die 
vielen ehrenamtlichen Initiativen. Wir in Freiburg fördern und wertschätzen das bürgerschaftliche Engagement, in dem wir Strukturen schaffen, besonders für große und kleine Initiativen. Wir in Freiburg wünschen uns ein gemeinsames Haus der Kulturen integriert in das Haus des bürgerschaftlichen Engagements. 
Wir in Freiburg spiegeln in sportlichen Leitungsfunktionen die gesellschaftliche Diversität wider. Wir in Freiburg vermitteln allen Bevölkerungsgruppen Sportangebote. Wir in Freiburg sorgen für eine bedarfsgerechte Sportinfrastruktur. Wir in Freiburg werden durch einen Gemeinderat vertreten, der von allen Frei-
burger_innen gewählt wurde. Wir in Freiburg sind stets offen und schaffen solidarische inklusive Strukturen. Wir in Freiburg schaffen Barrieren ab, um allen eine politische Teilhabe zu ermöglichen. Wir in Freiburg bringen mehr Migrant_innen in politische Verantwortung. Wir in Freiburg fordern niedrigschwellige 
Zugänge zu Informationen und zu Bürgerbeteiligungsprozessen. Wir in Freiburg wollen, dass alle Menschen Lust und Rahmenbedingungen bekommen, sich politisch zu engagieren (Schüler_innen und Vereine). Wir in Freiburg sind alle Stadtbürger_innen und haben die gleichen Rechte und Pflichten. Wir in Freiburg 
haben einen Migrant_innenbeirat, der einen Sitz- und Rederecht im Gemeinderat hat. Wir in Freiburg können uns darauf verlassen, dass die Verwaltung das künftige Leitbild ernst nimmt (als verbindliche Leitlinie) und sich z.B. in Einstellungsverfahren darauf bezieht. Wir in Freiburg haben einen öffentliche Verwal-
tung, die mehr ermöglicht statt verhindert. Wir in Freiburg genießen eine vielfältige öffentliche Verwaltung, die die gesamte Breite der Bevölkerung repräsentiert. Wir in Freiburg vermitteln selbstverständlich komplexe Inhalte durch z.B. Barrierefreiheit, leichte Sprache, Mehrsprachigkeit usw. Wir in Freiburg wollen 
uns sicher fühlen. Wir in Freiburg fordern und fördern Gewaltfreie Kommunikation. Wir in Freiburg fördern Chancengleichheit für alle, um Ausweglosigkeit zu bekämpfen. Wir in Freiburg stärken das Miteinander durch Aufklärung in der Schule, durch Nachbarschaftstreffen, durch Vereine und durch Begegnung auf 
Augenhöhe. Wir in Freiburg haben eine unabhängige Ermittlungsstelle bei Polizeigewalt. Wir in Freiburg wollen gemeinsam und beharrlich am gegenseitigen Verständnis als Basis für ein konfliktarmes und sicheres Zusammenleben arbeiten. Wir in Freiburg sehen Integration und Inklusion als beste Prävention. Wir 
in Freiburg gehen davon aus, dass alle das Bedürfnis haben, ohne Gewalt zu leben. Wir in Freiburg wollen, dass in allen Stadtteilen Menschen aus verschiedenen Kulturen, Schichten und Generationen zusammenleben. Wir in Freiburg wollen Perspektiven für alle schaffen durch Zugang zu Beschäftigung und fi-
nanzielle Absicherung. Wir in Freiburg sind aufmerksam und schaffen dadurch ein größeres Sicherheitsgefühl für alle ohne von Polizeipräsenz abhängig zu sein. Wir in Freiburg haben eine Medienkultur, die soziale und interkulturelle Vielfalt respektiert, Mehrsprachigkeit fördert, unsere Unterschiedlichkeit als 
Gewinn sieht und Vielfalt mit gegenseitigem Interesse und Neugier betrachtet. Wir in Freiburg haben viele Journalisten mit Migrationshintergrund, die gefördert und gefordert werden; der Weg geht über Ausbildung, Praktika und Projekte – auch in den neuen Medien. Wir in Freiburg wollen eine Charta der Medien-
vielfalt. Wir in Freiburg wollen interkulturelle Medienredaktionen. Wir in Freiburg wollen regionale Medien, die wertneutral, nicht pauschalisierend über das breite Spektrum an Haltungen und Meinungen, Sorgen und Wünschen in Bezug auf Integration und Migration, berichten. Wir in Freiburg fördern die Medien-
kompetenz durch Medienbildung. Wir in Freiburg berichten über Erfolgsgeschichten gelingender Integration und ehrlich über Probleme. Wir in Freiburg fördern vielfältige interkulturelle Medienberichterstattung, die über Essen, Kleidung und Tradition hinaus geht und das ganze Leben umfasst. Wir in Freiburg er-
freuen uns an einer medialen Berichterstattung, die unsere Vielfalt an Sicht- und Lebensweisen widerspiegelt. Wir in Freiburg haben umfangreiche Bildungsansätze, die für interkulturelle Berichterstattung sensibilisieren, Bsp. Leitfaden und Digital Charta. Wir in Freiburg setzen uns sein für die Achtung von 
Menschenrechten in den sozialen Medien. 

– Handlungsfelder  –

Politische Beteiligung und Vertretung 
Inklusive Strukturen werden ausgebaut, um politische Entscheidungspro-
zesse transparenter zu machen, Barrieren der politischen Teilhabe werden 
abgebaut und attraktive Rahmenbedingungen zur politischen Beteiligung 
geschaffen. 

Bildung 
Wir unterstützen den Ausbau vielfältiger Bildungsmöglichkeiten für 
verschiedene Bedürfnisse und Zielgruppen unabhängig von Nationalität 
und Aufenthaltsstatus. Wertschätzung, Offenheit und Interesse an den 
Erfahrungen, dem Können und dem Wissen aller sind von besonderer 
Bedeutung. 

Sprache 
Spracherwerb und Sprachbildung sollen bei allen, die hier leben, bereits 
vom Kindesalter an gefördert werden. Dabei werden die vorhandenen 
sprachlichen Ressourcen wertgeschätzt und Herkunftssprachen unter-
stützt. 

Wir inFreiburg
Leitbild Migration und Integration 
der Stadtgesellschaft Freiburg              



Wir in Freiburg sind aufgeschlossen für gesellschaftliche Veränderung. Wir in Freiburg begegnen Menschen vorurteilsfrei, tolerant und herzlich. Wir in Freiburg leben ein Selbstverständnis der Grundwerte. Wir in Freiburg legen Wert auf die  gleichberechtigte Teilhabe aller an der Gesellschaft. Wir in 
Freiburg legen Wert auf Gerechtigkeit. Wir in Freiburg leben auf der Grundlage der Menschenrechte und des Grundgesetzes zusammen. Wir in Freiburg möchten ein multikulturelles Zusammenleben, in dem wir voneinander lernen, auf der Basis der demokratischen Grundwerte. Wir in Freiburg wollen die städte-
baulichen und wohnungspolitischen Voraussetzung schaffen, um die Stadt noch lebenswerter zu machen unter Beachtung der natürlichen Ressourcen. Wir in Freiburg wollen Position beziehen, auch gegen Personen / Gruppierungen, die Rassismus und Ungleichheit proklamieren. Wir in Freiburg akzeptieren 
keinen Fanatismus jeglicher Art. Wir in Freiburg leben zusammen auf der Basis der Menschenrechte und Demokratie. Wir in Freiburg wünschen Akzeptanz aller Kulturen ohne (Selbst-) Ausgrenzungen. Wir in Freiburg wünschen uns eine differenzierte und individuelle Selbst- und Fremdwahrnehmung. Wir in Frei-
burg schätzen die wertvolle Vielfalt. Wir in Freiburg wünschen uns einen respektvollen und offenen Umgang miteinander. Wir in Freiburg versuchen dem Anderen wertfrei zu begegnen. Wir in Freiburg versuchen, die Perspektive des Anderen einzunehmen. Wir in Freiburg schätzen und respektieren die individuel-
le Entfaltung. Wir in Freiburg gestalten gemeinsam ein Mosaik der Vielfalt. Wir in Freiburg fühlen uns alle zugehörig und tragen etwas bei, allein schon dadurch, dass wir da sind. Wir in Freiburg leben bereits interkulturell zusammen. Sprachvielfalt ist Reichtum und nicht nur Migrationshintergrund. Wir in Freiburg 
gehen davon aus, dass alle Menschen eine plurale Identität haben und die Möglichkeit bekommen müssen, diese zu entfalten. Wir in Freiburg wünschen uns, dass alle einen Alltag in Freiburg leben können, ohne Diskriminierungserfahrungen. Alle Menschen, die hier leben, sind Freiburger_innen. Wir in Freiburg 
finden selbstverständlich, dass Mann und Frau gleichberechtigt sind. Wir in Freiburg akzeptieren die Freiheit in der geschlechtlichen Orientierung. Wir in Freiburg unterstützen Mädchen darin, in männliche Berufe und Jungen darin, in sogenannte weibliche Berufe zu gehen. Wir in Freiburg leben gleichberechtigt 
und wertschätzend zusammen. Wir in Freiburg leben ohne Diskriminierung. Wir in Freiburg achten auf die soziale Gerechtigkeit und Transparenz. Wir in Freiburg wollen, dass alle Menschen frei von Diskriminierung leben können. Wir in Freiburg leben gleichberechtigt zusammen und gehen auf Augenhöhe aufei-
nander zu. Wir in Freiburg haben eine umfassende und zugängliche Struktur für Beratung und Empowerment und Bewusstseinsbildung in Bezug auf Gender. Wir in Freiburg setzen uns für ein friedliches Zusammenleben ein. Wir in Freiburg möchten Gemeinschaft leben und Gemeinsamkeiten suchen – auch 
zwischen den Religionen. Wir in Freiburg sind Mitgliedern aller Religionen gegenüber offen, neugierig und lernfähig. Wir in Freiburg wünschen uns, dass keine Religion besser oder schlechter als die andere ist. Wir in Freiburg wollen uns über gemeinsame und unterschiedliche Werte austauschen. Wir in Freiburg 
wollen unabhängig von Religion oder Unterschiedlichkeiten etwas gemeinsam machen, z.B. Arbeit, Sport, Feiern, Essen, Spielen, Tanzen, Lieben, ... . Wir in Freiburg wollen Barrieren und Vorurteile abbauen, damit alle Generationen gleichmäßig repräsentiert sind. Wir in Freiburg wollen in altersgemischten, diver-
sen Teams arbeiten, in denen verschiedene Kompetenzen und Erfahrungen wertgeschätzt werden. Wir in Freiburg schaffen Begegnungsorte für Jung und Alt im Alltag, z.B. durch intergenerationelle Wohnformen, Freizeitangebote und Stadtplanung. Wir in Freiburg brauchen die Selbstorganisation, z.B. in Beiräten, 
um die Bedürfnisse der verschiedenen Gruppen und Generationen zu formulieren. Wir in Freiburg brauchen ein Leitbild „im Wandel“ und viele junge kluge Leute im Prozess. Wir in Freiburg möchten eine Kulturlandschaft, wo die Bedürfnisse von verschiedenen Generationen wahrgenommen und berücksichtigt 
werden. Wir in Freiburg möchten einen Dialog der Generationen, weil jüngere und ältere Menschen viel voneinander lernen und einander beibringen können. Wir in Freiburg nutzen und wertschätzen das Potential aller Generationen, unabhängig von der Herkunft. Wir in Freiburg bieten jungen Geflüchteten die 
Chancen, dass sie 2025 „vollständig integriert“ sind (Verantwortung für sich und andere übernehmen). Wir in Freiburg diskutieren offen Vorstellungen des Zusammenlebens und der sozialen Absicherung. Wir in Freiburg haben ausreichend Orte / Räume in denen z.B. Kinderbetreuung, Sprachunterricht, Beratung, 
Nachbarschaftshilfe usw. stattfinden. Wir in Freiburg kommunizieren barrierefrei (bunt/deutsch/offen/ehrlich/respektvoll). Wir in Freiburg pflegen unsere Nachbarschaften. Wir in Freiburg wollen die Nationalfeiertage der verschiedenen Kulturen mehr anerkennen. Wir in Freiburg brauchen mehr Möglichkeiten für 
offene Feste, wo alle zusammentreffen, um sich kennenzulernen. Wir in Freiburg benötigen kostenlose Veranstaltungsplätze und Räume für Freiburger und Migrant_innen in Freiburg zum Feste feiern und für regelmäßige Vereinstreffen. Wir in Freiburg loben mehr und schätzen mehr das, was Lernende können. 
Wir in Freiburg koordinieren Sprachgruppen, in denen die jeweilige Muttersprache durch Honorarkräfte gefördert wird. Wir in Freiburg sind offen für und interessiert an Erfahrungen, Können und Wissen aller. Wir in Freiburg verstehen Integration nicht nur im Kontext von Migration. Wir in Freiburg  wissen, dass 
die Wahrnehmung von Bildungschancen ein empathisches Umfeld braucht. Wir in Freiburg setzen uns weiterhin dafür ein, vielfältige Sprachangebote für verschiedene Bedürfnisse und Zielgruppen anzubieten. Wir in Freiburg ermutigen alle Freiburger_innen sich zu begegnen, zu kommunizieren und an einer 
Verbesserung der gegenseitigen Verständigung mitzubauen. Wir in Freiburg wertschätzen und nutzen die vorhandenen sprachlichen Ressourcen. Wir in Freiburg leben „Durchlässigkeit der Sprachen“ in alle Richtungen. Wir in Freiburg sehen unterschiedliche berufliche Erfahrungen und Qualifikationen auf dem 
Arbeitsmarkt als Stärke. Wir in Freiburg erleben interkulturelle Besetzung in allen Bereichen des Arbeitslebens. Wir in Freiburg ermöglichen allen Freiburger_innen unabhängig von Nationalität und Aufenthaltsstatus Beschäftigung. Wir in Freiburg eröffnen und ermöglichen den Blick auf ein zufriedenes Berufsle-
ben für alle und aus allen Winkeln. Wir in Freiburg schätzen und fördern vielfältige formelle und informelle Kompetenzen. Wir in Freiburg wünschen bezahlbare, wenn möglich barrierefreie, Wohnungen, vielfältige Stadtteile mit sozialer und kultureller Durchmischung und guter Lebensqualität, ebenso gute Orte der 
Begegnungsmöglichkeit. Wir in Freiburg wahren die eigene Identität bei gleichzeitiger Offenheit gegenüber Neuem. Wir in Freiburg haben keine Berührungsängste und leben in bunten Nachbarschaften zusammen. Wir in Freiburg setzen uns für Chancengleichheit auf dem Wohnungsmarkt ein. Wir in Freiburg 
begegnen uns menschlich auf dem Wohnungsmarkt. Wir in Freiburg leben das Miteinander auch beim Wohnen. Wir in Freiburg möchten sicherstellen, dass alle einen gleichberechtigten Zugang haben zu Arbeitsmarkt, Bildung, politischer Teilhabe, Entscheidungen, Gesundheit, Wohnraum und Kultur. Wir in Frei-
burg sind offen für Menschen um uns nah und fern. Wir in Freiburg wollen, dass alle Freiburger_innen die gleichen Voraussetzungen haben, um am Leben teilzunehmen. Wir in Freiburg wollen eine offene und vielfältige Stadt bleiben und Heimat sein. Wir in Freiburg leben einen breiten Kulturbegriff, sehen kultu-
relle Vielfalt als Genuss und Bereicherung, fördern die wertschätzende Haltung gegenüber dieser Vielfalt und fördern die leichte Zugänglichkeit zu Orten an denen die kulturellen Aktivitäten von vielen Bewohner_innen stattfinden können. Wir in Freiburg sorgen für eine bessere Vernetzung und gemeinsame In-
fo-Plattformen für Gruppen und Vereine. Wir in Freiburg definieren den Kulturbegriff neu und lehnen ein eurozentrisches Verständnis davon ab. Wir in Freiburg respektieren und achten die diversen kulturellen und künstlerischen Aktivitäten aller Menschen. Wir in Freiburg verstehen Interkultur nicht als Frage der 
Herkunft sondern unterschiedlicher Milieus (Kultur erkennt Differenzen an, sucht aber Gemeinsamkeiten). Wir in Freiburg begreifen Kinder als Kulturträger. Wir in Freiburg öffnen die eigene Kultur für andere. Wir in Freiburg wollen Kulturveranstaltungen, die alle ansprechen, für das gegenseitige Verständnis. Wir 
in Freiburg setzen uns dafür ein, dass das Grundrecht auf Gesundheit für alle Menschen gleichermaßen gilt. Wir in Freiburg wissen, dass Gesundheit psychosoziale Voraussetzungen hat, schaffen und vermitteln entsprechende Angebote, und zwar von Geburt an. Wir in Freiburg tragen dazu bei, dass auch (altein-
gesessene) Nicht-Geflüchtete mehr Verständnis für Traumata und die Not der Migrant_innen bekommen. Wir in Freiburg fördern die Vielfalt unter den Beschäftigten im Gesundheitswesen. Wir in Freiburg einigen uns auf Standards, wie in Kliniken und Praxen Sprachbarrieren überwunden werden. Wir in Freiburg 
engagieren uns gemeinsam für das Gemeinwohl, im Vertrauen darauf, dass unser Engagement direkt oder indirekt Wirkung zeigt. Wir in Freiburg haben den „goldenen Ball“ – wir geben ihn weiter, damit er golden bleibt. Wir in Freiburg wertschätzen bürgerschaftliches Engagement durch eine lebendige und inter-
aktive Veranstaltungskultur. Wir in Freiburg werden von den politischen Entscheidungsträgern in unseren Interessen mit ECHTEM Interesse besucht bzw. wahrgenommen. Wir in Freiburg gewähren finanzielle / materielle Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements. Wir in Freiburg sehen und würdigen die 
vielen ehrenamtlichen Initiativen. Wir in Freiburg fördern und wertschätzen das bürgerschaftliche Engagement, in dem wir Strukturen schaffen, besonders für große und kleine Initiativen. Wir in Freiburg wünschen uns ein gemeinsames Haus der Kulturen integriert in das Haus des bürgerschaftlichen Engagements. 
Wir in Freiburg spiegeln in sportlichen Leitungsfunktionen die gesellschaftliche Diversität wider. Wir in Freiburg vermitteln allen Bevölkerungsgruppen Sportangebote. Wir in Freiburg sorgen für eine bedarfsgerechte Sportinfrastruktur. Wir in Freiburg werden durch einen Gemeinderat vertreten, der von allen Frei-
burger_innen gewählt wurde. Wir in Freiburg sind stets offen und schaffen solidarische inklusive Strukturen. Wir in Freiburg schaffen Barrieren ab, um allen eine politische Teilhabe zu ermöglichen. Wir in Freiburg bringen mehr Migrant_innen in politische Verantwortung. Wir in Freiburg fordern niedrigschwellige 
Zugänge zu Informationen und zu Bürgerbeteiligungsprozessen. Wir in Freiburg wollen, dass alle Menschen Lust und Rahmenbedingungen bekommen, sich politisch zu engagieren (Schüler_innen und Vereine). Wir in Freiburg sind alle Stadtbürger_innen und haben die gleichen Rechte und Pflichten. Wir in Freiburg 
haben einen Migrant_innenbeirat, der einen Sitz- und Rederecht im Gemeinderat hat. Wir in Freiburg können uns darauf verlassen, dass die Verwaltung das künftige Leitbild ernst nimmt (als verbindliche Leitlinie) und sich z.B. in Einstellungsverfahren darauf bezieht. Wir in Freiburg haben einen öffentliche Verwal-
tung, die mehr ermöglicht statt verhindert. Wir in Freiburg genießen eine vielfältige öffentliche Verwaltung, die die gesamte Breite der Bevölkerung repräsentiert. Wir in Freiburg vermitteln selbstverständlich komplexe Inhalte durch z.B. Barrierefreiheit, leichte Sprache, Mehrsprachigkeit usw. Wir in Freiburg wollen 
uns sicher fühlen. Wir in Freiburg fordern und fördern Gewaltfreie Kommunikation. Wir in Freiburg fördern Chancengleichheit für alle, um Ausweglosigkeit zu bekämpfen. Wir in Freiburg stärken das Miteinander durch Aufklärung in der Schule, durch Nachbarschaftstreffen, durch Vereine und durch Begegnung auf 
Augenhöhe. Wir in Freiburg haben eine unabhängige Ermittlungsstelle bei Polizeigewalt. Wir in Freiburg wollen gemeinsam und beharrlich am gegenseitigen Verständnis als Basis für ein konfliktarmes und sicheres Zusammenleben arbeiten. Wir in Freiburg sehen Integration und Inklusion als beste Prävention. Wir 
in Freiburg gehen davon aus, dass alle das Bedürfnis haben, ohne Gewalt zu leben. Wir in Freiburg wollen, dass in allen Stadtteilen Menschen aus verschiedenen Kulturen, Schichten und Generationen zusammenleben. Wir in Freiburg wollen Perspektiven für alle schaffen durch Zugang zu Beschäftigung und fi-
nanzielle Absicherung. Wir in Freiburg sind aufmerksam und schaffen dadurch ein größeres Sicherheitsgefühl für alle ohne von Polizeipräsenz abhängig zu sein. Wir in Freiburg haben eine Medienkultur, die soziale und interkulturelle Vielfalt respektiert, Mehrsprachigkeit fördert, unsere Unterschiedlichkeit als 
Gewinn sieht und Vielfalt mit gegenseitigem Interesse und Neugier betrachtet. Wir in Freiburg haben viele Journalisten mit Migrationshintergrund, die gefördert und gefordert werden; der Weg geht über Ausbildung, Praktika und Projekte – auch in den neuen Medien. Wir in Freiburg wollen eine Charta der Medien-
vielfalt. Wir in Freiburg wollen interkulturelle Medienredaktionen. Wir in Freiburg wollen regionale Medien, die wertneutral, nicht pauschalisierend über das breite Spektrum an Haltungen und Meinungen, Sorgen und Wünschen in Bezug auf Integration und Migration, berichten. Wir in Freiburg fördern die Medien-
kompetenz durch Medienbildung. Wir in Freiburg berichten über Erfolgsgeschichten gelingender Integration und ehrlich über Probleme. Wir in Freiburg fördern vielfältige interkulturelle Medienberichterstattung, die über Essen, Kleidung und Tradition hinaus geht und das ganze Leben umfasst. Wir in Freiburg er-
freuen uns an einer medialen Berichterstattung, die unsere Vielfalt an Sicht- und Lebensweisen widerspiegelt. Wir in Freiburg haben umfangreiche Bildungsansätze, die für interkulturelle Berichterstattung sensibilisieren, Bsp. Leitfaden und Digital Charta. Wir in Freiburg setzen uns sein für die Achtung von 
Menschenrechten Wir in Freiburg sind aufgeschlossen für gesellschaftliche Veränderung. Wir in Freiburg begegnen Menschen vorurteilsfrei, tolerant und herzlich. Wir in Freiburg eben ein Selbstverständnis der Grundwerte. Wir in Freiburg legen Wert auf die  gleichberechtigte Teilhabe aller an der Gesellschaft. 
Wir in Freiburg legen Wert auf Gerechtigkeit. Wir in Freiburg leben auf der Grundlage der Menschenrechte und des Grundgesetzes zusammen. Wir in Freiburg möchten ein multikulturelles Zusammenleben, in dem wir voneinander lernen, auf der Basis der demokratischen Grundwerte. Wir in Freiburg wollen die 
städtebaulichen und wohnungspolitischen Voraussetzung schaffen, um die Stadt noch lebenswerter zu machen unter Beachtung der natürlichen Ressourcen. Wir in Freiburg wollen Position beziehen, auch gegen Personen / Gruppierungen, die Rassismus und Ungleichheit proklamieren. Wir in Freiburg akzeptie-
ren keinen Fanatismus jeglicher Art. Wir in Freiburg leben zusammen auf der Basis der Menschenrechte und Demokratie. Wir in Freiburg wünschen Akzeptanz aller Kulturen ohne (Selbst-) Ausgrenzungen. Wir in Freiburg wünschen uns eine differenzierte und individuelle Selbst- und Fremdwahrnehmung. Wir in 
Freiburg schätzen die wertvolle Vielfalt. Wir in Freiburg wünschen uns einen respektvollen und offenen Umgang miteinander. Wir in Freiburg versuchen dem Anderen wertfrei zu begegnen. Wir in Freiburg versuchen, die Perspektive des Anderen einzunehmen. Wir in Freiburg schätzen und respektieren die indivi-
duelle Entfaltung. Wir in Freiburg gestalten gemeinsam ein Mosaik der Vielfalt. Wir in Freiburg fühlen uns alle zugehörig und tragen etwas bei, allein schon dadurch, dass wir da sind. Wir in Freiburg leben bereits interkulturell zusammen. Sprachvielfalt ist Reichtum und nicht nur Migrationshintergrund. Wir in 
Freiburg gehen davon aus, dass alle Menschen eine plurale Identität haben und die Möglichkeit bekommen müssen, diese zu entfalten. Wir in Freiburg wünschen uns, dass alle einen Alltag in Freiburg leben können, ohne Diskriminierungserfahrungen. Alle Menschen, die hier leben, sind Freiburger_innen. Wir in 
Freiburg finden selbstverständlich, dass Mann und Frau gleichberechtigt sind. Wir in Freiburg akzeptieren die Freiheit in der geschlechtlichen Orientierung. Wir in Freiburg unterstützen Mädchen darin, in männliche Berufe und Jungen darin, in sogenannte weibliche Berufe zu gehen. Wir in Freiburg leben gleich-
berechtigt und wertschätzend zusammen. Wir in Freiburg leben ohne Diskriminierung. Wir in Freiburg achten auf die soziale Gerechtigkeit und Transparenz. Wir in Freiburg wollen, dass alle Menschen frei von Diskriminierung leben können. Wir in Freiburg leben gleichberechtigt zusammen und gehen auf Augen-
höhe aufeinander zu. Wir in Freiburg haben eine umfassende und zugängliche Struktur für Beratung und Empowerment und Bewusstseinsbildung in Bezug auf Gender. Wir in Freiburg setzen uns für ein friedliches Zusammenleben ein. Wir in Freiburg möchten Gemeinschaft leben und Gemeinsamkeiten suchen 
– auch zwischen den Religionen. Wir in Freiburg sind Mitgliedern aller Religionen gegenüber offen, neugierig und lernfähig. Wir in Freiburg wünschen uns, dass keine Religion besser oder schlechter als die andere ist. Wir in Freiburg wollen uns über gemeinsame und unterschiedliche Werte austauschen. Wir in 
Freiburg wollen unabhängig von Religion oder Unterschiedlichkeiten etwas gemeinsam machen, z.B. Arbeit, Sport, Feiern, Essen, Spielen, Tanzen, Lieben, ... . Wir in Freiburg wollen Barrieren und Vorurteile abbauen, damit alle Generationen gleichmäßig repräsentiert sind. Wir in Freiburg wollen in altersgemisch-
ten, diversen Teams arbeiten, in denen verschiedene Kompetenzen und Erfahrungen wertgeschätzt werden. Wir in Freiburg schaffen Begegnungsorte für Jung und Alt im Alltag, z.B. durch intergenerationelle Wohnformen, Freizeitangebote und Stadtplanung. Wir in Freiburg brauchen die Selbstorganisation, z.B. 
in Beiräten, um die Bedürfnisse der verschiedenen Gruppen und Generationen zu formulieren. Wir in Freiburg brauchen ein Leitbild „im Wandel“ und viele junge kluge Leute im Prozess. Wir in Freiburg möchten eine Kulturlandschaft, wo die Bedürfnisse von verschiedenen Generationen wahrgenommen und be-
rücksichtigt werden. Wir in Freiburg möchten einen Dialog der Generationen, weil jüngere und ältere Menschen viel voneinander lernen und einander beibringen können. Wir in Freiburg nutzen und wertschätzen das Potential aller Generationen, unabhängig von der Herkunft. Wir in Freiburg bieten jungen Geflüch-
teten die Chancen, dass sie 2025 „vollständig integriert“ sind (Verantwortung für sich und andere übernehmen). Wir in Freiburg diskutieren offen Vorstellungen des Zusammenlebens und der sozialen Absicherung. Wir in Freiburg haben ausreichend Orte / Räume in denen z.B. Kinderbetreuung, Sprachunterricht, 
Beratung, Nachbarschaftshilfe usw. stattfinden. Wir in Freiburg kommunizieren barrierefrei (bunt/deutsch/offen/ehrlich/respektvoll). Wir in Freiburg pflegen unsere Nachbarschaften. Wir in Freiburg wollen die Nationalfeiertage der verschiedenen Kulturen mehr anerkennen. Wir in Freiburg brauchen mehr Möglich-
keiten für offene Feste, wo alle zusammentreffen, um sich kennenzulernen. Wir in Freiburg benötigen kostenlose Veranstaltungsplätze und Räume für Freiburger und Migrant_innen in Freiburg zum Feste feiern und für regelmäßige Vereinstreffen. Wir in Freiburg loben mehr und schätzen mehr das, was Lernende 
können. Wir in Freiburg koordinieren Sprachgruppen, in denen die jeweilige Muttersprache durch Honorarkräfte gefördert wird. Wir in Freiburg sind offen für und interessiert an Erfahrungen, Können und Wissen aller. Wir in Freiburg verstehen Integration nicht nur im Kontext von Migration. Wir in Freiburg  wissen, 
dass die Wahrnehmung von Bildungschancen ein empathisches Umfeld braucht. Wir in Freiburg setzen uns weiterhin dafür ein, vielfältige Sprachangebote für verschiedene Bedürfnisse und Zielgruppen anzubieten. Wir in Freiburg ermutigen alle Freiburger_innen sich zu begegnen, zu kommunizieren und an einer 
Verbesserung der gegenseitigen Verständigung mitzubauen. Wir in Freiburg wertschätzen und nutzen die vorhandenen sprachlichen Ressourcen. Wir in Freiburg leben „Durchlässigkeit der Sprachen“ in alle Richtungen. Wir in Freiburg sehen unterschiedliche berufliche Erfahrungen und Qualifikationen auf dem 
Arbeitsmarkt als Stärke. Wir in Freiburg erleben interkulturelle Besetzung in allen Bereichen des Arbeitslebens. Wir in Freiburg ermöglichen allen Freiburger_innen unabhängig von Nationalität und Aufenthaltsstatus Beschäftigung. Wir in Freiburg eröffnen und ermöglichen den Blick auf ein zufriedenes Berufsle-
ben für alle und aus allen Winkeln. Wir in Freiburg schätzen und fördern vielfältige formelle und informelle Kompetenzen. Wir in Freiburg wünschen bezahlbare, wenn möglich barrierefreie, Wohnungen, vielfältige Stadtteile mit sozialer und kultureller Durchmischung und guter Lebensqualität, ebenso gute Orte der 
Begegnungsmöglichkeit. Wir in Freiburg wahren die eigene Identität bei gleichzeitiger Offenheit gegenüber Neuem. Wir in Freiburg haben keine Berührungsängste und leben in bunten Nachbarschaften zusammen. Wir in Freiburg setzen uns für Chancengleichheit auf dem Wohnungsmarkt ein. Wir in Freiburg 
begegnen uns menschlich auf dem Wohnungsmarkt. Wir in Freiburg leben das Miteinander auch beim Wohnen. Wir in Freiburg möchten sicherstellen, dass alle einen gleichberechtigten Zugang haben zu Arbeitsmarkt, Bildung, politischer Teilhabe, Entscheidungen, Gesundheit, Wohnraum und Kultur. Wir in Frei-
burg sind offen für Menschen um uns nah und fern. Wir in Freiburg wollen, dass alle Freiburger_innen die gleichen Voraussetzungen haben, um am Leben teilzunehmen. Wir in Freiburg wollen eine offene und vielfältige Stadt bleiben und Heimat sein. Wir in Freiburg leben einen breiten Kulturbegriff, sehen kultu-
relle Vielfalt als Genuss und Bereicherung, fördern die wertschätzende Haltung gegenüber dieser Vielfalt und fördern die leichte Zugänglichkeit zu Orten an denen die kulturellen Aktivitäten von vielen Bewohner_innen stattfinden können. Wir in Freiburg sorgen für eine bessere Vernetzung und gemeinsame In-
fo-Plattformen für Gruppen und Vereine. Wir in Freiburg definieren den Kulturbegriff neu und lehnen ein eurozentrisches Verständnis davon ab. Wir in Freiburg respektieren und achten die diversen kulturellen und künstlerischen Aktivitäten aller Menschen. Wir in Freiburg verstehen Interkultur nicht als Frage der 
Herkunft sondern unterschiedlicher Milieus (Kultur erkennt Differenzen an, sucht aber Gemeinsamkeiten). Wir in Freiburg begreifen Kinder als Kulturträger. Wir in Freiburg öffnen die eigene Kultur für andere. Wir in Freiburg wollen Kulturveranstaltungen, die alle ansprechen, für das gegenseitige Verständnis. Wir 
in Freiburg setzen uns dafür ein, dass das Grundrecht auf Gesundheit für alle Menschen gleichermaßen gilt. Wir in Freiburg wissen, dass Gesundheit psychosoziale Voraussetzungen hat, schaffen und vermitteln entsprechende Angebote, und zwar von Geburt an. Wir in Freiburg tragen dazu bei, dass auch (altein-
gesessene) Nicht-Geflüchtete mehr Verständnis für Traumata und die Not der Migrant_innen bekommen. Wir in Freiburg fördern die Vielfalt unter den Beschäftigten im Gesundheitswesen. Wir in Freiburg einigen uns auf Standards, wie in Kliniken und Praxen Sprachbarrieren überwunden werden. Wir in Freiburg 
engagieren uns gemeinsam für das Gemeinwohl, im Vertrauen darauf, dass unser Engagement direkt oder indirekt Wirkung zeigt. Wir in Freiburg haben den „goldenen Ball“ – wir geben ihn weiter, damit er golden bleibt. Wir in Freiburg wertschätzen bürgerschaftliches Engagement durch eine lebendige und inter-
aktive Veranstaltungskultur. Wir in Freiburg werden von den politischen Entscheidungsträgern in unseren Interessen mit ECHTEM Interesse besucht bzw. wahrgenommen. Wir in Freiburg gewähren finanzielle / materielle Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements. Wir in Freiburg sehen und würdigen die 
vielen ehrenamtlichen Initiativen. Wir in Freiburg fördern und wertschätzen das bürgerschaftliche Engagement, in dem wir Strukturen schaffen, besonders für große und kleine Initiativen. Wir in Freiburg wünschen uns ein gemeinsames Haus der Kulturen integriert in das Haus des bürgerschaftlichen Engagements. 
Wir in Freiburg spiegeln in sportlichen Leitungsfunktionen die gesellschaftliche Diversität wider. Wir in Freiburg vermitteln allen Bevölkerungsgruppen Sportangebote. Wir in Freiburg sorgen für eine bedarfsgerechte Sportinfrastruktur. Wir in Freiburg werden durch einen Gemeinderat vertreten, der von allen Frei-
burger_innen gewählt wurde. Wir in Freiburg sind stets offen und schaffen solidarische inklusive Strukturen. Wir in Freiburg schaffen Barrieren ab, um allen eine politische Teilhabe zu ermöglichen. Wir in Freiburg bringen mehr Migrant_innen in politische Verantwortung. Wir in Freiburg fordern niedrigschwellige 
Zugänge zu Informationen und zu Bürgerbeteiligungsprozessen. Wir in Freiburg wollen, dass alle Menschen Lust und Rahmenbedingungen bekommen, sich politisch zu engagieren (Schüler_innen und Vereine). Wir in Freiburg sind alle Stadtbürger_innen und haben die gleichen Rechte und Pflichten. Wir in Freiburg 
haben einen Migrant_innenbeirat, der einen Sitz- und Rederecht im Gemeinderat hat. Wir in Freiburg können uns darauf verlassen, dass die Verwaltung das künftige Leitbild ernst nimmt (als verbindliche Leitlinie) und sich z.B. in Einstellungsverfahren darauf bezieht. Wir in Freiburg haben einen öffentliche Verwal-
tung, die mehr ermöglicht statt verhindert. Wir in Freiburg genießen eine vielfältige öffentliche Verwaltung, die die gesamte Breite der Bevölkerung repräsentiert. Wir in Freiburg vermitteln selbstverständlich komplexe Inhalte durch z.B. Barrierefreiheit, leichte Sprache, Mehrsprachigkeit usw. Wir in Freiburg wollen 
uns sicher fühlen. Wir in Freiburg fordern und fördern Gewaltfreie Kommunikation. Wir in Freiburg fördern Chancengleichheit für alle, um Ausweglosigkeit zu bekämpfen. Wir in Freiburg stärken das Miteinander durch Aufklärung in der Schule, durch Nachbarschaftstreffen, durch Vereine und durch Begegnung auf 
Augenhöhe. Wir in Freiburg haben eine unabhängige Ermittlungsstelle bei Polizeigewalt. Wir in Freiburg wollen gemeinsam und beharrlich am gegenseitigen Verständnis als Basis für ein konfliktarmes und sicheres Zusammenleben arbeiten. Wir in Freiburg sehen Integration und Inklusion als beste Prävention. Wir 
in Freiburg gehen davon aus, dass alle das Bedürfnis haben, ohne Gewalt zu leben. Wir in Freiburg wollen, dass in allen Stadtteilen Menschen aus verschiedenen Kulturen, Schichten und Generationen zusammenleben. Wir in Freiburg wollen Perspektiven für alle schaffen durch Zugang zu Beschäftigung und fi-
nanzielle Absicherung. Wir in Freiburg sind aufmerksam und schaffen dadurch ein größeres Sicherheitsgefühl für alle ohne von Polizeipräsenz abhängig zu sein. Wir in Freiburg haben eine Medienkultur, die soziale und interkulturelle Vielfalt respektiert, Mehrsprachigkeit fördert, unsere Unterschiedlichkeit als 
Gewinn sieht und Vielfalt mit gegenseitigem Interesse und Neugier betrachtet. Wir in Freiburg haben viele Journalisten mit Migrationshintergrund, die gefördert und gefordert werden; der Weg geht über Ausbildung, Praktika und Projekte – auch in den neuen Medien. Wir in Freiburg wollen eine Charta der Medien-
vielfalt. Wir in Freiburg wollen interkulturelle Medienredaktionen. Wir in Freiburg wollen regionale Medien, die wertneutral, nicht pauschalisierend über das breite Spektrum an Haltungen und Meinungen, Sorgen und Wünschen in Bezug auf Integration und Migration, berichten. Wir in Freiburg fördern die Medien-
kompetenz durch Medienbildung. Wir in Freiburg berichten über Erfolgsgeschichten gelingender Integration und ehrlich über Probleme. Wir in Freiburg fördern vielfältige interkulturelle Medienberichterstattung, die über Essen, Kleidung und Tradition hinaus geht und das ganze Leben umfasst. Wir in Freiburg er-
freuen uns an einer medialen Berichterstattung, die unsere Vielfalt an Sicht- und Lebensweisen widerspiegelt. Wir in Freiburg haben umfangreiche Bildungsansätze, die für interkulturelle Berichterstattung sensibilisieren, Bsp. Leitfaden und Digital Charta. Wir in Freiburg setzen uns sein für die Achtung von 
Menschenrechten in den sozialen Medien. 

– Handlungsfelder  –

Arbeit  
Wir setzen uns für die Chancengleichheit auf dem Arbeitsmarkt ein. 
Unterschiedliche berufliche Erfahrungen und Qualifikationen, formelle 
und informelle Kompetenzen werden geschätzt und gefördert. 
Die Vielfalt der Stadtgesellschaft in all ihren Facetten soll sich auch  
in der Besetzung aller Bereiche des Arbeitslebens widerspiegeln.  

Barrierefreiheit 
Wir fördern barrierefreie Stadtteile mit sozialer und kultureller Viel- 
falt, guter Lebensqualität und Begegnungsmöglichkeiten. Wir arbeiten 
gemeinsam an barrierefreier Kommunikation in allen Gesellschafts-
bereichen.

Soziale Gerechtigkeit  
Wir setzen uns für soziale Gerechtigkeit ein und wirken zusammen gegen 
Ausgrenzung und Benachteiligung.

Gesundheit 
Das Grundrecht auf körperliche und psychosoziale Gesundheit gilt für 
alle Einwohner_innen gleichermaßen. Sprachliche und andere Barrieren  
zu ärztlicher Versorgung werden abgebaut und Zugänge erleichtert. 

Wir inFreiburg
Leitbild Migration und Integration 
der Stadtgesellschaft Freiburg



Wir in Freiburg sind aufgeschlossen für gesellschaftliche Veränderung. Wir in Freiburg begegnen Menschen vorurteilsfrei, tolerant und herzlich. Wir in Freiburg leben ein Selbstverständnis der Grundwerte. Wir in Freiburg legen Wert auf die  gleichberechtigte Teilhabe aller an der Gesellschaft. Wir in 
Freiburg legen Wert auf Gerechtigkeit. Wir in Freiburg leben auf der Grundlage der Menschenrechte und des Grundgesetzes zusammen. Wir in Freiburg möchten ein multikulturelles Zusammenleben, in dem wir voneinander lernen, auf der Basis der demokratischen Grundwerte. Wir in Freiburg wollen die städte-
baulichen und wohnungspolitischen Voraussetzung schaffen, um die Stadt noch lebenswerter zu machen unter Beachtung der natürlichen Ressourcen. Wir in Freiburg wollen Position beziehen, auch gegen Personen / Gruppierungen, die Rassismus und Ungleichheit proklamieren. Wir in Freiburg akzeptieren 
keinen Fanatismus jeglicher Art. Wir in Freiburg leben zusammen auf der Basis der Menschenrechte und Demokratie. Wir in Freiburg wünschen Akzeptanz aller Kulturen ohne (Selbst-) Ausgrenzungen. Wir in Freiburg wünschen uns eine differenzierte und individuelle Selbst- und Fremdwahrnehmung. Wir in Frei-
burg schätzen die wertvolle Vielfalt. Wir in Freiburg wünschen uns einen respektvollen und offenen Umgang miteinander. Wir in Freiburg versuchen dem Anderen wertfrei zu begegnen. Wir in Freiburg versuchen, die Perspektive des Anderen einzunehmen. Wir in Freiburg schätzen und respektieren die individuel-
le Entfaltung. Wir in Freiburg gestalten gemeinsam ein Mosaik der Vielfalt. Wir in Freiburg fühlen uns alle zugehörig und tragen etwas bei, allein schon dadurch, dass wir da sind. Wir in Freiburg leben bereits interkulturell zusammen. Sprachvielfalt ist Reichtum und nicht nur Migrationshintergrund. Wir in Freiburg 
gehen davon aus, dass alle Menschen eine plurale Identität haben und die Möglichkeit bekommen müssen, diese zu entfalten. Wir in Freiburg wünschen uns, dass alle einen Alltag in Freiburg leben können, ohne Diskriminierungserfahrungen. Alle Menschen, die hier leben, sind Freiburger_innen. Wir in Freiburg 
finden selbstverständlich, dass Mann und Frau gleichberechtigt sind. Wir in Freiburg akzeptieren die Freiheit in der geschlechtlichen Orientierung. Wir in Freiburg unterstützen Mädchen darin, in männliche Berufe und Jungen darin, in sogenannte weibliche Berufe zu gehen. Wir in Freiburg leben gleichberechtigt 
und wertschätzend zusammen. Wir in Freiburg leben ohne Diskriminierung. Wir in Freiburg achten auf die soziale Gerechtigkeit und Transparenz. Wir in Freiburg wollen, dass alle Menschen frei von Diskriminierung leben können. Wir in Freiburg leben gleichberechtigt zusammen und gehen auf Augenhöhe aufei-
nander zu. Wir in Freiburg haben eine umfassende und zugängliche Struktur für Beratung und Empowerment und Bewusstseinsbildung in Bezug auf Gender. Wir in Freiburg setzen uns für ein friedliches Zusammenleben ein. Wir in Freiburg möchten Gemeinschaft leben und Gemeinsamkeiten suchen – auch 
zwischen den Religionen. Wir in Freiburg sind Mitgliedern aller Religionen gegenüber offen, neugierig und lernfähig. Wir in Freiburg wünschen uns, dass keine Religion besser oder schlechter als die andere ist. Wir in Freiburg wollen uns über gemeinsame und unterschiedliche Werte austauschen. Wir in Freiburg 
wollen unabhängig von Religion oder Unterschiedlichkeiten etwas gemeinsam machen, z.B. Arbeit, Sport, Feiern, Essen, Spielen, Tanzen, Lieben, ... . Wir in Freiburg wollen Barrieren und Vorurteile abbauen, damit alle Generationen gleichmäßig repräsentiert sind. Wir in Freiburg wollen in altersgemischten, diver-
sen Teams arbeiten, in denen verschiedene Kompetenzen und Erfahrungen wertgeschätzt werden. Wir in Freiburg schaffen Begegnungsorte für Jung und Alt im Alltag, z.B. durch intergenerationelle Wohnformen, Freizeitangebote und Stadtplanung. Wir in Freiburg brauchen die Selbstorganisation, z.B. in Beiräten, 
um die Bedürfnisse der verschiedenen Gruppen und Generationen zu formulieren. Wir in Freiburg brauchen ein Leitbild „im Wandel“ und viele junge kluge Leute im Prozess. Wir in Freiburg möchten eine Kulturlandschaft, wo die Bedürfnisse von verschiedenen Generationen wahrgenommen und berücksichtigt 
werden. Wir in Freiburg möchten einen Dialog der Generationen, weil jüngere und ältere Menschen viel voneinander lernen und einander beibringen können. Wir in Freiburg nutzen und wertschätzen das Potential aller Generationen, unabhängig von der Herkunft. Wir in Freiburg bieten jungen Geflüchteten die 
Chancen, dass sie 2025 „vollständig integriert“ sind (Verantwortung für sich und andere übernehmen). Wir in Freiburg diskutieren offen Vorstellungen des Zusammenlebens und der sozialen Absicherung. Wir in Freiburg haben ausreichend Orte / Räume in denen z.B. Kinderbetreuung, Sprachunterricht, Beratung, 
Nachbarschaftshilfe usw. stattfinden. Wir in Freiburg kommunizieren barrierefrei (bunt/deutsch/offen/ehrlich/respektvoll). Wir in Freiburg pflegen unsere Nachbarschaften. Wir in Freiburg wollen die Nationalfeiertage der verschiedenen Kulturen mehr anerkennen. Wir in Freiburg brauchen mehr Möglichkeiten für 
offene Feste, wo alle zusammentreffen, um sich kennenzulernen. Wir in Freiburg benötigen kostenlose Veranstaltungsplätze und Räume für Freiburger und Migrant_innen in Freiburg zum Feste feiern und für regelmäßige Vereinstreffen. Wir in Freiburg loben mehr und schätzen mehr das, was Lernende können. 
Wir in Freiburg koordinieren Sprachgruppen, in denen die jeweilige Muttersprache durch Honorarkräfte gefördert wird. Wir in Freiburg sind offen für und interessiert an Erfahrungen, Können und Wissen aller. Wir in Freiburg verstehen Integration nicht nur im Kontext von Migration. Wir in Freiburg  wissen, dass 
die Wahrnehmung von Bildungschancen ein empathisches Umfeld braucht. Wir in Freiburg setzen uns weiterhin dafür ein, vielfältige Sprachangebote für verschiedene Bedürfnisse und Zielgruppen anzubieten. Wir in Freiburg ermutigen alle Freiburger_innen sich zu begegnen, zu kommunizieren und an einer 
Verbesserung der gegenseitigen Verständigung mitzubauen. Wir in Freiburg wertschätzen und nutzen die vorhandenen sprachlichen Ressourcen. Wir in Freiburg leben „Durchlässigkeit der Sprachen“ in alle Richtungen. Wir in Freiburg sehen unterschiedliche berufliche Erfahrungen und Qualifikationen auf dem 
Arbeitsmarkt als Stärke. Wir in Freiburg erleben interkulturelle Besetzung in allen Bereichen des Arbeitslebens. Wir in Freiburg ermöglichen allen Freiburger_innen unabhängig von Nationalität und Aufenthaltsstatus Beschäftigung. Wir in Freiburg eröffnen und ermöglichen den Blick auf ein zufriedenes Berufsle-
ben für alle und aus allen Winkeln. Wir in Freiburg schätzen und fördern vielfältige formelle und informelle Kompetenzen. Wir in Freiburg wünschen bezahlbare, wenn möglich barrierefreie, Wohnungen, vielfältige Stadtteile mit sozialer und kultureller Durchmischung und guter Lebensqualität, ebenso gute Orte der 
Begegnungsmöglichkeit. Wir in Freiburg wahren die eigene Identität bei gleichzeitiger Offenheit gegenüber Neuem. Wir in Freiburg haben keine Berührungsängste und leben in bunten Nachbarschaften zusammen. Wir in Freiburg setzen uns für Chancengleichheit auf dem Wohnungsmarkt ein. Wir in Freiburg 
begegnen uns menschlich auf dem Wohnungsmarkt. Wir in Freiburg leben das Miteinander auch beim Wohnen. Wir in Freiburg möchten sicherstellen, dass alle einen gleichberechtigten Zugang haben zu Arbeitsmarkt, Bildung, politischer Teilhabe, Entscheidungen, Gesundheit, Wohnraum und Kultur. Wir in Frei-
burg sind offen für Menschen um uns nah und fern. Wir in Freiburg wollen, dass alle Freiburger_innen die gleichen Voraussetzungen haben, um am Leben teilzunehmen. Wir in Freiburg wollen eine offene und vielfältige Stadt bleiben und Heimat sein. Wir in Freiburg leben einen breiten Kulturbegriff, sehen kultu-
relle Vielfalt als Genuss und Bereicherung, fördern die wertschätzende Haltung gegenüber dieser Vielfalt und fördern die leichte Zugänglichkeit zu Orten an denen die kulturellen Aktivitäten von vielen Bewohner_innen stattfinden können. Wir in Freiburg sorgen für eine bessere Vernetzung und gemeinsame In-
fo-Plattformen für Gruppen und Vereine. Wir in Freiburg definieren den Kulturbegriff neu und lehnen ein eurozentrisches Verständnis davon ab. Wir in Freiburg respektieren und achten die diversen kulturellen und künstlerischen Aktivitäten aller Menschen. Wir in Freiburg verstehen Interkultur nicht als Frage der 
Herkunft sondern unterschiedlicher Milieus (Kultur erkennt Differenzen an, sucht aber Gemeinsamkeiten). Wir in Freiburg begreifen Kinder als Kulturträger. Wir in Freiburg öffnen die eigene Kultur für andere. Wir in Freiburg wollen Kulturveranstaltungen, die alle ansprechen, für das gegenseitige Verständnis. Wir 
in Freiburg setzen uns dafür ein, dass das Grundrecht auf Gesundheit für alle Menschen gleichermaßen gilt. Wir in Freiburg wissen, dass Gesundheit psychosoziale Voraussetzungen hat, schaffen und vermitteln entsprechende Angebote, und zwar von Geburt an. Wir in Freiburg tragen dazu bei, dass auch (altein-
gesessene) Nicht-Geflüchtete mehr Verständnis für Traumata und die Not der Migrant_innen bekommen. Wir in Freiburg fördern die Vielfalt unter den Beschäftigten im Gesundheitswesen. Wir in Freiburg einigen uns auf Standards, wie in Kliniken und Praxen Sprachbarrieren überwunden werden. Wir in Freiburg 
engagieren uns gemeinsam für das Gemeinwohl, im Vertrauen darauf, dass unser Engagement direkt oder indirekt Wirkung zeigt. Wir in Freiburg haben den „goldenen Ball“ – wir geben ihn weiter, damit er golden bleibt. Wir in Freiburg wertschätzen bürgerschaftliches Engagement durch eine lebendige und inter-
aktive Veranstaltungskultur. Wir in Freiburg werden von den politischen Entscheidungsträgern in unseren Interessen mit ECHTEM Interesse besucht bzw. wahrgenommen. Wir in Freiburg gewähren finanzielle / materielle Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements. Wir in Freiburg sehen und würdigen die 
vielen ehrenamtlichen Initiativen. Wir in Freiburg fördern und wertschätzen das bürgerschaftliche Engagement, in dem wir Strukturen schaffen, besonders für große und kleine Initiativen. Wir in Freiburg wünschen uns ein gemeinsames Haus der Kulturen integriert in das Haus des bürgerschaftlichen Engagements. 
Wir in Freiburg spiegeln in sportlichen Leitungsfunktionen die gesellschaftliche Diversität wider. Wir in Freiburg vermitteln allen Bevölkerungsgruppen Sportangebote. Wir in Freiburg sorgen für eine bedarfsgerechte Sportinfrastruktur. Wir in Freiburg werden durch einen Gemeinderat vertreten, der von allen Frei-
burger_innen gewählt wurde. Wir in Freiburg sind stets offen und schaffen solidarische inklusive Strukturen. Wir in Freiburg schaffen Barrieren ab, um allen eine politische Teilhabe zu ermöglichen. Wir in Freiburg bringen mehr Migrant_innen in politische Verantwortung. Wir in Freiburg fordern niedrigschwellige 
Zugänge zu Informationen und zu Bürgerbeteiligungsprozessen. Wir in Freiburg wollen, dass alle Menschen Lust und Rahmenbedingungen bekommen, sich politisch zu engagieren (Schüler_innen und Vereine). Wir in Freiburg sind alle Stadtbürger_innen und haben die gleichen Rechte und Pflichten. Wir in Freiburg 
haben einen Migrant_innenbeirat, der einen Sitz- und Rederecht im Gemeinderat hat. Wir in Freiburg können uns darauf verlassen, dass die Verwaltung das künftige Leitbild ernst nimmt (als verbindliche Leitlinie) und sich z.B. in Einstellungsverfahren darauf bezieht. Wir in Freiburg haben einen öffentliche Verwal-
tung, die mehr ermöglicht statt verhindert. Wir in Freiburg genießen eine vielfältige öffentliche Verwaltung, die die gesamte Breite der Bevölkerung repräsentiert. Wir in Freiburg vermitteln selbstverständlich komplexe Inhalte durch z.B. Barrierefreiheit, leichte Sprache, Mehrsprachigkeit usw. Wir in Freiburg wollen 
uns sicher fühlen. Wir in Freiburg fordern und fördern Gewaltfreie Kommunikation. Wir in Freiburg fördern Chancengleichheit für alle, um Ausweglosigkeit zu bekämpfen. Wir in Freiburg stärken das Miteinander durch Aufklärung in der Schule, durch Nachbarschaftstreffen, durch Vereine und durch Begegnung auf 
Augenhöhe. Wir in Freiburg haben eine unabhängige Ermittlungsstelle bei Polizeigewalt. Wir in Freiburg wollen gemeinsam und beharrlich am gegenseitigen Verständnis als Basis für ein konfliktarmes und sicheres Zusammenleben arbeiten. Wir in Freiburg sehen Integration und Inklusion als beste Prävention. Wir 
in Freiburg gehen davon aus, dass alle das Bedürfnis haben, ohne Gewalt zu leben. Wir in Freiburg wollen, dass in allen Stadtteilen Menschen aus verschiedenen Kulturen, Schichten und Generationen zusammenleben. Wir in Freiburg wollen Perspektiven für alle schaffen durch Zugang zu Beschäftigung und fi-
nanzielle Absicherung. Wir in Freiburg sind aufmerksam und schaffen dadurch ein größeres Sicherheitsgefühl für alle ohne von Polizeipräsenz abhängig zu sein. Wir in Freiburg haben eine Medienkultur, die soziale und interkulturelle Vielfalt respektiert, Mehrsprachigkeit fördert, unsere Unterschiedlichkeit als 
Gewinn sieht und Vielfalt mit gegenseitigem Interesse und Neugier betrachtet. Wir in Freiburg haben viele Journalisten mit Migrationshintergrund, die gefördert und gefordert werden; der Weg geht über Ausbildung, Praktika und Projekte – auch in den neuen Medien. Wir in Freiburg wollen eine Charta der Medien-
vielfalt. Wir in Freiburg wollen interkulturelle Medienredaktionen. Wir in Freiburg wollen regionale Medien, die wertneutral, nicht pauschalisierend über das breite Spektrum an Haltungen und Meinungen, Sorgen und Wünschen in Bezug auf Integration und Migration, berichten. Wir in Freiburg fördern die Medien-
kompetenz durch Medienbildung. Wir in Freiburg berichten über Erfolgsgeschichten gelingender Integration und ehrlich über Probleme. Wir in Freiburg fördern vielfältige interkulturelle Medienberichterstattung, die über Essen, Kleidung und Tradition hinaus geht und das ganze Leben umfasst. Wir in Freiburg er-
freuen uns an einer medialen Berichterstattung, die unsere Vielfalt an Sicht- und Lebensweisen widerspiegelt. Wir in Freiburg haben umfangreiche Bildungsansätze, die für interkulturelle Berichterstattung sensibilisieren, Bsp. Leitfaden und Digital Charta. Wir in Freiburg setzen uns sein für die Achtung von 
Menschenrechten Wir in Freiburg sind aufgeschlossen für gesellschaftliche Veränderung. Wir in Freiburg begegnen Menschen vorurteilsfrei, tolerant und herzlich. Wir in Freiburg eben ein Selbstverständnis der Grundwerte. Wir in Freiburg legen Wert auf die  gleichberechtigte Teilhabe aller an der Gesellschaft. 
Wir in Freiburg legen Wert auf Gerechtigkeit. Wir in Freiburg leben auf der Grundlage der Menschenrechte und des Grundgesetzes zusammen. Wir in Freiburg möchten ein multikulturelles Zusammenleben, in dem wir voneinander lernen, auf der Basis der demokratischen Grundwerte. Wir in Freiburg wollen die 
städtebaulichen und wohnungspolitischen Voraussetzung schaffen, um die Stadt noch lebenswerter zu machen unter Beachtung der natürlichen Ressourcen. Wir in Freiburg wollen Position beziehen, auch gegen Personen / Gruppierungen, die Rassismus und Ungleichheit proklamieren. Wir in Freiburg akzeptie-
ren keinen Fanatismus jeglicher Art. Wir in Freiburg leben zusammen auf der Basis der Menschenrechte und Demokratie. Wir in Freiburg wünschen Akzeptanz aller Kulturen ohne (Selbst-) Ausgrenzungen. Wir in Freiburg wünschen uns eine differenzierte und individuelle Selbst- und Fremdwahrnehmung. Wir in 
Freiburg schätzen die wertvolle Vielfalt. Wir in Freiburg wünschen uns einen respektvollen und offenen Umgang miteinander. Wir in Freiburg versuchen dem Anderen wertfrei zu begegnen. Wir in Freiburg versuchen, die Perspektive des Anderen einzunehmen. Wir in Freiburg schätzen und respektieren die indivi-
duelle Entfaltung. Wir in Freiburg gestalten gemeinsam ein Mosaik der Vielfalt. Wir in Freiburg fühlen uns alle zugehörig und tragen etwas bei, allein schon dadurch, dass wir da sind. Wir in Freiburg leben bereits interkulturell zusammen. Sprachvielfalt ist Reichtum und nicht nur Migrationshintergrund. Wir in 
Freiburg gehen davon aus, dass alle Menschen eine plurale Identität haben und die Möglichkeit bekommen müssen, diese zu entfalten. Wir in Freiburg wünschen uns, dass alle einen Alltag in Freiburg leben können, ohne Diskriminierungserfahrungen. Alle Menschen, die hier leben, sind Freiburger_innen. Wir in 
Freiburg finden selbstverständlich, dass Mann und Frau gleichberechtigt sind. Wir in Freiburg akzeptieren die Freiheit in der geschlechtlichen Orientierung. Wir in Freiburg unterstützen Mädchen darin, in männliche Berufe und Jungen darin, in sogenannte weibliche Berufe zu gehen. Wir in Freiburg leben gleich-
berechtigt und wertschätzend zusammen. Wir in Freiburg leben ohne Diskriminierung. Wir in Freiburg achten auf die soziale Gerechtigkeit und Transparenz. Wir in Freiburg wollen, dass alle Menschen frei von Diskriminierung leben können. Wir in Freiburg leben gleichberechtigt zusammen und gehen auf Augen-
höhe aufeinander zu. Wir in Freiburg haben eine umfassende und zugängliche Struktur für Beratung und Empowerment und Bewusstseinsbildung in Bezug auf Gender. Wir in Freiburg setzen uns für ein friedliches Zusammenleben ein. Wir in Freiburg möchten Gemeinschaft leben und Gemeinsamkeiten suchen 
– auch zwischen den Religionen. Wir in Freiburg sind Mitgliedern aller Religionen gegenüber offen, neugierig und lernfähig. Wir in Freiburg wünschen uns, dass keine Religion besser oder schlechter als die andere ist. Wir in Freiburg wollen uns über gemeinsame und unterschiedliche Werte austauschen. Wir in 
Freiburg wollen unabhängig von Religion oder Unterschiedlichkeiten etwas gemeinsam machen, z.B. Arbeit, Sport, Feiern, Essen, Spielen, Tanzen, Lieben, ... . Wir in Freiburg wollen Barrieren und Vorurteile abbauen, damit alle Generationen gleichmäßig repräsentiert sind. Wir in Freiburg wollen in altersgemisch-
ten, diversen Teams arbeiten, in denen verschiedene Kompetenzen und Erfahrungen wertgeschätzt werden. Wir in Freiburg schaffen Begegnungsorte für Jung und Alt im Alltag, z.B. durch intergenerationelle Wohnformen, Freizeitangebote und Stadtplanung. Wir in Freiburg brauchen die Selbstorganisation, z.B. 
in Beiräten, um die Bedürfnisse der verschiedenen Gruppen und Generationen zu formulieren. Wir in Freiburg brauchen ein Leitbild „im Wandel“ und viele junge kluge Leute im Prozess. Wir in Freiburg möchten eine Kulturlandschaft, wo die Bedürfnisse von verschiedenen Generationen wahrgenommen und be-
rücksichtigt werden. Wir in Freiburg möchten einen Dialog der Generationen, weil jüngere und ältere Menschen viel voneinander lernen und einander beibringen können. Wir in Freiburg nutzen und wertschätzen das Potential aller Generationen, unabhängig von der Herkunft. Wir in Freiburg bieten jungen Geflüch-
teten die Chancen, dass sie 2025 „vollständig integriert“ sind (Verantwortung für sich und andere übernehmen). Wir in Freiburg diskutieren offen Vorstellungen des Zusammenlebens und der sozialen Absicherung. Wir in Freiburg haben ausreichend Orte / Räume in denen z.B. Kinderbetreuung, Sprachunterricht, 
Beratung, Nachbarschaftshilfe usw. stattfinden. Wir in Freiburg kommunizieren barrierefrei (bunt/deutsch/offen/ehrlich/respektvoll). Wir in Freiburg pflegen unsere Nachbarschaften. Wir in Freiburg wollen die Nationalfeiertage der verschiedenen Kulturen mehr anerkennen. Wir in Freiburg brauchen mehr Möglich-
keiten für offene Feste, wo alle zusammentreffen, um sich kennenzulernen. Wir in Freiburg benötigen kostenlose Veranstaltungsplätze und Räume für Freiburger und Migrant_innen in Freiburg zum Feste feiern und für regelmäßige Vereinstreffen. Wir in Freiburg loben mehr und schätzen mehr das, was Lernende 
können. Wir in Freiburg koordinieren Sprachgruppen, in denen die jeweilige Muttersprache durch Honorarkräfte gefördert wird. Wir in Freiburg sind offen für und interessiert an Erfahrungen, Können und Wissen aller. Wir in Freiburg verstehen Integration nicht nur im Kontext von Migration. Wir in Freiburg  wissen, 
dass die Wahrnehmung von Bildungschancen ein empathisches Umfeld braucht. Wir in Freiburg setzen uns weiterhin dafür ein, vielfältige Sprachangebote für verschiedene Bedürfnisse und Zielgruppen anzubieten. Wir in Freiburg ermutigen alle Freiburger_innen sich zu begegnen, zu kommunizieren und an einer 
Verbesserung der gegenseitigen Verständigung mitzubauen. Wir in Freiburg wertschätzen und nutzen die vorhandenen sprachlichen Ressourcen. Wir in Freiburg leben „Durchlässigkeit der Sprachen“ in alle Richtungen. Wir in Freiburg sehen unterschiedliche berufliche Erfahrungen und Qualifikationen auf dem 
Arbeitsmarkt als Stärke. Wir in Freiburg erleben interkulturelle Besetzung in allen Bereichen des Arbeitslebens. Wir in Freiburg ermöglichen allen Freiburger_innen unabhängig von Nationalität und Aufenthaltsstatus Beschäftigung. Wir in Freiburg eröffnen und ermöglichen den Blick auf ein zufriedenes Berufsle-
ben für alle und aus allen Winkeln. Wir in Freiburg schätzen und fördern vielfältige formelle und informelle Kompetenzen. Wir in Freiburg wünschen bezahlbare, wenn möglich barrierefreie, Wohnungen, vielfältige Stadtteile mit sozialer und kultureller Durchmischung und guter Lebensqualität, ebenso gute Orte der 
Begegnungsmöglichkeit. Wir in Freiburg wahren die eigene Identität bei gleichzeitiger Offenheit gegenüber Neuem. Wir in Freiburg haben keine Berührungsängste und leben in bunten Nachbarschaften zusammen. Wir in Freiburg setzen uns für Chancengleichheit auf dem Wohnungsmarkt ein. Wir in Freiburg 
begegnen uns menschlich auf dem Wohnungsmarkt. Wir in Freiburg leben das Miteinander auch beim Wohnen. Wir in Freiburg möchten sicherstellen, dass alle einen gleichberechtigten Zugang haben zu Arbeitsmarkt, Bildung, politischer Teilhabe, Entscheidungen, Gesundheit, Wohnraum und Kultur. Wir in Frei-
burg sind offen für Menschen um uns nah und fern. Wir in Freiburg wollen, dass alle Freiburger_innen die gleichen Voraussetzungen haben, um am Leben teilzunehmen. Wir in Freiburg wollen eine offene und vielfältige Stadt bleiben und Heimat sein. Wir in Freiburg leben einen breiten Kulturbegriff, sehen kultu-
relle Vielfalt als Genuss und Bereicherung, fördern die wertschätzende Haltung gegenüber dieser Vielfalt und fördern die leichte Zugänglichkeit zu Orten an denen die kulturellen Aktivitäten von vielen Bewohner_innen stattfinden können. Wir in Freiburg sorgen für eine bessere Vernetzung und gemeinsame In-
fo-Plattformen für Gruppen und Vereine. Wir in Freiburg definieren den Kulturbegriff neu und lehnen ein eurozentrisches Verständnis davon ab. Wir in Freiburg respektieren und achten die diversen kulturellen und künstlerischen Aktivitäten aller Menschen. Wir in Freiburg verstehen Interkultur nicht als Frage der 
Herkunft sondern unterschiedlicher Milieus (Kultur erkennt Differenzen an, sucht aber Gemeinsamkeiten). Wir in Freiburg begreifen Kinder als Kulturträger. Wir in Freiburg öffnen die eigene Kultur für andere. Wir in Freiburg wollen Kulturveranstaltungen, die alle ansprechen, für das gegenseitige Verständnis. Wir 
in Freiburg setzen uns dafür ein, dass das Grundrecht auf Gesundheit für alle Menschen gleichermaßen gilt. Wir in Freiburg wissen, dass Gesundheit psychosoziale Voraussetzungen hat, schaffen und vermitteln entsprechende Angebote, und zwar von Geburt an. Wir in Freiburg tragen dazu bei, dass auch (altein-
gesessene) Nicht-Geflüchtete mehr Verständnis für Traumata und die Not der Migrant_innen bekommen. Wir in Freiburg fördern die Vielfalt unter den Beschäftigten im Gesundheitswesen. Wir in Freiburg einigen uns auf Standards, wie in Kliniken und Praxen Sprachbarrieren überwunden werden. Wir in Freiburg 
engagieren uns gemeinsam für das Gemeinwohl, im Vertrauen darauf, dass unser Engagement direkt oder indirekt Wirkung zeigt. Wir in Freiburg haben den „goldenen Ball“ – wir geben ihn weiter, damit er golden bleibt. Wir in Freiburg wertschätzen bürgerschaftliches Engagement durch eine lebendige und inter-
aktive Veranstaltungskultur. Wir in Freiburg werden von den politischen Entscheidungsträgern in unseren Interessen mit ECHTEM Interesse besucht bzw. wahrgenommen. Wir in Freiburg gewähren finanzielle / materielle Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements. Wir in Freiburg sehen und würdigen die 
vielen ehrenamtlichen Initiativen. Wir in Freiburg fördern und wertschätzen das bürgerschaftliche Engagement, in dem wir Strukturen schaffen, besonders für große und kleine Initiativen. Wir in Freiburg wünschen uns ein gemeinsames Haus der Kulturen integriert in das Haus des bürgerschaftlichen Engagements. 
Wir in Freiburg spiegeln in sportlichen Leitungsfunktionen die gesellschaftliche Diversität wider. Wir in Freiburg vermitteln allen Bevölkerungsgruppen Sportangebote. Wir in Freiburg sorgen für eine bedarfsgerechte Sportinfrastruktur. Wir in Freiburg werden durch einen Gemeinderat vertreten, der von allen Frei-
burger_innen gewählt wurde. Wir in Freiburg sind stets offen und schaffen solidarische inklusive Strukturen. Wir in Freiburg schaffen Barrieren ab, um allen eine politische Teilhabe zu ermöglichen. Wir in Freiburg bringen mehr Migrant_innen in politische Verantwortung. Wir in Freiburg fordern niedrigschwellige 
Zugänge zu Informationen und zu Bürgerbeteiligungsprozessen. Wir in Freiburg wollen, dass alle Menschen Lust und Rahmenbedingungen bekommen, sich politisch zu engagieren (Schüler_innen und Vereine). Wir in Freiburg sind alle Stadtbürger_innen und haben die gleichen Rechte und Pflichten. Wir in Freiburg 
haben einen Migrant_innenbeirat, der einen Sitz- und Rederecht im Gemeinderat hat. Wir in Freiburg können uns darauf verlassen, dass die Verwaltung das künftige Leitbild ernst nimmt (als verbindliche Leitlinie) und sich z.B. in Einstellungsverfahren darauf bezieht. Wir in Freiburg haben einen öffentliche Verwal-
tung, die mehr ermöglicht statt verhindert. Wir in Freiburg genießen eine vielfältige öffentliche Verwaltung, die die gesamte Breite der Bevölkerung repräsentiert. Wir in Freiburg vermitteln selbstverständlich komplexe Inhalte durch z.B. Barrierefreiheit, leichte Sprache, Mehrsprachigkeit usw. Wir in Freiburg wollen 
uns sicher fühlen. Wir in Freiburg fordern und fördern Gewaltfreie Kommunikation. Wir in Freiburg fördern Chancengleichheit für alle, um Ausweglosigkeit zu bekämpfen. Wir in Freiburg stärken das Miteinander durch Aufklärung in der Schule, durch Nachbarschaftstreffen, durch Vereine und durch Begegnung auf 
Augenhöhe. Wir in Freiburg haben eine unabhängige Ermittlungsstelle bei Polizeigewalt. Wir in Freiburg wollen gemeinsam und beharrlich am gegenseitigen Verständnis als Basis für ein konfliktarmes und sicheres Zusammenleben arbeiten. Wir in Freiburg sehen Integration und Inklusion als beste Prävention. Wir 
in Freiburg gehen davon aus, dass alle das Bedürfnis haben, ohne Gewalt zu leben. Wir in Freiburg wollen, dass in allen Stadtteilen Menschen aus verschiedenen Kulturen, Schichten und Generationen zusammenleben. Wir in Freiburg wollen Perspektiven für alle schaffen durch Zugang zu Beschäftigung und fi-
nanzielle Absicherung. Wir in Freiburg sind aufmerksam und schaffen dadurch ein größeres Sicherheitsgefühl für alle ohne von Polizeipräsenz abhängig zu sein. Wir in Freiburg haben eine Medienkultur, die soziale und interkulturelle Vielfalt respektiert, Mehrsprachigkeit fördert, unsere Unterschiedlichkeit als 
Gewinn sieht und Vielfalt mit gegenseitigem Interesse und Neugier betrachtet. Wir in Freiburg haben viele Journalisten mit Migrationshintergrund, die gefördert und gefordert werden; der Weg geht über Ausbildung, Praktika und Projekte – auch in den neuen Medien. Wir in Freiburg wollen eine Charta der Medien-
vielfalt. Wir in Freiburg wollen interkulturelle Medienredaktionen. Wir in Freiburg wollen regionale Medien, die wertneutral, nicht pauschalisierend über das breite Spektrum an Haltungen und Meinungen, Sorgen und Wünschen in Bezug auf Integration und Migration, berichten. Wir in Freiburg fördern die Medien-
kompetenz durch Medienbildung. Wir in Freiburg berichten über Erfolgsgeschichten gelingender Integration und ehrlich über Probleme. Wir in Freiburg fördern vielfältige interkulturelle Medienberichterstattung, die über Essen, Kleidung und Tradition hinaus geht und das ganze Leben umfasst. Wir in Freiburg er-
freuen uns an einer medialen Berichterstattung, die unsere Vielfalt an Sicht- und Lebensweisen widerspiegelt. Wir in Freiburg haben umfangreiche Bildungsansätze, die für interkulturelle Berichterstattung sensibilisieren, Bsp. Leitfaden und Digital Charta. Wir in Freiburg setzen uns sein für die Achtung von 
Menschenrechten in den sozialen Medien. 

– Handlungsfelder  –

Öffentliche Verwaltung  
Die öffentliche Verwaltung erleichtert Zugänge zu Informationen aller 
Art, beispielsweise durch leichte Sprache und Mehrsprachigkeit. 
Die interkulturelle Öffnung innerhalb der Verwaltungsstrukturen wird 
nachhaltig ausgebaut.

Medien und Berichterstattung  

Wir setzen uns für die Achtung von Menschenrechten in den sozialen 
Medien und eine diskriminierungsfreie Berichterstattung in Print- und 
Onlinemedien ein und fördern frühe Medienbildung.

Kultur  
Wir fördern eine wertschätzende Haltung gegenüber kultureller Vielfalt. 
Wir unterstützen vielfältige kulturelle und künstlerische Aktivitäten, um 
Respekt, Achtung und gegenseitiges Verständnis zu fördern.

Bürgerschaftliches Engagement  
Bürgerschaftliches Engagement wird wertgeschätzt und unterstützt. 
Initiativen und Einzelpersonen, die sich für das Gemeinwohl einsetzen, 
werden in ihrer Arbeit gesehen und gewürdigt. Wir schaffen nieder-
schwellige Zugänge zu Informationen rund um Engagement- und 
Beteiligungsmöglichkeiten. 

Wir inFreiburg
Leitbild Migration und Integration 
der Stadtgesellschaft Freiburg



Wir in Freiburg sind aufgeschlossen für gesellschaftliche Veränderung. Wir in Freiburg begegnen Menschen vorurteilsfrei, tolerant und herzlich. Wir in Freiburg leben ein Selbstverständnis der Grundwerte. Wir in Freiburg legen Wert auf die  gleichberechtigte Teilhabe aller an der Gesellschaft. Wir in 
Freiburg legen Wert auf Gerechtigkeit. Wir in Freiburg leben auf der Grundlage der Menschenrechte und des Grundgesetzes zusammen. Wir in Freiburg möchten ein multikulturelles Zusammenleben, in dem wir voneinander lernen, auf der Basis der demokratischen Grundwerte. Wir in Freiburg wollen die städte-
baulichen und wohnungspolitischen Voraussetzung schaffen, um die Stadt noch lebenswerter zu machen unter Beachtung der natürlichen Ressourcen. Wir in Freiburg wollen Position beziehen, auch gegen Personen / Gruppierungen, die Rassismus und Ungleichheit proklamieren. Wir in Freiburg akzeptieren 
keinen Fanatismus jeglicher Art. Wir in Freiburg leben zusammen auf der Basis der Menschenrechte und Demokratie. Wir in Freiburg wünschen Akzeptanz aller Kulturen ohne (Selbst-) Ausgrenzungen. Wir in Freiburg wünschen uns eine differenzierte und individuelle Selbst- und Fremdwahrnehmung. Wir in Frei-
burg schätzen die wertvolle Vielfalt. Wir in Freiburg wünschen uns einen respektvollen und offenen Umgang miteinander. Wir in Freiburg versuchen dem Anderen wertfrei zu begegnen. Wir in Freiburg versuchen, die Perspektive des Anderen einzunehmen. Wir in Freiburg schätzen und respektieren die individuel-
le Entfaltung. Wir in Freiburg gestalten gemeinsam ein Mosaik der Vielfalt. Wir in Freiburg fühlen uns alle zugehörig und tragen etwas bei, allein schon dadurch, dass wir da sind. Wir in Freiburg leben bereits interkulturell zusammen. Sprachvielfalt ist Reichtum und nicht nur Migrationshintergrund. Wir in Freiburg 
gehen davon aus, dass alle Menschen eine plurale Identität haben und die Möglichkeit bekommen müssen, diese zu entfalten. Wir in Freiburg wünschen uns, dass alle einen Alltag in Freiburg leben können, ohne Diskriminierungserfahrungen. Alle Menschen, die hier leben, sind Freiburger_innen. Wir in Freiburg 
finden selbstverständlich, dass Mann und Frau gleichberechtigt sind. Wir in Freiburg akzeptieren die Freiheit in der geschlechtlichen Orientierung. Wir in Freiburg unterstützen Mädchen darin, in männliche Berufe und Jungen darin, in sogenannte weibliche Berufe zu gehen. Wir in Freiburg leben gleichberechtigt 
und wertschätzend zusammen. Wir in Freiburg leben ohne Diskriminierung. Wir in Freiburg achten auf die soziale Gerechtigkeit und Transparenz. Wir in Freiburg wollen, dass alle Menschen frei von Diskriminierung leben können. Wir in Freiburg leben gleichberechtigt zusammen und gehen auf Augenhöhe aufei-
nander zu. Wir in Freiburg haben eine umfassende und zugängliche Struktur für Beratung und Empowerment und Bewusstseinsbildung in Bezug auf Gender. Wir in Freiburg setzen uns für ein friedliches Zusammenleben ein. Wir in Freiburg möchten Gemeinschaft leben und Gemeinsamkeiten suchen – auch 
zwischen den Religionen. Wir in Freiburg sind Mitgliedern aller Religionen gegenüber offen, neugierig und lernfähig. Wir in Freiburg wünschen uns, dass keine Religion besser oder schlechter als die andere ist. Wir in Freiburg wollen uns über gemeinsame und unterschiedliche Werte austauschen. Wir in Freiburg 
wollen unabhängig von Religion oder Unterschiedlichkeiten etwas gemeinsam machen, z.B. Arbeit, Sport, Feiern, Essen, Spielen, Tanzen, Lieben, ... . Wir in Freiburg wollen Barrieren und Vorurteile abbauen, damit alle Generationen gleichmäßig repräsentiert sind. Wir in Freiburg wollen in altersgemischten, diver-
sen Teams arbeiten, in denen verschiedene Kompetenzen und Erfahrungen wertgeschätzt werden. Wir in Freiburg schaffen Begegnungsorte für Jung und Alt im Alltag, z.B. durch intergenerationelle Wohnformen, Freizeitangebote und Stadtplanung. Wir in Freiburg brauchen die Selbstorganisation, z.B. in Beiräten, 
um die Bedürfnisse der verschiedenen Gruppen und Generationen zu formulieren. Wir in Freiburg brauchen ein Leitbild „im Wandel“ und viele junge kluge Leute im Prozess. Wir in Freiburg möchten eine Kulturlandschaft, wo die Bedürfnisse von verschiedenen Generationen wahrgenommen und berücksichtigt 
werden. Wir in Freiburg möchten einen Dialog der Generationen, weil jüngere und ältere Menschen viel voneinander lernen und einander beibringen können. Wir in Freiburg nutzen und wertschätzen das Potential aller Generationen, unabhängig von der Herkunft. Wir in Freiburg bieten jungen Geflüchteten die 
Chancen, dass sie 2025 „vollständig integriert“ sind (Verantwortung für sich und andere übernehmen). Wir in Freiburg diskutieren offen Vorstellungen des Zusammenlebens und der sozialen Absicherung. Wir in Freiburg haben ausreichend Orte / Räume in denen z.B. Kinderbetreuung, Sprachunterricht, Beratung, 
Nachbarschaftshilfe usw. stattfinden. Wir in Freiburg kommunizieren barrierefrei (bunt/deutsch/offen/ehrlich/respektvoll). Wir in Freiburg pflegen unsere Nachbarschaften. Wir in Freiburg wollen die Nationalfeiertage der verschiedenen Kulturen mehr anerkennen. Wir in Freiburg brauchen mehr Möglichkeiten für 
offene Feste, wo alle zusammentreffen, um sich kennenzulernen. Wir in Freiburg benötigen kostenlose Veranstaltungsplätze und Räume für Freiburger und Migrant_innen in Freiburg zum Feste feiern und für regelmäßige Vereinstreffen. Wir in Freiburg loben mehr und schätzen mehr das, was Lernende können. 
Wir in Freiburg koordinieren Sprachgruppen, in denen die jeweilige Muttersprache durch Honorarkräfte gefördert wird. Wir in Freiburg sind offen für und interessiert an Erfahrungen, Können und Wissen aller. Wir in Freiburg verstehen Integration nicht nur im Kontext von Migration. Wir in Freiburg  wissen, dass 
die Wahrnehmung von Bildungschancen ein empathisches Umfeld braucht. Wir in Freiburg setzen uns weiterhin dafür ein, vielfältige Sprachangebote für verschiedene Bedürfnisse und Zielgruppen anzubieten. Wir in Freiburg ermutigen alle Freiburger_innen sich zu begegnen, zu kommunizieren und an einer 
Verbesserung der gegenseitigen Verständigung mitzubauen. Wir in Freiburg wertschätzen und nutzen die vorhandenen sprachlichen Ressourcen. Wir in Freiburg leben „Durchlässigkeit der Sprachen“ in alle Richtungen. Wir in Freiburg sehen unterschiedliche berufliche Erfahrungen und Qualifikationen auf dem 
Arbeitsmarkt als Stärke. Wir in Freiburg erleben interkulturelle Besetzung in allen Bereichen des Arbeitslebens. Wir in Freiburg ermöglichen allen Freiburger_innen unabhängig von Nationalität und Aufenthaltsstatus Beschäftigung. Wir in Freiburg eröffnen und ermöglichen den Blick auf ein zufriedenes Berufsle-
ben für alle und aus allen Winkeln. Wir in Freiburg schätzen und fördern vielfältige formelle und informelle Kompetenzen. Wir in Freiburg wünschen bezahlbare, wenn möglich barrierefreie, Wohnungen, vielfältige Stadtteile mit sozialer und kultureller Durchmischung und guter Lebensqualität, ebenso gute Orte der 
Begegnungsmöglichkeit. Wir in Freiburg wahren die eigene Identität bei gleichzeitiger Offenheit gegenüber Neuem. Wir in Freiburg haben keine Berührungsängste und leben in bunten Nachbarschaften zusammen. Wir in Freiburg setzen uns für Chancengleichheit auf dem Wohnungsmarkt ein. Wir in Freiburg 
begegnen uns menschlich auf dem Wohnungsmarkt. Wir in Freiburg leben das Miteinander auch beim Wohnen. Wir in Freiburg möchten sicherstellen, dass alle einen gleichberechtigten Zugang haben zu Arbeitsmarkt, Bildung, politischer Teilhabe, Entscheidungen, Gesundheit, Wohnraum und Kultur. Wir in Frei-
burg sind offen für Menschen um uns nah und fern. Wir in Freiburg wollen, dass alle Freiburger_innen die gleichen Voraussetzungen haben, um am Leben teilzunehmen. Wir in Freiburg wollen eine offene und vielfältige Stadt bleiben und Heimat sein. Wir in Freiburg leben einen breiten Kulturbegriff, sehen kultu-
relle Vielfalt als Genuss und Bereicherung, fördern die wertschätzende Haltung gegenüber dieser Vielfalt und fördern die leichte Zugänglichkeit zu Orten an denen die kulturellen Aktivitäten von vielen Bewohner_innen stattfinden können. Wir in Freiburg sorgen für eine bessere Vernetzung und gemeinsame In-
fo-Plattformen für Gruppen und Vereine. Wir in Freiburg definieren den Kulturbegriff neu und lehnen ein eurozentrisches Verständnis davon ab. Wir in Freiburg respektieren und achten die diversen kulturellen und künstlerischen Aktivitäten aller Menschen. Wir in Freiburg verstehen Interkultur nicht als Frage der 
Herkunft sondern unterschiedlicher Milieus (Kultur erkennt Differenzen an, sucht aber Gemeinsamkeiten). Wir in Freiburg begreifen Kinder als Kulturträger. Wir in Freiburg öffnen die eigene Kultur für andere. Wir in Freiburg wollen Kulturveranstaltungen, die alle ansprechen, für das gegenseitige Verständnis. Wir 
in Freiburg setzen uns dafür ein, dass das Grundrecht auf Gesundheit für alle Menschen gleichermaßen gilt. Wir in Freiburg wissen, dass Gesundheit psychosoziale Voraussetzungen hat, schaffen und vermitteln entsprechende Angebote, und zwar von Geburt an. Wir in Freiburg tragen dazu bei, dass auch (altein-
gesessene) Nicht-Geflüchtete mehr Verständnis für Traumata und die Not der Migrant_innen bekommen. Wir in Freiburg fördern die Vielfalt unter den Beschäftigten im Gesundheitswesen. Wir in Freiburg einigen uns auf Standards, wie in Kliniken und Praxen Sprachbarrieren überwunden werden. Wir in Freiburg 
engagieren uns gemeinsam für das Gemeinwohl, im Vertrauen darauf, dass unser Engagement direkt oder indirekt Wirkung zeigt. Wir in Freiburg haben den „goldenen Ball“ – wir geben ihn weiter, damit er golden bleibt. Wir in Freiburg wertschätzen bürgerschaftliches Engagement durch eine lebendige und inter-
aktive Veranstaltungskultur. Wir in Freiburg werden von den politischen Entscheidungsträgern in unseren Interessen mit ECHTEM Interesse besucht bzw. wahrgenommen. Wir in Freiburg gewähren finanzielle / materielle Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements. Wir in Freiburg sehen und würdigen die 
vielen ehrenamtlichen Initiativen. Wir in Freiburg fördern und wertschätzen das bürgerschaftliche Engagement, in dem wir Strukturen schaffen, besonders für große und kleine Initiativen. Wir in Freiburg wünschen uns ein gemeinsames Haus der Kulturen integriert in das Haus des bürgerschaftlichen Engagements. 
Wir in Freiburg spiegeln in sportlichen Leitungsfunktionen die gesellschaftliche Diversität wider. Wir in Freiburg vermitteln allen Bevölkerungsgruppen Sportangebote. Wir in Freiburg sorgen für eine bedarfsgerechte Sportinfrastruktur. Wir in Freiburg werden durch einen Gemeinderat vertreten, der von allen Frei-
burger_innen gewählt wurde. Wir in Freiburg sind stets offen und schaffen solidarische inklusive Strukturen. Wir in Freiburg schaffen Barrieren ab, um allen eine politische Teilhabe zu ermöglichen. Wir in Freiburg bringen mehr Migrant_innen in politische Verantwortung. Wir in Freiburg fordern niedrigschwellige 
Zugänge zu Informationen und zu Bürgerbeteiligungsprozessen. Wir in Freiburg wollen, dass alle Menschen Lust und Rahmenbedingungen bekommen, sich politisch zu engagieren (Schüler_innen und Vereine). Wir in Freiburg sind alle Stadtbürger_innen und haben die gleichen Rechte und Pflichten. Wir in Freiburg 
haben einen Migrant_innenbeirat, der einen Sitz- und Rederecht im Gemeinderat hat. Wir in Freiburg können uns darauf verlassen, dass die Verwaltung das künftige Leitbild ernst nimmt (als verbindliche Leitlinie) und sich z.B. in Einstellungsverfahren darauf bezieht. Wir in Freiburg haben einen öffentliche Verwal-
tung, die mehr ermöglicht statt verhindert. Wir in Freiburg genießen eine vielfältige öffentliche Verwaltung, die die gesamte Breite der Bevölkerung repräsentiert. Wir in Freiburg vermitteln selbstverständlich komplexe Inhalte durch z.B. Barrierefreiheit, leichte Sprache, Mehrsprachigkeit usw. Wir in Freiburg wollen 
uns sicher fühlen. Wir in Freiburg fordern und fördern Gewaltfreie Kommunikation. Wir in Freiburg fördern Chancengleichheit für alle, um Ausweglosigkeit zu bekämpfen. Wir in Freiburg stärken das Miteinander durch Aufklärung in der Schule, durch Nachbarschaftstreffen, durch Vereine und durch Begegnung auf 
Augenhöhe. Wir in Freiburg haben eine unabhängige Ermittlungsstelle bei Polizeigewalt. Wir in Freiburg wollen gemeinsam und beharrlich am gegenseitigen Verständnis als Basis für ein konfliktarmes und sicheres Zusammenleben arbeiten. Wir in Freiburg sehen Integration und Inklusion als beste Prävention. Wir 
in Freiburg gehen davon aus, dass alle das Bedürfnis haben, ohne Gewalt zu leben. Wir in Freiburg wollen, dass in allen Stadtteilen Menschen aus verschiedenen Kulturen, Schichten und Generationen zusammenleben. Wir in Freiburg wollen Perspektiven für alle schaffen durch Zugang zu Beschäftigung und fi-
nanzielle Absicherung. Wir in Freiburg sind aufmerksam und schaffen dadurch ein größeres Sicherheitsgefühl für alle ohne von Polizeipräsenz abhängig zu sein. Wir in Freiburg haben eine Medienkultur, die soziale und interkulturelle Vielfalt respektiert, Mehrsprachigkeit fördert, unsere Unterschiedlichkeit als 
Gewinn sieht und Vielfalt mit gegenseitigem Interesse und Neugier betrachtet. Wir in Freiburg haben viele Journalisten mit Migrationshintergrund, die gefördert und gefordert werden; der Weg geht über Ausbildung, Praktika und Projekte – auch in den neuen Medien. Wir in Freiburg wollen eine Charta der Medien-
vielfalt. Wir in Freiburg wollen interkulturelle Medienredaktionen. Wir in Freiburg wollen regionale Medien, die wertneutral, nicht pauschalisierend über das breite Spektrum an Haltungen und Meinungen, Sorgen und Wünschen in Bezug auf Integration und Migration, berichten. Wir in Freiburg fördern die Medien-
kompetenz durch Medienbildung. Wir in Freiburg berichten über Erfolgsgeschichten gelingender Integration und ehrlich über Probleme. Wir in Freiburg fördern vielfältige interkulturelle Medienberichterstattung, die über Essen, Kleidung und Tradition hinaus geht und das ganze Leben umfasst. Wir in Freiburg er-
freuen uns an einer medialen Berichterstattung, die unsere Vielfalt an Sicht- und Lebensweisen widerspiegelt. Wir in Freiburg haben umfangreiche Bildungsansätze, die für interkulturelle Berichterstattung sensibilisieren, Bsp. Leitfaden und Digital Charta. Wir in Freiburg setzen uns sein für die Achtung von 
Menschenrechten Wir in Freiburg sind aufgeschlossen für gesellschaftliche Veränderung. Wir in Freiburg begegnen Menschen vorurteilsfrei, tolerant und herzlich. Wir in Freiburg eben ein Selbstverständnis der Grundwerte. Wir in Freiburg legen Wert auf die  gleichberechtigte Teilhabe aller an der Gesellschaft. 
Wir in Freiburg legen Wert auf Gerechtigkeit. Wir in Freiburg leben auf der Grundlage der Menschenrechte und des Grundgesetzes zusammen. Wir in Freiburg möchten ein multikulturelles Zusammenleben, in dem wir voneinander lernen, auf der Basis der demokratischen Grundwerte. Wir in Freiburg wollen die 
städtebaulichen und wohnungspolitischen Voraussetzung schaffen, um die Stadt noch lebenswerter zu machen unter Beachtung der natürlichen Ressourcen. Wir in Freiburg wollen Position beziehen, auch gegen Personen / Gruppierungen, die Rassismus und Ungleichheit proklamieren. Wir in Freiburg akzeptie-
ren keinen Fanatismus jeglicher Art. Wir in Freiburg leben zusammen auf der Basis der Menschenrechte und Demokratie. Wir in Freiburg wünschen Akzeptanz aller Kulturen ohne (Selbst-) Ausgrenzungen. Wir in Freiburg wünschen uns eine differenzierte und individuelle Selbst- und Fremdwahrnehmung. Wir in 
Freiburg schätzen die wertvolle Vielfalt. Wir in Freiburg wünschen uns einen respektvollen und offenen Umgang miteinander. Wir in Freiburg versuchen dem Anderen wertfrei zu begegnen. Wir in Freiburg versuchen, die Perspektive des Anderen einzunehmen. Wir in Freiburg schätzen und respektieren die indivi-
duelle Entfaltung. Wir in Freiburg gestalten gemeinsam ein Mosaik der Vielfalt. Wir in Freiburg fühlen uns alle zugehörig und tragen etwas bei, allein schon dadurch, dass wir da sind. Wir in Freiburg leben bereits interkulturell zusammen. Sprachvielfalt ist Reichtum und nicht nur Migrationshintergrund. Wir in 
Freiburg gehen davon aus, dass alle Menschen eine plurale Identität haben und die Möglichkeit bekommen müssen, diese zu entfalten. Wir in Freiburg wünschen uns, dass alle einen Alltag in Freiburg leben können, ohne Diskriminierungserfahrungen. Alle Menschen, die hier leben, sind Freiburger_innen. Wir in 
Freiburg finden selbstverständlich, dass Mann und Frau gleichberechtigt sind. Wir in Freiburg akzeptieren die Freiheit in der geschlechtlichen Orientierung. Wir in Freiburg unterstützen Mädchen darin, in männliche Berufe und Jungen darin, in sogenannte weibliche Berufe zu gehen. Wir in Freiburg leben gleich-
berechtigt und wertschätzend zusammen. Wir in Freiburg leben ohne Diskriminierung. Wir in Freiburg achten auf die soziale Gerechtigkeit und Transparenz. Wir in Freiburg wollen, dass alle Menschen frei von Diskriminierung leben können. Wir in Freiburg leben gleichberechtigt zusammen und gehen auf Augen-
höhe aufeinander zu. Wir in Freiburg haben eine umfassende und zugängliche Struktur für Beratung und Empowerment und Bewusstseinsbildung in Bezug auf Gender. Wir in Freiburg setzen uns für ein friedliches Zusammenleben ein. Wir in Freiburg möchten Gemeinschaft leben und Gemeinsamkeiten suchen 
– auch zwischen den Religionen. Wir in Freiburg sind Mitgliedern aller Religionen gegenüber offen, neugierig und lernfähig. Wir in Freiburg wünschen uns, dass keine Religion besser oder schlechter als die andere ist. Wir in Freiburg wollen uns über gemeinsame und unterschiedliche Werte austauschen. Wir in 
Freiburg wollen unabhängig von Religion oder Unterschiedlichkeiten etwas gemeinsam machen, z.B. Arbeit, Sport, Feiern, Essen, Spielen, Tanzen, Lieben, ... . Wir in Freiburg wollen Barrieren und Vorurteile abbauen, damit alle Generationen gleichmäßig repräsentiert sind. Wir in Freiburg wollen in altersgemisch-
ten, diversen Teams arbeiten, in denen verschiedene Kompetenzen und Erfahrungen wertgeschätzt werden. Wir in Freiburg schaffen Begegnungsorte für Jung und Alt im Alltag, z.B. durch intergenerationelle Wohnformen, Freizeitangebote und Stadtplanung. Wir in Freiburg brauchen die Selbstorganisation, z.B. 
in Beiräten, um die Bedürfnisse der verschiedenen Gruppen und Generationen zu formulieren. Wir in Freiburg brauchen ein Leitbild „im Wandel“ und viele junge kluge Leute im Prozess. Wir in Freiburg möchten eine Kulturlandschaft, wo die Bedürfnisse von verschiedenen Generationen wahrgenommen und be-
rücksichtigt werden. Wir in Freiburg möchten einen Dialog der Generationen, weil jüngere und ältere Menschen viel voneinander lernen und einander beibringen können. Wir in Freiburg nutzen und wertschätzen das Potential aller Generationen, unabhängig von der Herkunft. Wir in Freiburg bieten jungen Geflüch-
teten die Chancen, dass sie 2025 „vollständig integriert“ sind (Verantwortung für sich und andere übernehmen). Wir in Freiburg diskutieren offen Vorstellungen des Zusammenlebens und der sozialen Absicherung. Wir in Freiburg haben ausreichend Orte / Räume in denen z.B. Kinderbetreuung, Sprachunterricht, 
Beratung, Nachbarschaftshilfe usw. stattfinden. Wir in Freiburg kommunizieren barrierefrei (bunt/deutsch/offen/ehrlich/respektvoll). Wir in Freiburg pflegen unsere Nachbarschaften. Wir in Freiburg wollen die Nationalfeiertage der verschiedenen Kulturen mehr anerkennen. Wir in Freiburg brauchen mehr Möglich-
keiten für offene Feste, wo alle zusammentreffen, um sich kennenzulernen. Wir in Freiburg benötigen kostenlose Veranstaltungsplätze und Räume für Freiburger und Migrant_innen in Freiburg zum Feste feiern und für regelmäßige Vereinstreffen. Wir in Freiburg loben mehr und schätzen mehr das, was Lernende 
können. Wir in Freiburg koordinieren Sprachgruppen, in denen die jeweilige Muttersprache durch Honorarkräfte gefördert wird. Wir in Freiburg sind offen für und interessiert an Erfahrungen, Können und Wissen aller. Wir in Freiburg verstehen Integration nicht nur im Kontext von Migration. Wir in Freiburg  wissen, 
dass die Wahrnehmung von Bildungschancen ein empathisches Umfeld braucht. Wir in Freiburg setzen uns weiterhin dafür ein, vielfältige Sprachangebote für verschiedene Bedürfnisse und Zielgruppen anzubieten. Wir in Freiburg ermutigen alle Freiburger_innen sich zu begegnen, zu kommunizieren und an einer 
Verbesserung der gegenseitigen Verständigung mitzubauen. Wir in Freiburg wertschätzen und nutzen die vorhandenen sprachlichen Ressourcen. Wir in Freiburg leben „Durchlässigkeit der Sprachen“ in alle Richtungen. Wir in Freiburg sehen unterschiedliche berufliche Erfahrungen und Qualifikationen auf dem 
Arbeitsmarkt als Stärke. Wir in Freiburg erleben interkulturelle Besetzung in allen Bereichen des Arbeitslebens. Wir in Freiburg ermöglichen allen Freiburger_innen unabhängig von Nationalität und Aufenthaltsstatus Beschäftigung. Wir in Freiburg eröffnen und ermöglichen den Blick auf ein zufriedenes Berufsle-
ben für alle und aus allen Winkeln. Wir in Freiburg schätzen und fördern vielfältige formelle und informelle Kompetenzen. Wir in Freiburg wünschen bezahlbare, wenn möglich barrierefreie, Wohnungen, vielfältige Stadtteile mit sozialer und kultureller Durchmischung und guter Lebensqualität, ebenso gute Orte der 
Begegnungsmöglichkeit. Wir in Freiburg wahren die eigene Identität bei gleichzeitiger Offenheit gegenüber Neuem. Wir in Freiburg haben keine Berührungsängste und leben in bunten Nachbarschaften zusammen. Wir in Freiburg setzen uns für Chancengleichheit auf dem Wohnungsmarkt ein. Wir in Freiburg 
begegnen uns menschlich auf dem Wohnungsmarkt. Wir in Freiburg leben das Miteinander auch beim Wohnen. Wir in Freiburg möchten sicherstellen, dass alle einen gleichberechtigten Zugang haben zu Arbeitsmarkt, Bildung, politischer Teilhabe, Entscheidungen, Gesundheit, Wohnraum und Kultur. Wir in Frei-
burg sind offen für Menschen um uns nah und fern. Wir in Freiburg wollen, dass alle Freiburger_innen die gleichen Voraussetzungen haben, um am Leben teilzunehmen. Wir in Freiburg wollen eine offene und vielfältige Stadt bleiben und Heimat sein. Wir in Freiburg leben einen breiten Kulturbegriff, sehen kultu-
relle Vielfalt als Genuss und Bereicherung, fördern die wertschätzende Haltung gegenüber dieser Vielfalt und fördern die leichte Zugänglichkeit zu Orten an denen die kulturellen Aktivitäten von vielen Bewohner_innen stattfinden können. Wir in Freiburg sorgen für eine bessere Vernetzung und gemeinsame In-
fo-Plattformen für Gruppen und Vereine. Wir in Freiburg definieren den Kulturbegriff neu und lehnen ein eurozentrisches Verständnis davon ab. Wir in Freiburg respektieren und achten die diversen kulturellen und künstlerischen Aktivitäten aller Menschen. Wir in Freiburg verstehen Interkultur nicht als Frage der 
Herkunft sondern unterschiedlicher Milieus (Kultur erkennt Differenzen an, sucht aber Gemeinsamkeiten). Wir in Freiburg begreifen Kinder als Kulturträger. Wir in Freiburg öffnen die eigene Kultur für andere. Wir in Freiburg wollen Kulturveranstaltungen, die alle ansprechen, für das gegenseitige Verständnis. Wir 
in Freiburg setzen uns dafür ein, dass das Grundrecht auf Gesundheit für alle Menschen gleichermaßen gilt. Wir in Freiburg wissen, dass Gesundheit psychosoziale Voraussetzungen hat, schaffen und vermitteln entsprechende Angebote, und zwar von Geburt an. Wir in Freiburg tragen dazu bei, dass auch (altein-
gesessene) Nicht-Geflüchtete mehr Verständnis für Traumata und die Not der Migrant_innen bekommen. Wir in Freiburg fördern die Vielfalt unter den Beschäftigten im Gesundheitswesen. Wir in Freiburg einigen uns auf Standards, wie in Kliniken und Praxen Sprachbarrieren überwunden werden. Wir in Freiburg 
engagieren uns gemeinsam für das Gemeinwohl, im Vertrauen darauf, dass unser Engagement direkt oder indirekt Wirkung zeigt. Wir in Freiburg haben den „goldenen Ball“ – wir geben ihn weiter, damit er golden bleibt. Wir in Freiburg wertschätzen bürgerschaftliches Engagement durch eine lebendige und inter-
aktive Veranstaltungskultur. Wir in Freiburg werden von den politischen Entscheidungsträgern in unseren Interessen mit ECHTEM Interesse besucht bzw. wahrgenommen. Wir in Freiburg gewähren finanzielle / materielle Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements. Wir in Freiburg sehen und würdigen die 
vielen ehrenamtlichen Initiativen. Wir in Freiburg fördern und wertschätzen das bürgerschaftliche Engagement, in dem wir Strukturen schaffen, besonders für große und kleine Initiativen. Wir in Freiburg wünschen uns ein gemeinsames Haus der Kulturen integriert in das Haus des bürgerschaftlichen Engagements. 
Wir in Freiburg spiegeln in sportlichen Leitungsfunktionen die gesellschaftliche Diversität wider. Wir in Freiburg vermitteln allen Bevölkerungsgruppen Sportangebote. Wir in Freiburg sorgen für eine bedarfsgerechte Sportinfrastruktur. Wir in Freiburg werden durch einen Gemeinderat vertreten, der von allen Frei-
burger_innen gewählt wurde. Wir in Freiburg sind stets offen und schaffen solidarische inklusive Strukturen. Wir in Freiburg schaffen Barrieren ab, um allen eine politische Teilhabe zu ermöglichen. Wir in Freiburg bringen mehr Migrant_innen in politische Verantwortung. Wir in Freiburg fordern niedrigschwellige 
Zugänge zu Informationen und zu Bürgerbeteiligungsprozessen. Wir in Freiburg wollen, dass alle Menschen Lust und Rahmenbedingungen bekommen, sich politisch zu engagieren (Schüler_innen und Vereine). Wir in Freiburg sind alle Stadtbürger_innen und haben die gleichen Rechte und Pflichten. Wir in Freiburg 
haben einen Migrant_innenbeirat, der einen Sitz- und Rederecht im Gemeinderat hat. Wir in Freiburg können uns darauf verlassen, dass die Verwaltung das künftige Leitbild ernst nimmt (als verbindliche Leitlinie) und sich z.B. in Einstellungsverfahren darauf bezieht. Wir in Freiburg haben einen öffentliche Verwal-
tung, die mehr ermöglicht statt verhindert. Wir in Freiburg genießen eine vielfältige öffentliche Verwaltung, die die gesamte Breite der Bevölkerung repräsentiert. Wir in Freiburg vermitteln selbstverständlich komplexe Inhalte durch z.B. Barrierefreiheit, leichte Sprache, Mehrsprachigkeit usw. Wir in Freiburg wollen 
uns sicher fühlen. Wir in Freiburg fordern und fördern Gewaltfreie Kommunikation. Wir in Freiburg fördern Chancengleichheit für alle, um Ausweglosigkeit zu bekämpfen. Wir in Freiburg stärken das Miteinander durch Aufklärung in der Schule, durch Nachbarschaftstreffen, durch Vereine und durch Begegnung auf 
Augenhöhe. Wir in Freiburg haben eine unabhängige Ermittlungsstelle bei Polizeigewalt. Wir in Freiburg wollen gemeinsam und beharrlich am gegenseitigen Verständnis als Basis für ein konfliktarmes und sicheres Zusammenleben arbeiten. Wir in Freiburg sehen Integration und Inklusion als beste Prävention. Wir 
in Freiburg gehen davon aus, dass alle das Bedürfnis haben, ohne Gewalt zu leben. Wir in Freiburg wollen, dass in allen Stadtteilen Menschen aus verschiedenen Kulturen, Schichten und Generationen zusammenleben. Wir in Freiburg wollen Perspektiven für alle schaffen durch Zugang zu Beschäftigung und fi-
nanzielle Absicherung. Wir in Freiburg sind aufmerksam und schaffen dadurch ein größeres Sicherheitsgefühl für alle ohne von Polizeipräsenz abhängig zu sein. Wir in Freiburg haben eine Medienkultur, die soziale und interkulturelle Vielfalt respektiert, Mehrsprachigkeit fördert, unsere Unterschiedlichkeit als 
Gewinn sieht und Vielfalt mit gegenseitigem Interesse und Neugier betrachtet. Wir in Freiburg haben viele Journalisten mit Migrationshintergrund, die gefördert und gefordert werden; der Weg geht über Ausbildung, Praktika und Projekte – auch in den neuen Medien. Wir in Freiburg wollen eine Charta der Medien-
vielfalt. Wir in Freiburg wollen interkulturelle Medienredaktionen. Wir in Freiburg wollen regionale Medien, die wertneutral, nicht pauschalisierend über das breite Spektrum an Haltungen und Meinungen, Sorgen und Wünschen in Bezug auf Integration und Migration, berichten. Wir in Freiburg fördern die Medien-
kompetenz durch Medienbildung. Wir in Freiburg berichten über Erfolgsgeschichten gelingender Integration und ehrlich über Probleme. Wir in Freiburg fördern vielfältige interkulturelle Medienberichterstattung, die über Essen, Kleidung und Tradition hinaus geht und das ganze Leben umfasst. Wir in Freiburg er-
freuen uns an einer medialen Berichterstattung, die unsere Vielfalt an Sicht- und Lebensweisen widerspiegelt. Wir in Freiburg haben umfangreiche Bildungsansätze, die für interkulturelle Berichterstattung sensibilisieren, Bsp. Leitfaden und Digital Charta. Wir in Freiburg setzen uns sein für die Achtung von 
Menschenrechten in den sozialen Medien. 

– Handlungsfelder  –

Sicherheit und Prävention 
Wir nehmen das Bedürfnis nach individueller Sicherheit ernst. 
Wir arbeiten gemeinsam und beharrlich am gegenseitigen Verständ- 
nis als Basis für ein konfliktarmes und sicheres Zusammenleben. 
Integration und Inklusion sehen wir dabei als beste Prävention. 

Wertediskurs
Wir setzen uns für einen friedlichen und konstruktiven Austausch über 
gemeinsame und unterschiedliche Werte, Weltanschauungen und 
Religionen ein.

Sport 
Wir erkennen die integrativen Leistungen von Sportvereinen an und 
sorgen für eine bedarfsgerechte Infrastruktur, um Sportangebote für 
alle Bevölkerungsgruppen leicht zugänglich zu machen.

Gefördert aus Mitteln des Ministeriums für Soziales und Integration, durchgeführt durch die Führungsakademie Baden-Württemberg.

Migrantinnen - und
Migrantenbeirat

Wir inFreiburg
Leitbild Migration und Integration 
der Stadtgesellschaft Freiburg


